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Des Pfingſtfeſtes wegen erſcheint die 
nächſte Nummer des Geſelligen am Mitt⸗ 
i woch, den 15. Mai (Dienſtag Abend). 
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Pfingſten 

wird uns in dieſem Jahre ja ungewöhnlich früh beſcheert, 
aber Allmutter Sonne hat das große weite Gotteshaus 
mit herrlichem Maien in Wald und Flur geſchmückt. 
Es dringen ar Blüthen aus jedem Zweig und tauſend 
und abertauſend Stimmen predigen das Evangelium 
der Liebe, von dem Friedrich Rückert ſingt: 

— Die Himmelsjünger, groß und klein 

Sind von der Kraft durchdrungen, 
Man hört ſie reden insgemein, 
ga wunderbaren Zungen. 

egt aus fein Evangelium, i 
Auf Frühlingsau'n gejchrieben, 
Daß Er uns lieben will darum, 
Wenn wir einander lieben! 

Den arbeitsmüden Gliedern winkt ſüße Ruhe, den Ge⸗ 
müthern Befreiung von des Alltags Sorge, willkommener 
hai in dem tauſendfachen Kampf, den zu 

ämpfen der Menſchheit wie dem Einzelnen als un⸗ 
entrinnbares Loos beſchieden iſt — doppelt willkommen 
einem Geſchlechte, von dem die Geſchichte verzeichnen wird, 
daß ihm gewaltige Umwälzungen, als die Folgen vieler 
höchſter Bethätigungen des Geiſtes, ein härteres Ringen 
aufgezwungen, als den vorausgegangenen Generationen. 
Trotz ihrer Irrungen hat Di Zeit ein beſonderes Recht, 
das Feſt zu feiern, das die Kirche zu Ehren der Ergießung 
des Geiſtes eingeſetzt, des Geiſtes, der ewig und in 
allen feinen Offenbarung en göttlich it. Die 
Gegenwart iſt die Märtyrerin der ungeheuren Fort⸗ 
ſchritte des Jahrhunderts, ſie duldet die bitteren Schmerzen 
der Kampfe die das Alte und das Neue miteinander 
auskämpfen müſſen, um in einer glücklicheren Zukunft zur 
Verſöhnung zu gelangen. Das gegenwärtige Geſchlecht 
fene ruhelos unter den Waffen und kann darum meiſt 
einen Genuß nur in flüchtig erhaſchter Luſt finden, ihr 
weltgeſchichtlicher Beruf verbietet der Gegenwart das edle 
Genießen, welchem nur ein geſammeltes Gemüth zugäng⸗ 
lich iſt. Dies auch, nicht innere Leere, iſt die Urſache, daß 
die Kunſt ärmer geworden. Mauch häßliche Wund⸗ 
mäler hat der immerwährende Streit der Zeit aufgedrückt, 
aber ſie können und werden ehrenvolle Narben werden, 
wenn nur die Selbſt ſucht des Einzelnen und der Klaſſen 
ſich die Schranken zieht, die das Gemeinwohl verlangt, 
wenn das Gefühl der Verantwortung und des red- 
lichen Geiſtes bei allen denen erſtarkt, die das Ohr des 
Volkes fuchen. Die Erinnerung an die erſten Pfingſten, 
da die „feurigen Zungen“ predigten, möge zur Wahrheits⸗ 
liebe mahnen — denn eine große Noth der Zeit iſt der 
Mißbrauch des geſprochenen und geſchriebenen Wortes. 

Die Gegenwart bedarf eines ſtarken Glaubens 
an den endlichen nothwendigen Sieg aller der Mächte, 
welche in die geiſtige und ſittliche Natur des Menſchen 
hinabreichen, aber wir möchten betonen, daß jedermann 
dieſen ſtarken Glauben nicht allein durch den Verſtand mit 
Hilfe philoſophiſcher, hiſtoriſcher und nationalökonomiſcher 
Belehrung gewinnen, ſondern auch aus ſeinem Gemüthe 
und aus inneren religiöſen Erfahrungen mit oder ohne 
Dogmen ſchöpfen kann, ſobald er ſich nur ein reines Herz, 


Vertrauen auf Gott, Liebe zu den andern 
Menſchen, Duldſamkeit gegen Andersgläubige 


und Freude an der Arbeit, Freude an einem thätigen 
nützlichen Leben bewahrt. 

Das Pfingſtfeſt fordert uns mehr als andere Feſte 
auf, gegenüber dem modernen Klaſſenkampf und dem alten 
goa politiſcher oder konfeſſioneller Parteien, auf die 

inigkeit im Geiſte, auf den freien und friedlichen 
Wetteifer der dem Menſchengeſchlecht verliehenen Kräfte 
hinzuwirken und die Gründung eines Gottesreiches und 
Gottesfriedens unter den Völkern der Erde wenigſtens 
ernſtlich zu verſuchen. Wie ſich die Natur mit jedem 
Jahre wieder verjüngt und am Pfingſtfeſte im ſchönſten 
Schmucke prangt, ſo ſoll ſich auch unſer Gemüth 
immer wieder erneuern und die inneren Schätze der 
Religion, Freundſchaft und Liebe, wie die äußeren Gaben 
der Natur und Kultur dankbar genießen und Andere zu 
zer Geſinnung und zur Freude am Leben erwecken. 
njere Sittlichkeit fol keine finſtere Strenge, ſondern 
Lebensfreude und Freiheit unſeres innerſten Weſens ſein. 
So war es bei Chriſtus der Fall, deſſen Leben eine täg⸗ 
liche Freude in Gott war, der ſich in jedem Augenblick 
jene fühlte im freien Gutesthun, der, obwohl er arm an 
rdiſchen Gütern war, doch Millionen reich gemacht und 
nur aus ſeinem Gemüth alle die koſtbaren Schätze ge⸗ 
ſchöpft hat, die für uns das Höchſte und Schönſte ſind, 
was wir an Geiſtesgütern beſitzen. 

Mit dem Pfingſtfeſt wurde dem Chriſtenthum das 
Siegel der Welt⸗Religion aufgeprägt. Die Pfingſt⸗ 
erzählung will als das Gegenſtück zu der Legende von der 
babyloniſchen Sprachverwirrung aufgefaßt werden. 
Wie nach dieſem Mythus in der Urzeit die Völkereinheit 
durch die Sünde von einandergeriſſen wurde, ſodaß die 
Nationen ſich untereinander nicht mehr verſtändigen konnten, 
+ zeigt die Pfingſterzählung das Bild der durch die er- 
öſende Gnade wieder zu einem einheitlichen Menſchen⸗ und 
Gottesreich geeinten wirren Völkerwelt, die ſich durch die 


Sprache der religiöſen Begeiſterung wieder verſteht 
und als eines fühlt. Dem Geiſt gilt das Feſt der Pfingſten, 
dem Geiſt, der die ganze Menſchheit mit heiligen Kräften 
durchfluthet und der alles natürliche Sein in die Sphäre 
des Sittlichen emporzieht. 

Die weltumfaſſende, völkervereinende, menſchheitver⸗ 
ſöhnende Tendenz des Chriſtenthums hat auch in der Ge⸗ 
ſchichte hin und wieder beſondere Pfingſten gefeiert. Wenn 
das Reformationszeitalter ein Oſtern der Weltgeſchichte 
genannt worden iſt, ſo kann man in der Blüthezeit unſerer 
deutſchen Litteratur ein Pfingſten der Weltgeſchichte ſehen. 
Niemals iſt das chriſtliche Sehnen nach Verbrüderung aller 
vom Weibe Geborenen, uach gegenſeitiger Durchdringung 
des geſammten Kulturlebens und des religiöſen 
Glaubens, nach dem reinen idealen Menſchenthum, 
ſtärker empfunden und lebendiger zum Ausdruck gekommen 
als in der Zeit unſerer Klaſſiker. 

Wie ſteht es heute mit dieſem Pfingſtgeiſt? Es iſt 
in dieſer Hinſicht wie in ſo vielen Dingen genau das Gegen⸗ 
theil von dem eingetroffen, was an des vergangenen 
Jahrhunderts Neige die Beſten des Volkes vorausgeſchaut 
hatten. Von dem Allgemeinen hinweg hat ſich das Intereſſe 
der Menſchen dem Beſonderen zugewandt, unſere ganze 
Anſchauungsweiſe iſt realiſtiſch, hiſtoriſch geworden. Wir 
betrachten heute die Einzelerſcheinungen jeglicher Art nicht 
mehr vorwiegend in ihrem Zuſammenhang mit dem 
Ganzen, ſondern in der Beſonderheit und dem Recht ihres 
individuellen Weſens. Sind wir dadurch in manchen 
Dingen tieſer und ernſter geworden, ſo iſt die Kehrſeite 
davon ein ſtarker Mangel an adelnder harmoniſcher Geiſtes⸗ 
bildung, ein Haften am Kleinen, ein Kleben am Sinnfälligen, 
der ſelbſtgefälligen Kultur des Ich. 

Leſſings geläutertes, duldſames Chriſtenthum, 
das die univerſellen Züge des chriſtlichen Glaubens und 
Lebens in den Vordergrund ſtellt, ſeine zeitgeſchichtlichen 
Beſchränkungen aber zurückſchiebt, gilt heute beinahe als 
der Typus ſeichter Glaubensaufklärung, als ob nicht erſt 
durch Leſſing und ſeine Geſinnungsgenoſſen und Nachfolger 
dem gebildeten Theil des Volkes das Chriſtenthum wieder 
zu einer Herzensſache gemacht worden wäre. Heute fehlt 
nicht viel, daß der orthodoxe Hauptpaſtor Götze in Ham⸗ 
burg im Gegenſatz zu Leſſing als der verſtändigere und 
urtheilsfähigere Maun verehrt wird, weil er die Antwort 
auf das religiöſe Verlangen des Menſchenherzens fix 
und fertig in den poſitiven Feſtſetzungen der Kirchen⸗ 
lehre fand. 

In unſeren Tagen iſt unbeabſichtigt und unbewußt die 
Probe darauf gemacht worden, wie der heutige Zeitgeiſt 


vom Geiſt des Aufklärungszeitalters abgekommen iſt, als 


die Friedensgeſellſchaften gegründet wurden, die in 
der That recht eigentlich aus dem Geiſt der klaſſiſchen Zeit 
geboren ſind. Was vor hundert Jahren ſicherlich eine an⸗ 
ſehnliche Bewegung der Geiſter hervorgerufen hätte, was 
als eine That auf dem Gebiet der Geiſteskultur, als Er⸗ 
weis eines verſt ändigen und ernſthaften Chriſten⸗ 
thums gegolten haben würde, iſt für die Gegenwart eine 
Spielerei, eine Schwärmerei, eine Kurioſität, die man 
eruſter Erörterung gar nicht für werth erachtet. Von 
dem vorjährigen Weltparlament der Religionen in 
Chicago gilt daſſelbe. In Amerika, England und Holland, 
den nüchternen Kaufmannsſtaaten, hat man ſich für jenes 
großartige Ereigniß intereſſirt, in Deutſchland dagegen, wo 
man ſonſt an etwas phantaſtiſchen Dingen nicht über⸗ 
mäßigen Anſtoß nahm, iſt überhaupt nicht der Verſuch ge⸗ 
macht worden, dieſer Idee eine gute Seite abzugewinnen. 

Heutzutage gelingt es ſelbſt den ſtudierten und exami⸗ 
nierten Theologen oft nicht, ſich die Kirchenlehren in einer 
ihr Religionsbedürfniß befriedigenden Weiſe zurecht zu legen. 
Wie weit hat ſich das kirchliche Chriſtenthum von ſeinem 
Stifter entfernt, der die Kindlein einlud, ſeine ſchlichten 
Lehren zu hören! 

Auf die Beſtrebungen einer kirchlich ⸗zünftleriſchen 
Richtung, die ein guter proteſtantiſcher Chriſt wie Fürſt 
Bismarck mit dem Stichwort „Stöckerei und Muckerei“ 
hat kennzeichnen laſſen, wollen wir heute nicht näher ein⸗ 
gehen, ſondern nur an dieſem Pfingſttage an das Bibel⸗ 
wort erinnern „der Buchſtabe tödtet, aber der Geiſt 
macht lebendig!“ 

Möge der Pfingſtgeiſt in unſerem lieben Vaterlande 
wirken und ſchaffen, daß ein Chriſtenthum gezeitigt 
werde, das den Hauptwerth legt auf die praktiſche 
Nachfolge des Lebens Jeſu, auf den Dienſt Gottes im 
Geiſte der frohen Botſchaft von der Liebe, die aufzu⸗ 
nehmen und zu bethätigen es keiner Buchſtabengläubigkeit 
und Gelahrtheit, auch keines beſonderen Wunderglaubens 
bedarf, ſondern nur eines empfänglichen Herzens und 
redlichen Willens. 

— ͤ½. nn 

Der fünfte evangeliſch⸗ſoziale Kongreß wird 
gleich nach Pfingſten und zwar am 16. und 17. Mai diesmal 
nicht in Berlin, ſondern im „Saalbau“ Bu Frankfurt a. M. 
tagen, zufällig in demſelben Saale in welchem der Arbeiter⸗ 
Apoſtel Laſſalle vor 31 Jahren redete. Etwa tauſend Gäſte 
werden zu dem Kongreß, der eine religiöſe und ſozialpoli⸗ 
tiſche Bedeutung hat, in Frankfurt erwartet, überwiegend 
natürlich evangeliſche Theologen. 

Stöcker war es, von dem der erſte Gedanke und die 
erſten Einladungen zum Kongreß ausgegangen waren. Aber 
er und ſeine Freunde — beſonders der Pfarrer Lic. Weber 
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in M.⸗ Gladbach — hatten ſich von vornherein auch an 
Männer gewendet, die ſie ſonſt bis zur Verneinung ihrer 
Daſeinsberechtigung in der Kirche bekämpften und noch be⸗ 
kämpfen. Es kam 1890 ein Vorſtand zu Stande, der alle 
möglichen Bürgſchaften bot. Stöcker, Adolf Wagner und 
der Kreuzzeitungsredakteur Kropatſchek ſaßen mit Harnack, 
Hans Delbrück und dem Berliner Prediger Arndt, Mit⸗ 
gliede des Proteſtantenvereins, im Aktionskomitee. Der 
Vorſitz fiel dem Landesökonomierath Nobbe zu, der als 
Reichstagsabgeordneter der Reichspartei angehörte. 

Dieſe Vereinigung der Geiſter hat ſich trotz allem 
Kopfſchütteln zur Rechten und zur Linken bis heute be⸗ 
währt. Von den Genannten ijt nur Profeſſor Kropatſchek 
inzwiſchen ausgeſchieden. Ferngehalten hat ſich mit einer 
gewiſſen Hartnäckigkeit die kirchliche Linke als Partei; ihr 
Haß gegen Stöcker war zu groß, um ihn auch unter den 
günſtigſten Bedingungen und um der größten Zwecke willen 
nur auf eine Weile zu vergeſſen. Im Süden ſcheint ſich 
darin eine Aenderung vorzubereiten; gerade unter den libe⸗ 
ralen jüngeren Geiſtlichen Badens hat ſich — wie Dr. Stade 
in der „Frankf. Ztg.“ mittheilt — eine evangeliſch⸗ 
ſoziale Gruppe gebildet. 

Die ſozialdemokratiſche Preſſe, die ſich als die berufene 
Sprecherin der Arbeiter geberdet, hat dem Kongreß theils 
Spott und Hohn, theils achtungsvolle Aufmerkſamkeit ge⸗ 
widmet. Von anderer Seite aber iſt dem Kongreß aus den 
Reihen der Arbeiter große Theilnahme erwachſen, indem die 
evangeliſchen Arbeitervereine, die zur Zeit über 75 000 Mit⸗ 
glieder zählen, immer mehr Anſchluß bei ihm geſucht haben. 

Der Kongreß hat ſich der Arbeiterwelt bisher nur in 
Einem Punkte ſelbſtſtändig angenommen. Er richtete eine 
Umfrage an die evangeliſchen Pfarrer Deutſch⸗ 
lands über die Verhältniſſe der Landarbeiter, zur 
Ergänzung der vom Verein für Sozialpolitik veranſtalteten 
Enquete. Die Umfrage war nebenbei eine Probe 8 
ob der Pfarrerſtand für eine ſolche eruſte Leiſtung ſozial⸗ 
politiſcher Bildung das Zeug beſitze. Die Probe iſt, wie 
verlautet, über alles Erhoffen der Sachverſtändigen günſtig 
ausgefallen. Inwieweit das richtig iſt, werden die auf 
Grund dieſer Erhebung beabſichtigten Veröffentlichungen 
zeigen, ſowie zwei Vorträge, die der fünfte Kongreß am 
16. Mai bieten wird: Profeſſor Max Weber (Berlin, jüngſt 
nach Freiburg i. B. berufen) und Paſtor Paul Göhre (Frank⸗ 
furt a. O.), der durch ſeine „Drei Monate Fabrikarbeiter“ 
bekannte Generalſekretär des Kongreſſes, werden „die länd⸗ 
liche Arbeiterfrage mit beſonderer Rückſicht auf die vom 
Kongreß veranſtaltete Enquete“ behandeln. Beſondere An⸗ 
ziehungskraft aber werden auf die Theologen und kirchlich 
Intereſſirten Cremer und Harnack ausüben. Konſiſtorial⸗ 
rath Dr. Cremer, Profeſſor in Greifswald, ſpricht über „die 
Predigt und die ſoziale Frage“, ein Thema, um das der 
Kongreß bisher immer herumgegangen iſt und das endlich 
angefaßt werden muß. Hier werden manche ernſte Gegen⸗ 
ſätze zum Austrag kommen. Cremer gehört der ſogenannten 
Poſitiven Unionspartei in Preußen an, iſt aber ein durchaus 
ſelbſtſtändiger Charakter und ein trefflicher Redner. Harnack 
iſt in weiteſten Kreiſen durch ſeine . auf das ſogen. 
Apoſtolikum bekannt; wenn er über „die Kirche und das ſo⸗ 
ziale Problem vom geſchichtlichen Standpunkt aus“ redet, 
ſo weiß jedermann, daß er dieſen Gegenſtand ebenſo mit 
aller en Kenntniß wie mit Geiſt und Wärme be⸗ 
handeln wird. Hoffen wir, daß der „Pfingſtgeiſt“ die Ver⸗ 
ſammlung durchwehe! 


— —— — 


Berlin, 12. Mai. 

— Der Kaiſer beſichtigte am Freitag Vormittag auf 
dem Tempelhofer Felde die Bataillone des Garde⸗Füſilier⸗ 
Regiments und ein Bataillon des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments. Nachmittags par er zur Rehbock⸗ 
pürſche nach Altmadlitz, der Beſitzung des Grafen Finckenſtein. 

Nach der Beſichtigung des Königin Auguſta Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments in Spandau ernannte der Kaiſer den Kommandeur 
dieſes Regiments, Oberſten von Bra unſchweig zu ſeinem 
Flügeladjutanten. 

— Eine große Uebung der Luftſchiffer⸗Abtheilung 
fand am Freitag früh von 7 Uhr ab auf dem Uebungs⸗ 
plage der Abtheilung bei Berlin in Gegenwart des Kaiſers, 
ſtatt. Es handelte fich dabei hauptſächlich um Temperatur⸗ 
Feuchtigkeits⸗ und Höhen ⸗Meſſungen. Zunächſt war eine 
Fahrt des Ballons „Phönix“ bis zur Höhe von 8000 Metern 
in Ausſicht genommen. Die Leitung dieſes Ballons war 
wiederum dem Prem.⸗Lt. Groß, welcher mit Herrn Berſon 
vom Meteorologiſchen Inſtitut die Gondel beſtieg, an⸗ 
vertraut. Als der Befehl zur Abfahrt ertheilt war, wandte 
ſich der Ballon zuerſt nach Südoſt, um ſpäter in einer 
Höhe von mehreren tauſend Metern eine nordweſtliche 
Richtung zu nehmen. Wie dem Geſelligen ſoeben gemeldet 
wird, iſt der „Phönix“ Freitag Vormittag 11 Uhr 25 Min. 
bei Greifswald gut gelandet. Der Ballon erreichte die 
Höhe von 8000 Metern. Eine rieſige Schneewolkenſchicht 
reichte gleich hoch. 

Der zweite Ballon ſtand unter Führung des Lieute⸗ 
nants Sperling, mit dem Herr Siring vom Meteoro⸗ 
logiſchen Inſtitut aufſtieg. Dieſer Ballon ſollte bis zu 
4000 Metern aufſteigen. Auch er nahm ſeine Richtung 
nach Südoſt und verſchwand bald in den Wolken. Als 
dritter wurde ein ſogenannter „Ballon perdu“ aufgelaſſen, 
welcher in Gegenwart des Kaiſers gefüllt wurde und ils 
einer kleinen Gondel. die ſelbſtthätige Apparate enthielt 
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verſehen war. An ber Gondel befand fich in vier Sprachen 

eine rderung, die Auffindung des Ballons ſofort tele⸗ 

graphiſch zu melden und Ballon wie ate vorläufig 
in Schutz zu nehmen, wofür eine entſprechende Belohnung 
in Ausſicht geſtellt ward. Dieſer Ballon ſollte eine a 
von 12000 Metern erreichen; er ſtieg anfangs auch reißend 
schnell in ſüdöſtlicher Richtung empor, ſank dann aber, 
nachdem er kaum 1000 Meter erreicht hatte, infolge heftigen 
Regens zur Erde. Der vierte Ballon, welcher mit dem 
Lieutenant Neumann und Profeſſor Aßmann als Feſſel⸗ 
ballon aufſtieg, ſollte nur 1000 Meter erreichen und die 
Fahrt mehrfach wiederholen. Der Kaiſer folgte dem 
Aufftieg der verſchiedenen Ballons mit lebhaftem Intereſſe 
und verblieb auf dem Uebungsplatze bis gegen 8 Uhr. 


— Ueber den Preßprozeß gegen die neun Berliner 
Redakteure hat ſich der Kaiſer bereits Vortrag halten 
laſſen und, wie die „Polem. Korreſp.“ erfährt, ſoll der 
Kaiſer über die Vorgänge und das Ergebniß des Prozeſſes 
ſich mißbilligend geäußert haben. 

— Die „Poſt“ beſtätigt, daß beabſichtigt werde, bei 
Samoa eine größere Anzahl deutſcher Kriegsſchiffe 
zuſammenzuziehen. In erſter Linie kämen die in den 
auſtraliſchen Gewäſſern kreuzenden Schiffe „Falke“ und 

„Buſſard“ in Betracht, dann auch die gegenwärtig in Siid- 
amerika verwandten Kreuzer „Alexandrine“, „Marie“ und 
„Arkona“. 

— Die Verhandlungen der Landes⸗Kunſtkommiſſion 
haben ihr Ende erreicht. Gegenſtände der Berathung waren: 
die plaſtiſche Ausſchmückung der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächt⸗ 
mißkirche, der Wettbewerb um den Brunnen zu Stettin, 
deſſen Ausführung einſtimmig dem Bildhauer Mangel zu⸗ 

eſprochen wurde, die Ausmalung der Friedenskirche in 
otsdam durch Profeſſor Geſelſchap und der Ankauf von 
uſtwerken auf der Kunſtausſtellung. Letzteres unterliegt 

ekanntlich der Entſcheidung des Kultusminiſters. 


— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das am 19. April 
d. J. vollzogene Geſetz, wonach für den Umfang der 
preußiſchen Monarchie Derjenige mit 100 bis 1500 Mk. 
WGeldſtrafe beſtraft wird, wer gewerbsmäßig geringere als 
die genehmigten Antheile oder Abſchnitte von Looſen zu 
Privatlotterien und Ausſpielungen, oder Urkunden, 
Durch welche ſolche Antheile oder Abſchnitte zum Eigenthum 
oder zum Gewinnbezug übertragen werden, feilbietet oder 
veräußert. Dieſelbe Strafe trifft Denjenigen, welcher 
ein ſolches Geſchäft als Mittelsperſon befördert. 

— Vom Doweſchen Panzer ſchreibt die „Milit. Pol. 
Korreſp.“, daß an zuſtändiger Seite dieſe Erfindung als 
für Kriegszwecke ungeeignet betrachtet wird, ſowohl 
was die eee von Mann und Pferd, als auch die 
Panzerung beweglicher Feldbefeſtigungen für die Zukunft 
betrifft. 

r Im klerikalen Lager Ungarns 
herrſcht großer Jubel über Verwerfung der Civilehe im 


Oberhauſe. Zur Feier des Sieges wurden Donnerstag 
Nachmittag in allen katholiſchen Kirchen Ungarns 


die Glocken geläutet. Der Papſt hat aus Aulaß der 
Verwerfung der Civilehevorlage dem Oberhauſe, ſowie dem 
Fürſtprimas telegraphiſch feinen Dank und feinen Segen 
geſpendet. 
Wie der Peſter „Nemzet“ ſchreibt, habe die Abſtimmung 
im Magnatenhauſe weder auf die äußere Stellung des 
Miniſteriums noch auf deſſen innere Politik irgend welchen 
Einfluß, es entſtünden ihm dadurch höchſtens neue Pflichten 
und Arbeit. Die Miniſter ſprachen ſich Donnerstag Abend 
im liberalen Klub über die Lage aus. Miniſterpräſi⸗ 
dent Wekerle theilte mit, daß er von einer Reiſe nach 
Wien abſehe bis zur abermaligen Entſcheidung des 
Civilehegeſetzes im Abgeordnetenhauſe, welches bereits 


Anfaugs nächſter Woche in die Berathung der Vorlage 


Zintrete, 
Das ungarische Regierungsblatt „Peſter Lloyd“ ſchreibt: 
„Wir wollen ſehen, ob das Oberhaus ein zweites Mal 

den traurigen Muth haben wird, ſich dem vorwärtsdrängenden 
Zuge entgegenzuſtemmen. Nur wird es inzwiſchen nöthig ſein, 
der beſſeren Einſicht der Herren hilfreich beizuſpringen, indem 
man ihnen den Vorwand, die geheimen Gedanken der Krone 
errathen zu haben, gründlich entzieht. Es muß volle Klarheit 
geſchaffen und die Frage geſtellt werden: Ungariſch oder 
römiſch? Nur im Lager des Liberalismus iſt Ungarn.“ 

Donnerstag Abend rottete ſich Publikum in der Andraſſy⸗ 
ſtraße in Peſt jammen und pfiff die vom Rennplage 
—n Magnaten aus. 

Die Lage im mähriſchen Theile des Oſtrauer Kohlen⸗ 
reviers iſt unverändert. Eine Bekanntmachung fordert 
die Arbeiter auf, ſich den Anordnungen der Behörden zu 
fügen. In aller Stille fand Freitag früh 3 Uhr die Be⸗ 
erdigung der zehn erſchoſſenen Bergleute in Pol⸗ 
niſch⸗Oſtrau ſtatt. Der Friedhof war militäriſch beſetzt, 
ſtarke Militärpatrouillen durchzogen die Straßen. Leid⸗ 
tragende Theilnehmer am Begräbniß wurden nicht zuge⸗ 

en. Ein Kaplan ſegnete die 1 ein — und die 
Särge wurden von Soldaten zum Schachtgrabe getragen, 
begleitet von Grubenlichtträgern. Als im Laufe des Vor⸗ 
mittags die Bergleute nach der Stunde des Begräbniſſes 
fragten und erfuhren, daß es ſchon vorüber ſei, entſtand 
große Aufregung, die fich aber legte. 

England. Die Stadtgemeinde Edinbur Lare dieſen 
Sonntag ein Jeſteſſen zu Ehren des im Forth. nfen einge⸗ 
troffenen deutſchen Geſchwaders; 300 Matroſen werden da⸗ 
ran theilnehmen. Der Oberbürgermeiſter beſuchte am 
Freitag das deutſche Geſchwader. 

Dem Staatsſekretär für Indien iſt von dem Vizekönig 
eine Depeſche zugegangen, wonach fidh die Inſukordination im 7. 
Infanterie⸗Regiment auf zwei Kompagnien beſchränkt. Die 
Bate ſoll nicht ernſter Natur und nicht durch Kaften- oder 
Religionsgefühle veranlaßt worden ſein. 
| Das Londoner Wochenblatt „Spectator“ beſtätigt ein 
bisher als unbeglaubigt umgehendes Gerücht, daß unter 
den Hindus Nordindiens eine Erhebung vorbereitet 
wird. Man glaubt, daß, wie im Mai 1857 die Vertheilung 

kleiner Kuchen, ſo dieſes Mal gewiſſe mit Haar gemiſchte 
a pr in den Mangowäldern das Signal an die Ein- 
geborenen find, ſich bereit zu halten. Namentlich ſoll es 
Anter den Prieſtern in Nepal gähren, wo die letzte mn- 
überwachte Zufluchtſtätte des Hinduglaubens ift. Verſchiedene 
Eeinrichtungen der engliſchen Verwaltung, ſowie die Furcht 
vor neuen Steuern in Folge des Falles der Rupie und im 
den, namentlich im Punjab erhöhte Landſteuer, haben 
; ohe Unzufriedenheit erzengt. Dazu kommt eine religiöſe 
5 regung wegen des geduldeten Schlachtens von (den 
Hindus heiligen) Kühen, fo daß die Befürchtungen des „Spec⸗ 


© taora", der aus indiſchen Briefen ſchöpft, nicht unwahr⸗ Amtsbezirk Bürgerwieſen ernannt werden. 


ſcheinlich erſcheinen. Die Engländer verhalten ſich ab⸗ 
wartend, ſammeln jedoch die zerſtreuten Truppen. 

Fraukreich. Die Deputirtenkammer beſchloß am 
Freitag nach längerer Erörterung mit 159 gegen 158 
Stimmen, zu der Berathung der einzelnen Artikel eines 
vom Senate angenommenen Antrags auf Ausſchließung 
der Oeffentlichkeit bei Hinrichtungen überzugehen. 
(Nächſte Sitzung Donnerſtag.) 

Infolge Zurückziehung der Klage, welche Lebaudy 

gegen den Grafen Talleyrand angeſtrengt hatte, iſt 
letzterer Freitag Nachmittag gegen Kaution von 10000 Fre. 
freigelaſſen. 
Rußland. Es Gat fih herausgeſtellt, daß die kürzlich 
in Petersburg verhaftetenfnihiliſtiſchen Studenten und 
Anarchiſten beabſichtigt hatten, während eines Kirch⸗ 
gangs des Zaren in die Kathedrale eine Bombe zu 
werfen. Einer der Verhafteten hat bereits eingeſtanden. 


— —ů — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Mai. 


— Während der diesjährigen Kaiſermanö er 
wird, wie wir aus gut unterrichteten militäriſchen Kreiſen 
vernehmen, den beiden Kavallerie⸗Diviſionen je eine 
Heliographen⸗ Abtheilung beigegeben werden, um mit 
dieſem Signal⸗Inſtrument eingehende Verſuche zu machen. 
Fallen dieſe Verſuche günſtig aus, ſo iſt die Einführung 
des Inſtruments, das in der engliſchen und italieniſchen 
Armee in hoher Gunſt ſteht, wahrſcheinlich. Es beſteht 
aus einem zuſammenlegbaren Dreifuß, auf den der eigent⸗ 
liche Apparat aufgeſtellt wird und beim Signaliſiren wird 
das Morſe'ſche Alphabet angewendet. Der Grundſatz des 
Signaliſirens liegt darin, daß ein plötzlicher oder ein etwas 
längerer Blitz erſcheint (im Spiegel des Heliographen), ein 
Punkt oder ein Strich der erwähnten Zeichen. Mit 
koloſſaler Schnelligkeit erfolgen kurze und längere Blitze 
und in einer Minute ift eine Depeſche von 20 Worten iber- 
mittelt, die dann entweder zur nächſten Station weiter⸗ 
gegeben, oder durch Ordonnanz ſchriftlich überbracht wird. 
Die Entfernung, in welcher der Heliograph in Thätigkeit 
treten kann, richtet ſich nach der Durchſichtigkeit der Luft, 
der Stärke der Sonnenſtrahlen und dem Gelände. 

Während der Kaiſermanöver wird auch ein ſogenamtes 
Parteigängerkorps gebildet werden. Die Mann⸗ 


ſchaften müſſen intelligent und ſehr thätig ſein, ſie müſſen 


Beſchwerden jeder Art mit Leichtigkeit ertragen und über⸗ 
winden. 
beſitzen; er muß ſehr fruchtbar an Kriegsliſten ſein und 
dem Feinde überall Schlingen legen können. 


— Im Ganzen find bis Hente von uns 9708 Unter⸗ 
ſchriften zur Petition gegen die Aufhebung des Jeſu⸗ 
itengeſetzes geſammelt worden; die heutige elfte Serie 


an den Vundesrath enthält 332 Unterſchriften. 


— Der Graudenzer Verein zur Fürſorge für ent⸗ 
laſſene Gefangene und die Familien der Inhaftirten hielt 
geſtern im „Goldenen Löwen“ unter Vorſitz des Herrn pie 
In zehn 
Fällen hat der Verein, wie der erſtattete 14. Jahresbericht er⸗ 
giebt, ſeine vermittelnde und wohlthätige Wirkſamkeit entfaltet. 
Ueber die Führung der unterſtützten ehemaligen Gefangenen ſind 
Das Mitgliederverzeichniß 
führt 132 hieſige und drei auswärtige Mitglieder auf. Der 
Kaſſenabſchluß für 1893/94 ergab eine Einnahme von rund 250 
Mark, wovon 112 Mark Beſtand blieben, der Reſervefonds 
Der bisherige Vor⸗ 


Kunert ſeine diesjährige General⸗Verſammlung ab. 


günſtige Nachrichten eingelauſen. 


(Sparkaſſen⸗ Guthaben) beträgt 290 Mark. 
ſtand wurde wiedergewählt. 


— In der Vorſtandsſitzung der hieſigen Schützengilde 
am 10. Mai wurden die Aemter unter folgende Herren ver⸗ 
Rechtsanwalt Obuch 1. Vorſitzender, Klempnermeiſter 
Kutzner ſen. 2. Vorſitzender, Agent G. Kauffmann, Schriftführer, 
Stadtrath Polski 
Ferner wurde beſchloſſen, die alte Kegelbahn 
abzubrechen und durch eine neue Veranda zu erſetzen. Am 
7. Juli ſoll ein Kinderfeſt und das diesjährige Königsſchießen 


theilt: 


Sparkaſſenkontroleur Elaubfe Nendant, 


Repräjentant. 


am 5.—7. Auguſt abgehalten werden. 


— Für Vergnügungen in Graudenz und deſſem Um⸗ 
gebung iſt in den Feiertagen in bedeutendem Maße geſorgt. Am 
erſten Feiertage ſollen z. B. Frühkonzerte ſtattfinden auf 
dem jetzt in Fliederſchmuck prangenden Schloßberge, auf Böslers⸗ 
höhe, in Kurths Etabliſſement in Michelau, im Rothen Adler zu 


Dragaß und im Rehkrug, Matineekonzert im Schützenhauſe und 
Tivoli. Nachmittags wird muſizirt im Tivoli, Schützenhauſe 
und im Adler zu Dragaß. Am zweiten Feiertage ſind u. a. 
zwei Konzerte im Schützenhauſe und ein Abend⸗Konzert im 
Tivoli, in deſſen Garten eine neuangelegte Tuffſteingrotte bengaliſch 
erleuchtet werden wird, angeſagt. Wer einen größeren Ausflug unter⸗ 
nehmen will, dem bietet die Dampferfahrt am 1. Feiertage nach 
Neuenburg Gelegenheit dazu, auch ift eine Omnibusfahrt nach 
Schloß Roggenhauſen angekündigt und ebenfalls am zweiten 
Feiertage fährt ein Extrazug nach Miſchke. Im Theater wird 
am Sonntag die Operettenpoſſe „Die ſchöne Ungarin“ aufge⸗ 
führt, am Montag ein Stück derſelben Art, „Die wilde Katze“. 

— Der Städtetag der Provinz Poſen, welcher Ende 
dieſes Monats in Liſſa ſtattfinden ſollte, iſt wegen der gegen⸗ 
wärtigen großen Geſchäftslaſt auf nächſtes Frühjahr verſchoben 
worden. i 

— Der „Preußiſche Verein der Lehrer und 
Lehrerinnen an Mittelſchulen und höheren Mädchen⸗ 
ſchulen“ hält am 14. und 15. d. Mts. in Berlin ſeine General⸗ 
Verſammlung ab. Es ſind folgende Berathungsgegenſtände in 
Ausſicht genommen: 1) die geſetzliche Regelung des höheren 
Mädchenſchulweſens, (Referent Flake⸗Lüneburg), 2) die Stellung 
des Vereins zur Organiſation der Mittelſchulen (Referent Gehrts⸗ 
Nordhauſen, Korreferent Miſchke⸗Bromberg) 3) Die Dotations⸗ 
frage. Der Verein, welcher ſich über alle Provinzen Preußens 
erſtreckt, wurde im Jahre 1890 in Bromberg gegründet. 

ê — Mit der proviſoriſchen Verwaltung der Reviſions⸗ 
inſpektorſtelle in Neufahrwaſſer an Stelle des am 
Donnerſtag geſtorbenen Reviſions⸗Inſpektors Hagenberg iſt 
der Steuerinſpektor Schmidt zu Neufahrwaſſer beauftragt 
worden. Die Stelle ſoll erſt vom 1. September an zur Neu⸗ 
beſetzung ge 

— [Von der Oſtbahn.] Der Bahnmeiſter Meier in 
Kruſchwitz ift nach Ubyſt in den Bezirk des Betriebsamtes Deſſau 
verſetzt. Penſionirt iſt Stations⸗Vorſteher zweiter Klaſſe Dreyer 
in Drieſen⸗Vordamm, Stations⸗Aſſiſtent Sgaga in Belgard. 
Ernannt ift der Büreau⸗Diätar Ulrich in Bromberg zum 
Betriebs⸗Sekretär, der Stations⸗Aſſiſtent Lindauer in Dt. Eylau 
zum Stations⸗Einnehmer. Veſetzt ſind die Regierungs⸗Baumeiſter 
Streckfuß in Ragnit nach Naujeningken, Wickmann in 
Bromberg nach Filehne und Bergmann in Bromberg — 
Rogaſen, Stations⸗Aſſiſtent Danziger in Danzig L Th. na 
Neufahrwaſſer und Betriebs⸗Werkmeiſter Lett au in Inowrazlaw 
nach Königsberg. 

— Der Gerichtsreferendar, Amtsanwalt Dr. jur. Weiſſe 
in . iſt zum Bürgermeiſter von Loitz gewählt und beſtätigt 
worden. 

m — Der Hofbeſitzer? Peter Riedler zu Bürgerwieſen 
im Kreiſe Danziger Niederung iſt zum Amtsvorſteher für den 
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Der Führer muß ganz beſondere Eigenſchaften 


R 
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m — a a o Melchior San zu Rofenort ift 
um Amtsvorſteher für den Amtsbezirk | rf, Kreis 
ä ernannt werden. 

Danzig, 12. Mai. Die Direktion des neu eingerich⸗ 
teten Zoologiſchen Gartens in Kleinhammer hatte zu 
heute Nachmittag Einladungen zu einer Separat⸗Vorſtellung an 
die Vertreter der verſchiedenen Behörden, der Preſſe und einer 
Anzahl Privatperſonen erlaſſen. In einem abgegrenzten Theile 
des weitläufigen, herrlichen, zur Aktienbrauerei gehörigen 
Parkes ſind in einem großen Halbkreiſe in Käfigen die Thiere 
untergebracht, von denen ſich eine überaus reiche Sammlung von 
prächtigen Exemplaren dem Auge des Beſchauers darbietet. 
Nicht weniger als 128 Thiergruppen ſind vertreten. Vorläufig 
befinden ſich die Thiere noch in den Transportkäfigen, nur ein- 
zelne, wie 5 Lamas u. ſ. w. ſind in freien Gehegen unter⸗ 

ebracht. Sollte das Unternehmen dagegen von Beſtand ſein, 
À ift beabſichtigt, auch den hieſigen Thiergarten ganz nach Art 
anderer größerer zoologiſcher Gärten einzurichten. Gewinnt das 
neue Unternehmen die Gunſt der Danziger und beſonders auch 
der Fremden, ſo iſt zu hoffen, daß der in den 70er Jahren ſo 
0 Ausflugsort ſeine alte Anziehungskraft von Neuem be⸗ 
währt. 

In unſerem Stadttheater ſoll an den beiden Pfingſt⸗ 
tagen bei den Vorſtellungen beſonders gut ausgewählte Zwiſchen⸗ 
aktsmuſik ftattfinden, die vom Theaterorcheſter unter Leitung 
des erſten Kapellmeiſter Herrn Kiehaupt ausgeführt wird. An 
den Nachmittagen der Pfingſtfeiertage finden keine Vor⸗ 
ſtellungen ſtatt. 

Danzig, 10. Mai. Auf Grund des ſogenannten „Künſtler⸗ 
paragraphen“ (89) der deutſchen Wehrordnung ift 
einem hieſigen Schriftſetzerlehrling mit Zuſtimmung 
des Generalkommandos und der oberen Zwilbehörde wegen 
beſonders tüchtiger kunſtgewerblicher Leiſtungen in ſeinem Berufe 
und in der Fortbildungsſchule unter Erlaß der wiſſenſchaftlichen 
Prüfung die Berechtigung zum einjährig⸗ freiwilligen 
Militärdienſt ertheilt worden. Es iſt dies ein ziemlich 
ſeltener Fall. 

m Danzig, 11. Mai. Einen Beweis von der umfaſſenden 
Induſtrie unſerer Stadt giebt die Lieferung, welche die hieſige 
renommirte Bernſteinfirma J. Perlbach (bekannt auch aus 
ihrer vorzüglichen Ausſtellung auf der Fiſchereiausſtellung in 
Marienburg) aus Bordeaux erhalten hat. Es ſind dies Bern⸗ 
ſteinſchnüre, unter denen ſich auch eine ſolche befindet, welche für 
einen afrikaniſchen Herrſcher im franzöſiſchen Kongoland beſtimmt 
iſt. Die Kette beſteht aus etwa 20 „Perlen“, von denen jede 
die Größe einer mittelmäßigen Mannesfauſt hat und etwa ein 
halbes Pfund wiegt. — Der Verfaſſer des „Guſtav Adolf⸗ 
Feſtſpieles“, Herr Dr. Otto Devrient, iſt jetzt hier einge⸗ 
troffen und hat mit der Einftudirung der Rollen begonnen, 
Nach Pfingſten fangen die regelmäßigen Proben an. — Die 
Lohn de wegung im Baugewerbe greift immer weiter um 
ſich. Heute Abend fand eine Verſammlung der Danziger Holz⸗ 
arbeiter ſtatt, in der beſchloſſen wurde, für die ſtreikenden 
Zimmerer einzutreten und ſie mit Geld zu unterſtützen. Die 
Meiſter werden nun jedenfalls auch dieſe Leute zu entlaſſen, 
trachten, ſodaß der Streik ſich immer weiter ausdehnen wird. 


i Seebad Weſterplatte, 12. Mai. Durch Tag und Nacht 
unausgeſetzt betriebene Arbeit iſt es gelungen, daß der neue 
Kurhaus bau ſich heute bereits in faſt vollkommen fertigem 
Zuſtande befindet und bereit iſt, von morgen an den zahlreichen 
Beſuchern unſeres Seebades einen ebenſo vornehmen wie be⸗ 
quemen und dabei reizvollen Aufenthaltsort zu gewähren. Wie 
ein Schmuckkäſtchen liegt der nene, im Schweizerſtyl gehaltene 
Bau inmitten des herrlichen Parkes, an der Seefront noch ver⸗ 
ſchönt durch eine reizende, größere Ziergarten » Anlage, 
die gleichzeitig jetzt das große Logirhaus „Prinz Heinrich“ 
begrenzt, wodurch letzteres ſicher viel freundlicher und wohnlicher 
geworden iſt. Vor dem Kurhauſe erſtreckt ſich die ſchöne breite, 
mit Bohlenbelag gedeckte doppelreihige Promenade. An die 
Glaswand ſchließt ſich rechts das ſogenannte Billardzimmer, in 
welchem dieſer Sport jedoch nur im Winter betrieben werden 
ſoll, während daſſelbe im Sommer als Geſellſchaftszimmer dient, 
daran ſtößt, unmittelbar die Seefront bildend, der große Logir⸗ 
hausbau mit ſeinen zahlreichen Fremdenzimmern und ſonſtigen 
Räumlichkeiten, die nach außen hin auf luftige, in zierlichen 
Formen gehaltene Loggien münden. Links an die Veranda 
ſchließt ſich der kleine Speiſeſaal, welcher beſonders für die 
regelmäßige Kurtafel und kleinere Feſtlichkeiten beſtimmt iſt, und 
in welchem etwa 100 Perſonen ſpeiſen können. Den ganzen 
inneren Mittelraum nimmt der große, für 300 Perſonen berechnete 
Saal ein, in welchem ſich ein durch ſchöngeſchnitzte Holzpaneele 
abgetrennter Buffetraum befindet, der in unmittelbarer Verbindung 
mit der Küche und den Nebenräumen ſteht. Die innere Ein⸗ 
richtung, verſchieden gehalten und dabei doch in gediegener, vor⸗ 
nehmer Einfachheit übereinſtimmend, iſt durchweg geſchmackvoll 
und dem Styl des Ganzen geſchickt angepaßt. Beſondere Er⸗ 
wähnung verdient die außerordentlich ausgedehnte und reiche 
Beleuchtungsanlage: ſämmtliche Räume erhalten elektriſches 
Licht, die größeren ſogar das intenſive Bogenlicht, ſo die Veranda 
allein 4 Bogenlampen, der Saal 3 u. ſ. w. Zu dieſem Zwecke 
iſt auch die elektriſche Leitung auf das fünffache verſtärkt worden. 
Zum Schluß ſei noch erwähnt, daß am Anlegeplatz der Dampfer 
auch bereits eine neue geräumige Wartehalle errichtet wird. 

Leſſen, 11. Mai. Herr Apothekenbeſitzer Butterlin hat 
ſeine Apotheke an den Apotheker Herrn H. Warkentin⸗Danzig 
für den Preis von 105000 Mk. verkauft. 

Z Gollub, 11. Mai. Am dritten Pfingſtfeiertag feiert der 
hieſige Vorſchuß ⸗ Verein fein 25jähriges Beſtehen durch 
muſikaliſche Vorträge. — Der Krieger verein veranſtaltet 
am 3. Juni ſein erſtes Sommervergnügen durch Theatervor⸗ 
ſtellung, große Militärmuſik und gemeinſchaftliches Beiſammenſein. 

Schwetz, 10. Mai. Der hieſige genoſſenſchaftliche Verein 
zur Förderung volksthümlicher Veranſtaltungen be⸗ 
abſichtigt, Sonderabtheilungen für Volksbühne, Volkschor und 
einen beſonderen Wirthſchafts⸗ und Volkswohlfahrtsausſchuß zu 
organiſiren. Die Aufführungen, welche ſich eines guten Beſuches 
erfreuen, ſollen in der ſchönen Jahreszeit im Freien ſtattfinden. 

w Schöneck, 11. Mai. Heute Vormittag entſtand in Demlin 
Feuer, das in kurzer Zeit mehrere Wohnhäuſer und Stallungen 
einäjcherte, 

1 Schöneck, 11. Mal. Die Stadtverordneten-Pers 
ſammlung hielt heute eine Sitzung ab. In derſelben kam die 
ſchon jo oft beſprochene Sache wegen Verlegung der Abhaltun 
der Viehmärkte außerhalb der Stadt zur Berathung, wei 
der Herr Reg.⸗Präſident die Abhaltung der Märkte auf den 
Straßen und Plätzen der Stadt ſeit Januar verboten hat. Heute 
beſchloß die Verſammlung, die gegen die Verbotsverfügung des 
Herrn Reg. » Präfidenten angebrachte Beſchwerde zurückzuziehen 
und einen für den Viehmarkt geeigneten Platz ſchleunigſt anzu⸗ 
kaufen. Herr Apothekenbeſitzer Bieber wurde mit 11 Stimmen 
von Neuem zum Magiſtrats⸗Mitgliede gewählt. Er war vorher 
10 Jahre hindurch Beigeordneter und wurde auch heute, leider 
nur durch das Loos, wieder zum Beigeordneten gewählt. 

yz Elbing, 11. Mai. In der heutigen Sitzung der Sta bte 
verordneten gab eine Angelegenheit, betr. den Verkauf des 
Gemeindehauſes (Alter Markt 11) zu einer ſehr lebhaften De⸗ 
batte Veranlaſſung. Dieſes Gebäude, in welchem gegenwärtig 


noch die Polizei⸗Verwaltung untergebracht iſt, wird mit der 


Vollendung des Rathhausbaues frei und ſoll alsdann zum 
Verkauf gelangen. Einer ganzen Reihe von Vereinen war durch 
die ſtädtiſchen Behörden das Recht eingeräumt worden, in den 
Räumen des Gebändes die Verſammlungen abhalten zu dürfen. 
So hat der Gewerbeverein ſeit ſeiner Gründung, alſo vom 
Ze 1828 ab, in dem alten Rathhaus ſaale getagt und freie 

eleuchtung und Heizung erhalten. Der Gewerbeverein, welcher 


ich durch feine langjährige Thätigkeit entſchieden aroße Verdienſte 
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giſtrat da „von einer öffentlichen Aus⸗ 
reibung beim Verkaufe des Gemeindehauſes abzuſehen und 
sſelbe dem Gewerbeverein freihändig für den Taxwerth von 
000 Mk. zu verkaufen. Kämmereideputation und Magiſtrat 
haben das Geſuch abgelehnt. Auch die Stadtverordneten lehnten 
nach längerer Debatte heute einen darauf hin eingebrachten 
Antrag aus der Mitte der Verſammlung ab. Die Rechnung des 
ädtiſchen Waſſerwerks für 1892 93 wird entlaſtet. Es be- 
trugen die Einnahmen 83578 Mk., die Ausgaben 71067 Mk., 
die Ueberſchüſſe ſomit 12511 Mk. Ein Antrag auf Bewilligung 
des Stadtverordneten⸗Sitzungsſaales für den am 10. Juni hier 
ſtattfindenden Bezirkstag des Vereins der Aerzte des 
Regierungs⸗Bezirkes Danzig wird abgelehnt. 

H Königsberg. 11. Mai. Dem Geſuche des Vorſteher⸗ 
amtes der Kaufmannſchaft zu Tilſit an die Staatsregierung um 
Erbauung einer Eiſenbahn von Tilſit bis zur Grenze bei 
Saugßargen und um Einleitung von Verhandlungen mit der ruſſiſchen 
Staatsregierung wegen Fortführung diefer Eiſenbahn nach Tans 
roggen und Pradziwiliſchki (oder Schaulen) ift, wie kurz be- 
richtet, die hieſige Kaufmannſchaft beigetreten. Dieſer Umſtand hat 
in Memel große Verſtimmung und Beunruhigung hervorgerufen, 
weil man durch dieſe Eiſenbahn, wenn ſie zur Ausführung 
kommen ſollte, eine empfindliche Schädigung des dortigen Handels⸗ 
verkehrs mit Rußland herbeigeführt ſieht. Zur Vereitelung des 
Unternehmens wird ſich eine Deputation von Memel nach Berlin 
begeben. — Für die armen und kränklichen Schulkinder ſollen 
auch in dieſem Sommer wieder einige Ferienkolonien auf 
dem Lande eingerichtet werden, um ihnen einen körperlich und 
geiſtig ſtärkenden Aufenthalt in erfriſchender Luft zu verſchaffen. 


Die Koſten der hier bereits feit dreizehn Jahren beſtehenden 


Ferienkolonien werden durch freiwillige Beiträge aufgebracht. — 
In dieſer Woche wird das Stadttheater geſchloſſen. Am 
darauf folgenden Tage, dem Pfingſtſonntage, wird die Sommer 
bühne im Schützenhauſe unter der Leitung des Herrn Hanne⸗ 
mann eröffnet. 

h Hetligenbeil, 11. Mai. Geſtern waren es 25 Jahre, daß 
der Geh. Regierungsrath v. Dreßler Landrath unſeres Kreiſes 
iſt. Reicher Flaggenſchmuck der Häuſer wies auf die Feier des 
Tages hin. Im Laufe des Vormittags gratulirten Vertretungen 
des Kreiſes, der Städte Heiligenbeil und Rinten, der Land- 
wirthſchaftsſchule ze. Auf Beſchluß der Stadtverordneten wurde 
die Straße, an welcher die von Herrn v. D. ins Leben ge⸗ 
rufenen Wohlthätigkeitsanſtalten — Krankenhaus, Siechenhaus 
und Kreispftegehaus — liegen, mit dem Namen des Jubilars 
bezeichnet, worauf ſchon die in der Frühe angebrachten Straßen⸗ 
ſchilder hinwieſen. Seitens des Kreiſes wurde eine aus all 
gemeinen Beiträgen hervorgegangene, mehrere tauſend Mark 
umfaſſende Stiftung dem Jubilar zur Beſtimmung übergeben. 
Der Herr Oberpräſident, ſowie die höchſten Beamten der Provinz 
trafen mit dem Mittagszuge hier ein, fuhren zunächſt nach dem 
Kreis⸗Krankenhauſe und ſpäter nach dem Landrathsamte, wo in 
dem durch Blumen und Gewächſe reich dekorirten Sitzungsſaale 
die Beglückwünſchung und Ueberreichung weiterer Angebinde 
ſtattfand. Von hier begab ſich der Jubilar mit den auswärtigen 
Gäſten nach dem Hippler'ſchen Lokal, wo ein Feſtmahl zu etwa 
340 Gedecken ſtattfand. 

Q Bromberg, 12. Mai. Infolge eines geſtern hier 
eingetroffenen Schreibens des Oberpräſidenten in Pofen, 
Herrn v. Wilamowitz⸗Möllendorff, an Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Braeſicke in Angelegenheit der hier für nächſtes 
Jahr geplanten Gewerbe ⸗Ausſtellung, hat geſtern 
Abend eine Sitzung des Ausſchuß⸗Komitees ſtattgefunden. 
Es wurde beſchloſſen, nochmals eine Bürgerverſammlung 
einzuberufen, welche ſich über die Ausſtellungsfrage end⸗ 
gültig erklären fol. Der Herr Oberpräſident hat das 
Protektorat für eine Bromberger Ausſtellung zu Gunſten 
der Poſener Ausſtellung abgelehnt. (Wie uns ſoeben ein 
Telegramm meldet, hat das Komitee heute den Plan einer 
Bromberger Gewerbe⸗Ausſtellung überhaupt aufgegeben.) 

Argenan, 10. Mai. (Th. O. Ztg.) Die Antiſemiten 
ſind durch die in letzter Stunde ſeitens „der vereinigten 
Deutſchen“ erfolgte Aufſtellung des Rittergutsbeſitzers 
1 Timm⸗IZduny, gleichfalls Offizier, Ritter des 

iſernen Kreuzes und Mitglied des Bundes der Land⸗ 
wirthe, nicht wenig in Verlegenheit gebracht worden. 
Trotzdem bat Herr Hauptlehrer Priebe das Anſinnen, zu 
Gunſten des genannten Herrn zurückzutreten, mit Rückſicht 
auf die nahezu beendete Agitation der Deutſch⸗So zialen, 
die in jedem kleinen Orte einen Vertrauensmann haben, 
abgelehnt. Derjenige Theil der Polen, der gegen die 
Adelspartei für Priebe ſtimmen wollte, hat angeſichts der 
deutſchen Zerſplitterung ſein Anerbieten zurückgezogen. — 
Sur die Erſatzwahl am 16. d. Mta. find aljo folgende 
Kandidaten aufgeſtellt: Dr. Krzuminski (Pole), Timm⸗Zduny 
(deutſcher Kartell⸗Kandidat), Hauptlehrer Priebe⸗Gniewkowo 
(Antiſemit), Berfuß⸗Berlin (Sozialdemokrat). 

Birnbaum, 10. Mai. In der Nacht vom 8. zum 9. d. M. 
rah in Miloſtowo eine verheerende Jeuersbreunſt aus, 
durch welche neun Beſitzungen ganz oder theilweiſe ein⸗ 
geäſchert wurden. Mehrere der Betroffenen haben nur das 
nackte Leben gerettet. Im beſten Schlaf, zwiſchen 12 und 1 Uhr 
aufgeſchreckt, haben die meiſten Verunglückten, nur mit der 
nothdürftigſten Kleidung verſehen, die Wohnungen verlafen 
und den Flammen ſämmtliches Mobiliar, die Speiſe⸗ und Futter⸗ 
vorräthe überlaſſen müſſen. Es liegt Brandſtiftung vor. Das 
Bubenſtück zeugt von großer Raffinirtheit. Die Ventile der 
Ortsfeuerſpritze waren nämlich vorher verſtopft worden, 
ſo daß es erſt eine Weile dauerte, bis ſie in Gang gebracht wurde. 

Stolp, 11. Mai. Auf dem letzten Kreistag wurde der 
Ban der Chauſſee Loſſin⸗Zirchow⸗Cunſow genehmigt, ebenſo der 
Bau einer Kleinbahn von Stolp nach Dargoroeſe mit 
Zweigbahn nach Schmol in und von Raths⸗Damnitz nach 
Brettkrug. Die Koſten ſollen durch eine aufzunehmende 
Anleihe gedeckt werden. 

Landsberg, 11. Mai. Eine Aufbeſſerung der Gehälter 
der hieſigen Lehrer und Lehrerinnen an der Volks⸗, Bürger⸗ 
und höheren Mädchenſchule hat heute die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat 
Leſchloſſen. Die Gehaltserhöhung beginnt mit dem 1. Juli d. 
38. Ferner wurde beſchloſſen, gegen den Ingenieur Pfeffer 
aus Halle, welcher die Projekte für die Vorarbeiten zu der 
hieſigen Centralwaſſerverſorgung und Kanaliſation 
His heute noch nicht eingereicht und dadurch bereits eine 
Konventionalſtrafe von 18000 Mk. verwirkt hat, auf Auszahlung 
des größeren Theilbetrages der Strafe (10000 Mk.) klagbar zu 

werden. — Von der hieſigen Strafkammer wurde der ſtädtiſche 
Regiſtrator Schmalz, der, wie f. Z. berichtet, ſich Vernichtung 
amtlicher Urkunden und Unterſchlagung im Amt hatte zu 
(Schulden kommen laſſen, zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung in Grandenz. 


(Schluß.) 
die Bewohner und Paſſanten der Feſtungsſtraße be- 
ſchweren ſich, wie ja zur Genüge bekannt iſt, ſeit langer Zeit 
über die ſchlechte Beſchaffenheit der Straße und über das Fehlen 
der Fußgängerwege. Die Straße iſt im Herbſt v. J. ſeitens der 
Regierung neu chauſſirt worden, für die Fußgängerwege aber 
iſt nichts geſchehen, weil der Staatsregierung nur die Verpflich⸗ 
kung obliegt, die Chauffirung der Straße im bisherigen Umfange 
im Stande zu erhalten. eitere Leiſtungen müſſen von der 


| | Stadt bezw. den Adigzenten übernommen werden. Der Verkehr 


nicht weitergehen. 


ſchen Grundſtücke, Grabenſtraße 24) zu reſerviren. 


der Amtsſtraße (zwiſchen Werner und inper) er 


eftu | die Straße ift fait 
ftändig mit Gebäuden beſetzt. Wegen der verſchiedenen Höhen⸗ 
lage der Hausgrundſtücke kann der Fußgängerweg für jetzt nur 
auf der ſüdlichen Straßenſeite angelegt werden. Die Koſten 
für Zuſchütten des Grabens, für die Rinnſteinanlage und die 
Beſchüttung des Bürgerſteiges mit Kies berechnen ſich auf 2800 
Mark. — Für gleich dringlich hält der Magiſtrat die Regulirung 
der Oberbergſtraße auf der Strecke von der Kaſernen⸗ 
ſtraß e bis zur Feſtungsſtraße. Die auf 14800 Mk. ver 
anſchlagten Koſten der Pflaſterung dieſer Straße kann die Stadt 
aber zur Zeit nicht aufwenden; die Pflaſterung des Straßen⸗ 
dammes muß daher noch zurückgeſtellt werden, bis dieſelbe nach 
Neupflaſterung einer der alten Straßen (Oberthornerſtraße) mit 
den dort gewonnenen alten Steinen wird ausgeführt werden 
können. Dagegen hält der Magiſtrat die Regulirung des Fuß⸗ 
gängerwegs der Oſtſeite der Straßenſtrecke für dringend noth- 
wendig. Die Koſten berechnen ſich auf 600 Mk., ſofern gewöhn⸗ 
liche Bordſteine und Kiesbefeſtigung für die Laufbahn zur Ver⸗ 
wendung gelangen. Der Magiſtrat bittet alſo um Bewilligung 
von 2800 Mk. für den Fußgängerweg in der Feſtungsſtraße und 
von 600 Mk. für den Fußgängerweg in der Oberbergſtraße. 

Das Bürean ift der Anſicht, daß die Stadt keine Veran- 
laſſung hat, in der Feſtungs⸗ und Oberbergſtraße die Fußſteige 
und Rinnſteine auf ihre Koſten herſtellen zu laſſen, es müßten 
dort mit demſelben Rechte, wie überall in der Stadt, die An⸗ 
wohner dieſe Koſten tragen. Demgegenüber meint Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Pohlmann, daß dieſes Verfahren wohl nur in 
Anwendung gebracht werde, wenn Steintrottoirs, nicht aber, wie 
in dieſem Falle, nur Kieslaufdahnen gelegt würden. — Herr 
Scheffler bittet, die 2800 Mk. zu bewilligen; einige Anwohner 
würden ungern die Koſten tragen, fie würden ſich vielleicht mit 
Beſchwerden an den Bezirksausſchuß wenden, und dann könne 
es leicht dazu kommen, daß in dieſem Sommer aus der Arbeit 
nichts mehr würde. Der Fußweg ſei aber dringend nothwendig, 
denn ſo wie es jetzt in der Feſtungsſtraße ausſieht, könne es 
Herr Mehrlein führt aus, daß das Orts⸗ 
ſtatut zweifellos beſagt, daß die Auwohner die Koſten für jede 
Art von Bürgerſteig zu tragen hätten. Daraufhin ſchlägt Herr 
Pohlmann vor, die Koſten zu theilen und 1400 Mk. der 
Stadt, die andern 1400 Mk. den Anwohnern aufzuerlegen (der 
Qnadratmeter ſtellt ſich auf 2,80 Mk.). Die Verſammlung ijt 
jedoch der Auficht, daß den Anwohnern der Feſtungsſtraße gegen- 
über keine Ausnahme vom Ortsſtatut gemacht werden könne 
und daß ihnen die ganzen Koſten aufzuerlegen feien. — Zu dem 
zweiten Punkt der Vorlage nimmt die Verſammlung überhaupt 
eine ablehnende Stellung ein und bewilligt nur, wie ſchon kurz 
mitgetheilt, die Koſten für ein bis zwei, in der Oberbergſtraße 
herzuſtellende Uebergänge aus Steinen. 

Aus dem auf 23000 Mk. feſtgeſetzten Baudispoſitionsfonds für 
1894 95 beabſichtigte der Magiſtrat 1600 Mk. auf die Verbeſſerung der 
Fußgängerwege, Straßenübergänge und Straßenrinnen zu ver⸗ 
wenden und 11000 Mk. zur Deckung der often für die Durch⸗ 
legung der geplanten zweiten Berbindungsſtraße von der 
Mauerſtraße nach der Grabenſtraße (bei dem Czarkowski⸗ 
Größere 
Neulegungen von Trottoirs find für dieſes Jahr nicht in Aus⸗ 
ſicht genommen; dringend wünſchenswerth iſt es aber, die 
Laufbahn auf einigen kleineren Strecken und Fehlſtellen fertigen 
zu laſſen, ſo auf der einen Seite der Brücke im Zuge der Nonnen⸗ 
ſtraße, ſodann am Weiſe'ſchen Grundſtück, am Boergen'ſchen 
Grundſtück, bei Nonnenberg, Leiſer, Kloſe, in der Blumenſtraße 
u. f. w. Ebenſo dringlich iſt es, die Regulirung der Straßen⸗ 
übergänge zwiſchen Dittrich und Kaeſewurm in der Marien⸗ 
werderſtraße, zwiſchen Martens und Burand, bei Gaebel Söhne und 
Ranigberg in der Herrenſtraße, wie dies im vorigen Jahre in 

folgt iſt, aus⸗ 
führen zu laſſen. Schließlich ſollen wiederum Theile der alten 
Rinnſteine durch Einlegung von Kunſtſteinrinnen, wie in der 
Schuhmacherſtraße, verbeſſert werden. Zn dieſen Arbeiten be⸗ 
antragt der Magiſtrat 1600 Mk. aus dem Baudispoſitionsfonds 
vorläufig zu bewilligen. 

Die Kommiſſion, welche die Vorlage vorberathen hat, iſt für 
Bewilligung der 1600 Mk. zu Verbeſſerungen an den Bürger⸗ 
ſteigen 20. Die vorläufige Bewilligung von 11000 Mk. für 
die Verbindungsſtraße von der Mauer⸗ nach der Grabenſtraße 
bittet die Kommiſſion aber abzulehnen, da andere Arbeiten, 
beſonders die Pflaſterung des oberes Theiles der Oberthorner- 
ſtraße, viel dringlicher ſeien. Die Kommiſſion verkennt nicht, 
daß die Durchlegung der fraglichen Verbindungsſtraße ſehr 
wünſchenswerth ſei; für ſie iſt aber bei dem ablehnenden Votum 
die Erwägung maßgebend geweſen, daß wir danach ſtreben 
müſſen, endlich ein gutes Pflaſter in einem Zuge durch die 
ganze Stadt hindurch herzuſtellen. Herr Stadtbaurath 
Bartholomsé hat Bedenken, jetzt in größerem Umfang Neu⸗ 
pflaſterungen vorzunehmen, da bei dem geplanten Bau der Waſſer⸗ 
leitung das neue Pflaſter wieder aufgeriſſen werden müßte. Die 
Herren Mehrlein und Victorius geben zu, daß dieſer Umſtand 
zu beachten ijt, doch fei leider die Frage der Waſſerleitung noch 
ziemlich weit von ihrer Löſung entfernt, und ſchließlich ſeien die 


Konſequenzen, die aus dieſen Bedenken gezogen werden müßten, 


auch wieder ſehr bedenklich, denn dann würden wir dahin 
kommen, daß wir gar keine Straßenpflaſterungen mehr vor⸗ 
nehmen, und das ſei bei dem Zuſtande eines großen Theiles 
unjerer Straßen nicht wohl angängig. Dieſer Theil der Vor⸗ 
lage wird ſchließlich vertagt, wozu, wie ſchon mitgetheilt, ein 
Antrag des Herrn Mehrlein angenommen wird, wodurch der 
Magiſtrat erſucht wird, einen Koſtenanſchlag über neue Bürger⸗ 
ſteige auf beiden Seiten des oberen Theils der Oberthornerſtraße 
anfertigen zu laſſen. Die 1600 Mk. werden bewilligt. 

Aus den der Verſammlung in der letzten Sitzung gemachten 
Mittheilungen ſei noch hervorgehoben, daß die Schuldeputation in 
ihrer Sitzung vom 15. April beſchloſſen hat, daß der Mädchen⸗ 
Mittelſchule für das lanfende Schuljahr die Mitbenutzung der 
Aula der höheren Töchterſchule zu geſtatten ſei, und zwar am 
Montag jeder Woche früh um 7 Uhr zur Abhaltung der Morgen⸗ 
andachten, ſowie auch am Sedantage. 

In geheimer Sitzung wurde beſchloſſen, den Lehrern der 
ſtädtiſchen Realſchule, nachdem der Stadt ein ſtaatlicher Zu⸗ 
ſchuß für dieſe Anſtalt bewilligt worden iſt, vom 1. Juli d. J. 
ab das Gehalt, den Wohnungsgeldzuſchuß und perſönliche Zulage 
in Bierteljahresraten im Voraus zu zahlen. Auch erklärte ſich 
die Verſammlung damit einverſtanden, daß den Lehrern der 
Realſchule die Dienſtalterszulage vom erſten Tage des auf 
die Erreichung einer höheren Dienſtaltersſtufe folgenden Viertel⸗ 
jahres gewährt wird. 

a —ů— 


Verſchiedenes. 


. Bei dem Erdbeben in Venezuela ſind, wie bis 
jetzt feſtgeſtellt iſt, 15000 Perſonen umgekommen. Die 
Städte Santacruz und Guyana ſind vollſtändig 
zerſtört. 

—Bau⸗ Unglück.] In Königshütte ſtürzte Donnerstag 
Nachmittag auf einem Neubau ein Gewölbe ein, welches den 
Polier, drei Maurer und drei Handlangerinnen begrub. Von den 
Verſchütteten iſt ein Maurer ſchwer verletzt; die Uebrigen ſind 
mit leichten Verletzungen davongekommen. 

— Drollige Vorgänge haben in Amerika die — Pocken 
gezeitigt. In Chicago herrſcht ſeit einiger Zeit eine Pocken⸗ 
jende, die jhon einige tauſend Erkrankungen verurſacht 
und ſich auch nach anderen Städten der Union verbreitet haben 
ſoll. Man kennt die Furcht der Amerikaner vor anſteckenden 
Krankheiten. Sie, die ſtändig mit dem geladenen Revolver in 
der Taſche umherlaufen und ſich anſchießen, zeigen eine geradezu 
kindiſche Furcht vor Krankheiten. Eine ähnliche Panik wie zur 
Zeit der Hamburger Choleraepidemie haben jetzt die Pocken in 


Amerika hervorgerufen. Jedermann will ſich jetzt impfen 
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laſſen und die Impfärzte haben alle Hände voll zu thun. 
Hygieniſche Vorbeugungsmaßregeln ſind ein ſchönes Ding, aber 
wenn ſie mit ſolchem Uebereifer ausgeführt werden, wie gerade 
jetzt von der Stadtverwaltung zu New⸗ork, dann wirkt 
es ungemein komiſch. Obwohl in Amerika ein geſetzlicher 
Impfzwang nicht beſteht, haben die New⸗ Yorker 
Behörden doch eine 3 Impfung, aber 
zunächſt der „ärmeren Volksſchichten“ angeordnet. Am Mittwoch 
der vorigen Woche wurden dort über 6000 Perſonen auf An⸗ 
ordnung des Geſundheitskommiſſars geimpft. Die Impfärzte 
„arbeiteten“ hauptſächlich in den von Juden bewohnten Straßen 
wie Moore, Ewen und Humboldt Str. Ungefähr 150 Poliziſten 
begleiteten die Aerzte in die Häuſer und verhinderten irgend 
welche Fluchtverſuche der Widerſtrebenden. In der „Globe 
Mujic Halle“ war gerade eine Benefizvorſtellung als die Bian- 
röcke und Aerzte auch dort eindrangen. Fräulein Frida van Norton 
führte zur Zeit einen Tanz auf, aber ſie gab das Tanzen auf, 
als ihr bedeutet wurde, daß ſie ſich ſofort der Impfung unter⸗ 
werfen müſſe. Ihr Proteſtiren war vergeblich; ſie wie alle 
anderen Schauſpieler und Zuſchauer wurden 
geimpft. Man denke ſich den Spektakel, den das gab. Ein 
Politiker pochte energiſch auf ſeine individuelle Freiheit und 
wehrte ſich mit Händen und Füßen, aber zwei Poliziſten hielten 
ihn ſo lange feſt, bis die Aerzte ihn geimpft hatten. Die Vor⸗ 
ſtellung war über eine Stunde unterbrochen, ob ſie nachher 
fortgeſetzt wurde, möchten wir bezweifeln. 

— [Brüderchen und Schweſterchen.] Als Er auf die 
Welt kam, war Sie zwei Jahre alt und äußerte eine unbändige 
Freude über das kleine Brüderchen. Als es drei Jahre alt 
war, war Sie bereits fünf Jahre alt und ſagte zu dem kleinen 
Mann: „Du, Du mußt ſchön artig ſein und mir folgen, denn ich 
bin die Aeltere!“ Und als Er das ſechſte Jahr erreicht hatte, 
war Sie auf ihre acht Jahre nicht wenig ſtolz, Sie ging längſt 
in die Schule und konnte leſen und ſchreiben. Als er zehn Jahre 
zählte, freute ſie ſich, daß ſie zwölf alt war und nun bald 
„Fräulein“ genannt wurde, während er gewiß noch recht lange 
ein dummer Junge blieb. Mit 16 Jahren ſah ſie den Vierzehn⸗ 
jährigen nur noch über die Schultern an, denn mit ſechszehn 
ſtellt man ſchon im Leben was vor — wenn man ein Mädchen 
iſt. Als er das 16. Jahr erreicht hatte, war ſie 18, und als er 
mit 18 Jahren die Univerſität bezog, ſtand ſie ſchon im 21. Jahre 
und ließ ſich den Hof machen und — machte ihn wohl gelegentlich 
wohl ſelber ein bischen. Mit 24 Jahren kam Er zurück und 


umarmte fein Schweſterchen herzlich, das inzwiſchen 2 Jahre 


jünger geworden war. Als Er mit 30 Jahren heirathete, war 
Sie 24 Jahre alt und ging als Brautjungfer mit im Hochzeits⸗ 
zuge. Als Er 36 Jahre alt war, zählte Sie bereits 25 und 
erzählte Jedem, der es hören wollte: „Mein Bruder hatte mich 
ſo lieb, ach, ſo lieb, und trug mich immer herum und ſchaukelte 
mich auf ſeinen Knieen. Er war aber damals freilich auch ſchon 
ein großer, ausgewachſener Burſche!“ 


— ——— E—— — 


Neueſtes. (T. D.) 

* Schlochan, 12. Mai. Die Stichwahl zwiſchen 
Hilgendorff⸗Platzig (konſ.) und v. Prondzinski⸗ 
Gr. Loßburg (Pole) findet am 23. Mai ſtatt. 

* Berlin, 12. Mai. Einige trausatlautiſche Dampfer⸗ 
geſellſchaften wollen durch Dampfer verbindungen zwiſchen 
Liban und England die ruſſiſche Auswanderung von 
Deutſchland ablenken. 

* Peſt, 12. Mai. Hier und in ungariſchen Proving- 
ſtädten werden zu Pfinugſten große Kundgebungen gegen 
die Gegner des Civilehegeſetzes geplant. Die Regierung 
beabſichtigt durch einen Pairſchub (indem ſie alſo eine 
Anzahl Oberhausmitglieder ernennt und dadurch eine 
Mehrheit bildet) den Zwiſt beizulegen und das Civilehe⸗ 
geich auch im Oberhaus durchzubringen. 

Edinburg, 12. Mai. Als heute das aus Queens⸗ 
ferry eingetroffene britiſche Kriegsſchiff „Galaten“ Salut⸗ 
ſchüſſe zu Ehren des dentſchen Geſchwaders abgab, wurde 


beim zehnten Schuß der Artillerieinſtruktor Lawrenee 


infolge eines noch unaufgeklärten Unfalls getödtet, einem 
anderen Mann wurde der Arm abgeriſſen. 

Lüttich, 12. Mai. Die Polizei nahm mehrere Hausſuchungen 
und Verhaftungen vor, wobei anarchiſtiſche Schriften und Dynamit 
gefunden wurden. 

Paris, 12. Mai. Geſtern Abend 11 Uhr fand in der 
Avenue Kleber ein Dynamitattentat ſtatt. Die Bombe explodirte 
vor der a des Sammetfabrikanten Maſſing, der gerade 
abweſend war. Es wurde nur geringer Materialſchaden am 
gerichtet. 


Grandenz, 12. Mai. Getreidebericht. Graud. Handelsk 
Weizen 122—136 Pfund Hol. Mk. 124—132. — Roggen 
120—126 Pfund holl. Mk. 105—110. — Gerſte Jutter- Mk. 105 
bis 115, Bran- Mk. 115—125. — Hafer Mk. 120—130. — Erbſen 
Futter⸗ Mk. 120—130, Koch⸗ Mk. 130—150. 

„Bromberg, 12. Mai. Städtiſcher Viehhof. Wochen⸗ 
bericht. Auftrieb: Rindvieh 53 Stuck, Kälber 73, Schweine 
389, darunter 193 Ferkel, — Schafe; Preiſe für 50 Kilogramm 
Lebendgewicht ohne Tara: Schweine 32—38 Mk., für das Paar 
Ferkel 24—40 Mk.. 


Danzig, 12. Mai. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 


Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗][ Mark | ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 72 
Gew.): matter. Termin Mai-Juni 04 
Umſatz 100 To. Tranſit 1 71,50 
ini. mapan u. weiß 128.132] Regulirungspreis z. 
C 126 freien Verkehr 108 
Tranſit > u. weiß! 100 [Gerſte gr. (660 — 700 Gr.) 130 

„ inte 96 $ tL (625—660 Gr.) 100 
Term. z.f. V. Mai⸗Juni | 130,50 = in inländiih ....) 13 
3 3 98 Erbſen „ — 4 128 
Regulirungspreis z. i Trauſit. 88 

freien Verkehr 130 Rübr en inländiſch .. . 180 

Roggen (b. 714 Gr. Qu. Spiritus (loco pr. 10000 
Gew.): ruhig. Liter % kontingentirt | 47,50 
inländiicher „.....! 104 nichtkontingentirt. 27,50 


Danzig, 12. Mal. [Marktbericht] von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Kgr. 1,00—1,10 Mk., Eier MDL 0,50—0,60 ME, 
Zwiebeln per 5 Ltr. 0,90—1,00 Mk., Wirſing Mdl. —, Mohr 
rüben p. 15 Stück 2—3 Pfg. Kohlrabi Mdl. 0,75—3,00, Spargel 
1/2 Kgr. 0,70—0,90 Mk., Kartoffeln per Ctr. 1,50—2,00 Mk., Brucken 
Scheffel 1,00—1,50 Mk., Hühner alte Stück 1,25—2,50, Hühner junge 
Paar 1,40—2,50 Mk., Tauben Paar 0,90—1,00 Mk., Puten leb. — 
Ferkel per Stück 9,50—27,00 Mk., Schweine lebend per Ctr. 38,00 
bis 39,00 Mk., Kälber per Ctr. 28,00 —31,00 Mk. 

Königsberg, 12. Mai. Spiritusbericht. (Telegr. D 
m — ekhi fz ge er rag und Wolle- Some 
miſſions⸗Geſchã er 500 Liter 0/o loco konting. Mk. 49 
Brief, unkonting. Mk. 28,50 Brief, Mk. 27,50 Geld. 5 sn 

Berliner Ceutralviehhof vom 12. Mai. Amtl. Bert 
der Direktion. (Tel. Dep.) E Verkauf ſtanden: 5136 Rider 
4834 Schweine, 2008 Kälber und 4703 Hammel. — In Rindern 
Geſchäft, es bleibt wenig Ueberſtand. Man 
30 lte Ia 54—60, IIa 48-52, IIIa 41—45, IVa 35—38 Mt. 

00 Pfd. Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt verlief 
E und wurde nicht ganz geräumt. Wir notiren für Ia 
—49, IIa 45-47, IIIa 43— Bakonier 48 Mk. für 100 Pfd. 
lebend mit 43 Pfund Tara per Stück. — Der Kälberbandei 
verlief lan a: Ia brachte 58—63, IIa 41—51, IIIa Pf 
acht h ammet 


war ruhiges 


elate ee elige e da beat AO SO 

eigte i achtwaare ruhige Tendenz. Ia brachte 40—50, 
3038 Pfg. pro Pfund Sleſſchgewicht 

Berlin, 12. Mai. Getreides und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 130—140, per Mai 130.25 per Sn 

138,50. — Ron en loco Mk. 112—118, per Mai 115,50, per 

— Hafer loco Mk. 120—169, per Ma: 134,50, 

co 29.00, ver 


35,30. endenz: 
oe Hafer ruji . Spiritus ru 


Weizen N 
ſche Noten 219,35, 


15-14. Breitesr. Berlin C. Brüdersir. 27-29. 


Gros & Detail. Gründung 1839. Feste Preise, 


Eigenes Haus in Plauen i. V. 
für Einkauf und Veredlung der In- und Ausländischen Gardinen - Fabrikate 


Transito-Lager im Hause. 


Special-Geschäft für Damenkleider- Stoffe jeder Art. — Schwarze, Weisse und 
Farbige Seidenslofie, Bedruckte Seiden-Foulards, Ostindische Bastseide, Asiatische 
Seidenstoffe. — Seiden-Sammete, Plüsche, Velveis. — Besatz-Arlikel. — Braut- 
schleier, Brauttaschentücher.— Seidene Cachenez u. Taschentücher. — Spitzen- 
Volant-Roben, Spitzen- und Tüll-Stoffe, Spitzen und Stickereien. — Leinen. — 
Gesäumie Leinene Tafelzeuge, Wischlücher, Handtücher, Taschentücher. — 
Gartendecken. — Badewäsche. — Fertige Leib- und Bett-Wäsche. — Beitfedern 
und Daunen. — Beildecken. — Rouleaux- u. Markisen-Sioffe, — Elsasser Weisse 
Baumwollen-Waaren.— Fulierstoffe. — Gardinen u. Stores. — Congress-Stoffe, 
Tier- und Schulz-Decken. — Möbel- und Vorhang Stoffe. — Porlieren. — Tisch- 
und Divandecken. — Teppiche. — Bett- und Pult-Vorleger. — Läufer- Stoffe. — 
Echte Chinesische Matten. — Fahnen und Banner. — Fahnen-Stoife. — Friese, 
Flanelle. — Tricotagen u. Strümpfe für Damen, Herren u. Kinder. — Herren- 
und Knaben - Touristen-Hemden. — Reise-, Pferde-, Schlaf- ünd Stepp-Decken, 
Daunen-Decken. — Tücher. — Kragen und Umhänge (Capes). — Spilzen-Kragen 
und Umhänge. — Blusen. — Tricot-Taillen. — destrickte Westen. — Jupons. — 
Sonnen- und Regen-Schirme. — Schürzen eto. 


Franko-Versand aller Aufträge von 20 Mark al. 


Der soeben erschienene, reich illustrirte 


Saison- Catalog 


wird auf Wunsch gratis und franko zugesandt. 


Die Firma unterhält für den Verkauf weder Iweiggeschäfte noch Reisende oder Agenten. 


An Sonntagen und christlichen Feiertagen bleiben die Verkaufsräume und Bureaux geschlossen. 
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Grantem, Sonntag! 


— — aae 


nen a a 


pfingſten. 


Sonnenglanz und Blüthenduft 

Schweben über grünen Matten, 

Und von Liedern hallt die Luft 

In des Waldes Dämmerſchatten. 
Pfingſten wards in Feld und Hainz 
Sträuße prangen an den Hüten, 

An den Thüren zarte Mai'n 

Und am Fenſter duften Blüthen. 


Wenn die muntre Biene ſummt 

Um den Kelch, den honigreichen, 

Iſt der Klage Laut verſtummt, 

Muß das Leid der Freude weichen. 
Pfingſten ward es! Sieh hinaus 
Seine Wonnen zu genießen! r 
Auch für dich ein Blumenſtrauß 

Wird in Gottes Garten ſprießen. — 


Aber nicht in Luft allein 

Soll das Herz ſich aufwärts ſchwingen: 

Laß des Feſtes Sonnenſchein 

Tief dir in die Seele dringen; 
Freude, die vom Himmel ſtammt, 

Ward vom Höchſten dir gegeben. 
Und der Geiſt, der ſie durchflammt, 
Soll zum Höchſten dich erheben! — 
Sieh' in Lenzesſonnenpracht 

Die Natur ſich freudig regen. 

So nach trüber Winternacht 

Streb' auch Du dem Licht entgegen; 
Ew'ger Liebe heil'ger Geiſt 

Naht ſich in des Frühlings Prangen, 
Und von ihm erfüllt ſein, heißt: 
„Liebe geben, Heil empfangen.“ — 


Wolken wogen über 'm Thal, 

Doch die Feſttagsglocken klingen 

Und des Feſtes Sonnenſtrahl 

Wird der Nebel Grau durchdringen. 
Wieder wird, was jetzt entzweit, 
Einſt der Liebe Geiſt verbinden, 

Und geläutert und geweiht 

Wird das feft die Herzen finden, — 


Freudeſang und Glockenlaut 
Schwebt dann über lichten Matten 
Und ein ſel'ger Friede baut 
Hütten in des Waldes Schatten. 
Komm' und kehre bei uns ein, 
Heil'ger Geiſt, uns zu durchglühen, 
Daß im Pfingſtfeſtſonnenſchein 
Dieſes Friedens Blumen blühen! — 
ee Erich zu Schirfeld. 
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Ausſtellnug in Marienburg. 
III. 
Marienburg, den 11. Mai 1894. 


Daß namentlich das zur Ausſtellung gebrachte Pferde⸗ 
material ſehr gut geweſen iſt, haben wir bereits geſtern 
betont. Als den Verhältniſſen des Ausſtellungsbezirkes be⸗ 
onders angepaßt, erſcheint die ungariſche Stute, mit 

rzen Beinen, ſchweren Knochen, großer Bruſttiefe und 
normal leichten Gängen. Wenn man bedenkt, daß dieſe 
Stuten ſo hoch im Blute ſtehen, e: h. jo hochedel gezüchtet 
find), ſo kann man nur erſtaunt fein, daß es möglich ift, 

abei ſolche Knochen zu produziren. In den Stuten des 
Kor Grunau⸗Tralau (die mit den erſten Preiſen ge: 

önt wurden) iſt für Weſtpreußen das Normal⸗Mutter⸗ 
pferd allgemein anerkannt worden, und es wäre zu 
wünſchen, daß die Ausſtellung Anregung gegeben hätte, 
dieſes Material aus Ungarn noch mehr, als bisher geſchehen, 
heranzuziehen. Seitens der königl. Regierung iſt eine Sub⸗ 
vention in Ausſicht geſtellt, die es ermöglichen wird, die 
Thiere hier zu demſelben Preiſe an die Käufer abzugeben, 
zu welchem ſie in Ungarn auf den Auktionen gekauft 
werden. 
Das heute zur Auktion geſtellte Heer dbuchvieh 
(ſiehe letzte Nummer des Geſelligen) ſtach weſentlich gegen 
das geſtern zur Ausſtellung Gebrachte ab und man geht 
wohl nicht zu weit, wenn man der Anſicht Raum giebt, 
daß bei der Gründung des Heerdbuches, d. h. bei der erſten 
Aufnahme von Vieh in das Regiſter, in etwas zu nach⸗ 
ſichtiger Weiſe verfahren worden iſt. Wie wir aber gehört 
haben, wird jetzt eine ſchärfere Beurtheilung bei der Auf⸗ 
nahme ſtattfinden und man darf wohl der Ueberzeugung 
ſein, daß die nächſten derartigen Auktionen ſchon ein weit 
beſſeres Bild bieten werden. Käufer des Heerdbuchviehes 
waren vorwiegend Beſitzer aus den Kreiſen Marienburg, 
Stuhm, Dirſchau und Roſenberg. 

Die „Fiſcherei⸗Ausſtellung“ geſtern eingehend zu 
ſtudiren, war wegen des großen Andranges von Beſuchern 
nicht möglich. Heute, wo der Beſuch zwar immer noch 
ſehr gut iſt, aber im Vergleich zu geſtern doch wenigſtens 
3 Beſichtigung geſtattet, geist die Ausſtellung dent- 
lich, mit welcher Sorgfalt und welchem Fleiß ſie zuſammen⸗ 

eſtellt iſt und wie ſie ſowohl der Wiſſenſchaft wie durch 
fe dem praktischen Leben dienen will. 

Kein wirthſchaftliches Gebiet iſt im Allgemeinen ſo 
wenig ausgenutzt, wie unſere Gewäſſer. In unſerem Jahr⸗ 
rg in welchem die geſammte Landeskultur, unter- 

ützt von der Wiſſenſchaft, erſtaunenswerthe Fortſchritte 
emacht * iſt die ihr ſo nahe verwandte Waſſerwirth⸗ 
f aft nicht nur auf dem bisherigen Standpunkte ſtehen ge- 
blieben, ſondern bis vor gar nicht langer Zeit ſogar zurück⸗ 
gegangen. 

Daß dieſes Mißverhältiß beſeitigt iſt, iſt zum größten 
Theil dem Einfluß der Fiſcherei⸗Vereine zu verdanken, die 
es ſich zur Aufgabe gemacht haben, die Fiſchzucht zu heben 
und in den Fiſchen ein bisher viel zu wenig beachtetes, 
geſundes Mittel der Volksernährung zu ſchaffen. 

Wie lohnend die Fiſchzucht werden kann, dafür ſpricht 
auch die Aeußerung eines in der Ausſtellung vertretenen 
Züchters. Aus ſeinen Wieſen hat dieſer nach Bohrung 
eines arteſiſchen Brunnens Teiche (auch ſogen. Winterteiche) 
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emacht und zieht aus ihnen die gleiche Gewichtsmenge an 
iſchen, wie vorher von den Wieſen an Maſtvieh, löſt jedoch 

— den Centner Fiſche 60 Mark, während ihm der Centner 
aſtvieh lebend Gewicht nur etwa 35 Mark einbrachte. 

Um eine Anſchauung von Fiſchzucht und Fiſchfang zu 
geben, hat ſich das Komitee nicht blos auf die Ausſtellung 
im Barackenlokale beſchränkt, ſondern auch außerhalb des⸗ 
ſelben Gelegenheit zur Belehrung und Anregung gegeben. 

Heute früh gegen 8 Uhr hat auf dem linken Nogatufer 
eine im Programm urſprünglich nicht vorgeſehene Probe 
mit einer von B. Raczkowski aus Birnbaum (Provinz 
Poſen) ausgeſtellten Netz⸗Zugmaſchine ſtattgefunden. Im 
ſogen. Vogelſanger Bruch wurde unter Leitung von Comitee⸗ 
mitg liedern ein Fiſchzug vorgenommen, bei welchem dieſe 
Maſchinen, von denen immer zwei zu einem Netze gehören, 
in Anwendung kamen. 

Dieſe auf Schlitten ſtehenden Netz⸗Zugmaſchinen beſtehen 
aus eigenartigen Winden, durch welche das Ziehen des 
Netzes wohl bei der Eis⸗, als auch bei der Kahnſiſcherei 
bewirkt wird. Die mühſame und beſchwerliche Arbeit, die 
ſich beſonders bei der früheren Art der Fiſcherei, nament⸗ 
lich der Eisfiſcherei TE machte, indem man mit Tonnen 
und Knebelwinden u. f. w. umſtändlich fiſchte, wird durch 
dieſe Maſchine zu einer ſpielend leichten Arbeit, wobei die 
Hälfte der Arbeitskraft erſpart wird. Es wird beiſpiels⸗ 
weiſe mit zwei ſolcher Maſchinen ein Netz von 400 Klaftern 
durch nur je 2 Mann leicht bedient. Dabei arbeitet die 
Maſchine, wie der vorgenommene Verſuch gezeigt hat, ruhig 
len Vermeidung jedes ſchädlichen Ruckens und Zurück⸗ 

agens. 

Der Fabrikant, der feine Erfindung zur Pateuntirung im 
Reichs⸗Patent⸗Amt angemeldet hat, hat bereits an die 
Roſengarten'ſche Fiſcherei zu Lauchſtädt bei Woldenberg 
(Neumark) ſolche Maſchinen geliefert und auch von einem 
größeren Fiſchereibeſitzer bei Konitz ſofort Auftrag auf 
Lieferung erhalten. 

Um 11 Uhr hielt Herr Dr. Seligo, der wiſſenſchaftliche 
Leiter der Ausſtellung, im Saale des . 
einen ſehr intereſſanten Vortrag über die „Wirkung der 
Bodenverhältniſſe auf das Leben in einem norddeutſchen 
Kleinſee.“ 

Doch auch andere Genüſſe wußte das rührige Comitee 
den Beſuchern der Fiſcherei⸗Ausſtellung zu verſchaffen. Um 
12 Uhr fand ein Beſuch des Schloſſes ſtatt, an welchem 
ſich mehrere hundert Damen und Herren betheiligten. Im 
Remter und in der Marienkirche (Schloßkirche) verſchaffte 
ein gemiſchtes Quartett die Gelegenheit, die herrliche 
Akuſtik jener Bauwerke zu bewundern. Am Montag, 
den 14. Mai, zweiten Pfingſtfeiertag, wird dieſe 
Darbietung wiederholt werden. Abends 8 Uhr wurden 
auf der Bühne des „Geſellſchaftshauſes“ von Dilettanten 


| 5 einaktige Luſtſpiele, denen ſich ein Tänzchen anſchloß, 


ehr nett aufgeführt. 

Indem wir den Beſuch der Fiſcherei⸗Ausſtellung noch⸗ 
mals warm empfehlen, weiſen wir noch darauf hin, daß auch 
während der Feiertage Fahrpreis ⸗ Ermäßigungen zur 
Erleichterung des Beſuches der Ausſtellung Seitens der 
Oſtbahn und der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn gewährt ſind. 


Ein Vorſchlag zu den Landwirthſchafts⸗ 
Kammern. 


Ein Artikel in den neueſten „Weſtpr. land. Mittheilungen“, 
dem amtlichen Blatte des Centralvereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe, über die Land wirthſchaftskammern be⸗ 
ſtätigt die Auffaſſung des „Geſelligen“, daß man in den 
Kreiſen unſerer Landwirthe überzeugt davon iſt, die Ein⸗ 
. der Landwirthſchaftskammern bedeutet zugleich den 

ntergang der altbewährten freien landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinigungen, alſo der Centralvereine 
mit dem Netz der landwirthſchaftlichen Vereine. Es liegt 
die Gefahr vor — ſo führt das Organ des weſtpreußiſchen 
Centralvereins aus — daß fortan gerade die tüchtigſten 
Landwirthe, welche bislang in aufopferndſter Weiſe ihre 
Kräfte freiwillig dem Wohle ihrer Berufsgenoſſen gewidmet 
haben, entweder arbeitsmüde bei Seite treten oder durch 
die Wahlen zu den Landwirthſchaftskammern bei Seite ge⸗ 
ſchoben werden. Das bringt die jetzigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine unbedingt in Zwietracht mit den Land⸗ 
wirthſchaftskammern, und doch verlangt gerade die gegen⸗ 
wärtige traurige Lage der Landwirthſchaft den engſten 
Zuſammenſchluß aller Landwirthe, um ihrem 
Gewerbe die Vortheile zugänglich zu machen, welche nur 
die gemeinſame Organiſation für wirthſchaftliche Zwecke 
aller Art zu gewähren im Stande iſt. Da wir nun 
angeſichts der Lage mit der Wahrſcheinlichkeit rechnen 
müſſen, die Landwirthſchaftskammern zu bekommen, 
ſo iſt es die höchſte Zeit, die Frage in's Auge zu faßen, 
ob es nicht möglich iſt, daß die jetzigen Vereine mit dem 
Centralverein an der Spitze Hand in Hand mit den 
Landwirthſchaftskammern gemeinſame Ziele verfolgen oder 
ſich gar organiſch denſelben angliedern. Sehr recht hat 
72 hg wenn er in der beſonderen Begründung zu 

2 ſagt: 

„Die landwirthſchaftlichen Centralvereine können weder 
zur Auflöſung, noch zur Entäußerung ihres Vermögens zu 
Gunſten der Landwirthſchaftskammern gezwungen werden. 
Allein es ſteht von der Einſicht der betheiligten Landwirthe 
u erwarten, daß fie freiwillig zur Verhütung einer Ber- 
ſpuitterung der Kräfte und Mittel die bisherigen Aufgaben 
der landwirthſchaftlichen Centralvereine den Landwirthſchafts⸗ 
kammern übertragen und damit eine im eigenſten Intereſſe 
der Landwirthſchaft liegende kräftige Entwickelung der Land⸗ 
wirthſchaftskammern fördern werden.“ 

Aber es wird dabei nur überſehen, daß nicht dieſelben 
Landwirthe bei den Centralvereinen wie bei den Landwirth⸗ 
ſchaftskammern betheiligt ſind. Höchſtwahrſcheinlich werden 
dieſes ſogar zwei ſehr verſchiedene Kategorien von Land⸗ 
wirthen ſein. Es iſt deshalb nicht gut zu verlangen, daß 
die eine ohne Weiteres, ohne alle Gegenkonzeſſionen, 
ihre Rechte, ja ihr ganzes Vereinsvermögen, das bei ein- 
zelnen Centralvereinen ein recht bedeutendes iſt, der andern 
ausliefert. Das Geſetz muß daher den Centralvereinen 
mindeſtens gegen Zubilligung gewiſſer Rechte den Anſchluß 
an die Landwirthſchaftskammern ermöglichen, ſoll es nicht 
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von vornherein mit einer Lücke behaftet ſein. Ein ſolche 
Fehler würde ſich ſpäter bitter rächen. Und dieſe Lücke 
welche jetzt ja in der That vorhanden iſt, läßt ſich unſere: 
Anſicht nach durchaus nicht ſchwer ausfüllen, denn ſowohl 
der § 2 wie der § 18 des Geſetzes bieten dazu die Hand, 
habe. In dem erſteren heißt es unter Abſatz 3: 

„Die Landwirthſchaftskammern haben außerdem die tech 
niſchen Fortſchritte der Landwirthſchaft durch zweckentſprechende 
Einrichtungen zu fördern. Zu dieſem Zwecke können ſie die 
Anſtalten ſowie die Verpflichtungen und das geſammte Ver⸗ 
mögen der beſtehenden landwirthſchaftlichen Vereine zur be⸗ 
ſtimmungsmäßigen Verwendung und Verwaltung übernehmen 
a ſolche Vereine in der Ausführung ihrer Aufgaben untere 
tützen.“ 

Fügen wir dieſem Paragraphen nun hinzu: Im erſtern 
Falle ſind ſie verpflichtet, eine entſprechende Anzahl (vielleicht 
auf je 1500 Mitglieder 1 Vorſtands mitglied) Delegirter der 
Centralvereine in ihren Vorſtand mit den gleichen Rechten 
wie dieſer aufzunehmen“ und ergänzen wir den 818, welcher 
über die zu bildenden Ausſchüſſe ſpricht, dahin, daß in dem- 
jenigen Ausſchuſſe, welcher ſich mit den Angelegenheiten des 
Centralvereins zu befaſſen hat, ohne Weiteres die vom 
Centralverein gewählten Vorſtandsmitglieder ſind und die 
Ergänzung durch Nichtmitglieder der Kammer ſo erfolgen 
muß, daß die Majorität aus Centralvereinsmit⸗ 
gliedern beſteht, dann iſt hiermit der Weg gegeben, auf 
welchem eine Angliederung der Centralvereine an die Land⸗ 
wirthſchaftskammern zu ermöglichen iſt. 

Die „Weſtpr. Landw. Mittheilungen“ weiſen c auf 
den beſonderen Vortheil hin, welchen die Landwirthſchafts⸗ 
kammern dadurch hätten, daß ſie durch ein ſolches Zu⸗ 
ſammenwirken mit den Centralvereinen ſofort bei ihrem 
Inslebentreten eingearbeitete und mit den landwirthſchaf“⸗ 
lichen Verhältniſſen der Provinz vertraute Beamte welche 
wie eine mit allem Nöthigen verſehene Organiſation, welche 
nur den größeren Zielen gemäß zu erweitern wäre, vor⸗ 
fänden. Die NN wäre aber, daß die Landwirthe 
eine einheitliche Intereſſenvertretung bekommen 
hätten und doch die freie Vereinsthätigkeit nicht aufzugeben 
brauchten! 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Mai. 


— Die Anweiſung zur Ausführung des Kom⸗ 
munalabgaben-Geſetzes ift von den Miniſtern des 
Innern und der Finanzen feſtgeſtellt. Das Geſetz verfolgt 
den Zweck, die ſachgemäße Ausnutzung jener Steuerquellen, 
vor Allem der Realſteuern, herbeizuführen, und ſo nicht 
allein der übermäßigen Heranziehung der Perſonalſteuer 
ür Gemeindezwecke vorzubeugen, ſondern auch den Grund⸗ 
atz feſter Abgrenzung der Staats⸗ und der Gemeindefinanzen 
zu ermöglichen. Beide Ziele werden bei richtiger Behand⸗ 
lung der vom Staate für die kommunale Beſteuerung frei⸗ 
gegebenen Steuern im Geſammtbetrage von rund 102 
Millionen Mark im Jahre zu erreichen ſein. Die richtige 
Behandlung dieſer Quellen namentlich für die Zeit des 
Ueberganges von dem jetzigen zu dem vom 1. April 1895 
ab gültigen Syſtem der Kommunalbeſteuerung herbeizu⸗ 
ühren, iſt die Hauptaufgabe der miniſteriellen Aus⸗ 
ührungsauweiſung. Die Anweiſung enthält nicht nur eine 
genaue Zuſammenſtellung Deſſen, wozu die Gemeinden ge⸗ 
ſetzlich verpflichtet oder nur berechtigt ſind, ſondern . 
eine durch Schemata erläuterte Inſtruktion für die forme 
richtige Ausgeſtaltung der nach dem Kommunalabgaben⸗ 
geſetz zuläſſigen beſonderen Steuern, indirekten Steuer, 
Hundeſteuer, beſonderen Real⸗ und Einkommenſteuern, Bau⸗ 
platzſteuer u. ſ. w. 

— Die Anzahl der polniſchen Lehrer an höheren 
Lehranſtalten in der Provinz Poſen wird von dem 
„Dziennik Pozn.” auf 19 berechnet und zwar vertheilen fie fih 
auf die Städte Inowrazlaw, Schrimm, Poſen, Gneſen, Rogaſen, 
Krotoſchin, Bromberg, Wongrowitz, Oſtrowo, Tremeſſen, Kempen 
und Schneidemühl. Unter den Schulamtskandidaten hat der 
„Dziennik“ keinen mit polniſchem Namen gefunden. 

— Die ſechswöchige militäriſche Uebung für die 
Volksſchullehrer beginnt in dieſem Jahre am 29. Juni und 
wird am 9. Auguſt beendet ſein. Die betr. Militärpflichtigen 
pian wieder zu eigenen Lehrerkompagnien zuſammengezogen 
werden. 

— Der katholiſche Lehrerverein der Provinz 
Po fen wird am 14., 15. und 16. Mai in Wong rowitz ſeine 
zweite Generalverſammlung abhalten. U. a. wird über die 
Gründung einer Unterſtützungskaſſe für die katholiſchen 
Lehrerwittwen und ⸗Waiſen der Provinz berathen werden. 

— Der Pommerſche Feuerwehr⸗Ver band iſt jetzt 
63 Wehren ſtark. Der 9. Pommerſche Feuerwehrtag wird in 
dieſem Jahre am 12. Auguft in Treptow (Tollenſe) abgehalten 
werden. 

— Auf ihrem Marſche zur Schießübung nach Hammerſtein 
wird die 2. Abtheilung des 35. Fußartillerie⸗ Regiments 
ihren erſten Ruhetag in Kulm haben. Am 16. Mai Vormittags 
wird die Abtheilung die Weichſel bei Kulm unter Benutzung der 
Fähre paſſiren. 

— Auf dem Gute Gr. Pötzdorf im Kreiſe Oſterode ift 
die Schweineſeuche ausgebrochen. 

— Der, wie ſchon mitgetheilt, am 15. Mai in Roſchan no 
in Wirkſamkeit tretenden Poſtagentur, welche ihre Verbindung 
durch täglich zweimalige Bahnhofsgänge nach Parlin mit den 
Bahnpoſten Ii der Strecke Dirſchau⸗Bromberg und zurück in 
den Zügen 86 und 89 erhält, werden folgende Ortſchaften zu⸗ 
getheilt: Kolonie Baerwalde, die Rittergüter Gawronitz und 
Poledno und das Gut Wienskowo. 

— [Erledigte Schulſtellen.] Gr. Nogath, Kreis 
Graudenz, evangeliſch, (Kreisſchulinſpektor Eichhorn zu Leſſen); 
L gi de 3 Konitz, katholiſch, (Kreisſchulinſpektor Dr. Jonas 
zu Konitz. 

— Der Regierungsrath Gillet bei der General⸗Kommiſſion 
zu Münſter iſt zum Ober⸗Regierungsrath ernannt und an die 
General⸗Kommiſſion in Bromberg verſetzt worden. ; 


— Der Oberlandesgerichtsrath Skonietzki aus Königsberg 
iſt zum Geh. Juſtizrath und vortragenden Rath im Juſtiz⸗ 
Miniſterium, der Landgerichts⸗Kath Dr. Simon in Breslau 
ur Ober⸗Landesgerichtsrath in Poſen, der Gerichts⸗Aſſeſſor 

ag Buhrow in Allenſtein zum Amtsrichter in Ortelsburg, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Fromme in Magdeburg zum Amtsrichter 
in Birnbaum und der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Mantey in Bär⸗ 
walde i. Pom. zum Amtsrichter in Koſten ernannt worden. 

— Der Referendar Kuwert in Königsberg iſt zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor, der Rechtskandidat Johannes Meyer in Königsberg 
zum Referendar ernannt. 
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— Der 3 ter Majewski ift als Vikar in Biſchofs⸗ 
burg angejtellt. 

— Der Verwalter der Oberförſterei Glinke, Forſtmeiſter 
Molle tritt am 1. Juli auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand. 
Der Regierungs- und Forſtrath Balthafar in Bromberg ift 
zum Oberforſtmeiſter ernannt und an die Regierung in Stade 
verſetzt. Der Forſtaſſeſſor — y ai ro re Danzig 


ift zum Oberförſter ernannt und berförſterſtelle 
—— im Negerungsbezu enen übertragen 
worden 


— Im Kreiſe Brieſen ſind ernannt: der Ritterguts beſitzer 
Richter ⸗Zaskotſch zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Lopatken, der Gutsbeſitzer Rothermundt⸗Nen⸗Schönſee zum 

Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Neu⸗Schönſee, der Reutier 
Dob berſtein⸗Oſieczek zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 


itz. 

— Der Gutspächter Negenborn in Klonau iſt zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Marwalde, Kreis Oſterode, er- 
nannt worden. 

— Dem Werkführer Schrul zu Strasburg und dem Forſt⸗ 
aufſeher Blümner zu Konczycki im Kreiſe Strasburg ift das 
Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr verliehen worden. 


— Der taubſtummen Schneiderin Louiſe Gradt ke in Königs⸗ 
berg iſt vom Kaiſer eine Nähmaſchine als Geſchenk bewilligt 
worden. 

h Kulm, 11. Mai. In der geſtern abgehaltenen General- 
verſammlung des Bürgerſchützenvereins Winrich 
von Knip rode erſtattete der Schriftführer, Lehrer Grapentin, 
den Jahresbericht. Danach zählt der Verein 111 ordentliche, 
ein außerordentliches und ein Ehrenmitglied. Der Kaſſenabſchluß 
ift gegen das Vorjahr ein recht erfreulicher, da das bedeutende 
Defizit, welches durch Anſchaffung der Fahne ꝛc. entſtanden war, 
fajt vollſtändig beglichen ift. Es wurde beſchloſſen, das bies- 
jährige Königsſchießen am 3 und 4. Juni abzuhalten. — 
Die Vorbereitungen für die Feier des 150 jährigen Beſtehens des 
hieſigen Jägerbataillons ſind in vollem Gange. Bereits iſt das 
Programm in den Hauptzügen fertiggeſtellt. Anmeldungen zur 
Betheiligung laufen in großer Zahl ein. 


Kulm, 10. Mai. Am 2. Juni findet hier eine Sp e zial⸗ 
verſammlung zu der am 27. Jun in Marienwerder angeſetzten 
. auptverſammlung der Mobiliar⸗Feuer⸗Verſſicherungs⸗ 

eſellſchaft für die Bewohner des platten Landes der Pro⸗ 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen ſtatt. Vorgelegt werden in dieſer 
Berjammlung zur Berathung nachſtehende Statutabänderungs⸗ 
Anträge: 1) Die Verpflichtung zur Einzahlung von Legegeldern 
ſoll aufgehoben werden. 2) Es ſoll eine neue Beſtimmung in 
das Statut aufgenommen werden, dahin lautend, daß das ans- 
gedroſchene Getreide ſowohl in der Scheune, als auch auf dem 
Speicher oder in ſonſtigen Lagerräumen des Beſitzers bis zur 
nächſten Ernte oder mindeſtens bis zum Schluß des Jahres ver⸗ 
ſichert iſt, ohne daß es beſonders zur Verſicherung beantragt 
wird. Auch ſoll in dieſer Spezialverſammlung ein Abgeordneter 
bezw. Stellvertreter zur Hauptverſammlung gewählt werden. 


t Thorn, 11. Mai. In der benachbarten Gemeinde Grem⸗ 
boczyn tritt unter den Kindern die eigenartige, unter dem 
Namen „Ziegenpeter“ bekannte Halskrankheit ſehr ſtark auf. 
Der Schulbeſuch wird dadurch ſehr beeinträchtigt. 


Strasburg, 10. Mai. Am zweiten Pfingſtfeiertage begeht 
die hieſige Bäckerinnung die Feier des 200jährigen 
Beſtehens. — Am 5. Juni ſoll das Gut Bachor nebſt zwei 
Vorwerken mit einem Geſammt⸗ Flächeninhalte von etwa 188 
eee im Wege der Zwangs vollſtreckung verſteigert 
werden. 


IJ Marienwerder, 11. Mai. Für die Mitglieder der 
Landwirthſchaftlichen Vereine Marienwerder A und B 
findet am Sonnabend, 26. Mai, Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Geſtütshofe zu Marienwerder eine Stutenſchau ſtatt. — Am 
zweiten Pfingſtfeiertage findet in Lichtfelde, Kreis Stuhm, 
durch Herru Superintendent Braun aus Marienwerder, in 
Verbindung mit der Kirchen⸗Viſitation die Amtseinführung 
des neuen Pfarrers Herrn Buttgereit aus Loſendorf ſtatt. 


Marienwerder, 11. Mai. (D. Z.) Bei der Wiedereinführung 
des Bürgermeiſters Herrn Würtz äußerte Herr Zandrath Dr. 
Brückner, daß eine beſſere Berſorgung der Stadt mit geeignetem 
Trinkwaſſer eine der nächſten Aufgaben der ſtädtiſchen Ver⸗ 
tretung ſein müßte. Dieſe Bemerkung wird hier viel beſprochen 
und fie wird vorausſichtlich eine amtliche Feſtſtellung unferer 
Waſſerverhältniſſe zur Folge haben. Es wird darauf hingewieſen, 
daß bei uns die Waſſerfrage nicht nach der Anzahl und der 
Qualität der öffentlichen Brunnen zu beurtheilen iſt, weil eine 
große Anzahl Privathäuſer eigene Brunnen mit zum Theil ſehr 
gutem Trinkwaſſer beſitzen. Man will deshalb die Nothwendigkeit 
einer koſtſpieligen Waſſerleitung nicht zugeben. 


Schwetz. 11. Mai. Der Vertreter des Kreiſes Schwetz im 
Bezirks⸗Eiſenbahnrath, Herr Rittergutsbeſitzer Rahm⸗ 
Sullnowo, foll erſucht werden, in Wahrnehmung der Intereſſen 
unſeres Kreiſes den Antrag einzubringen, daß durch Einſtellung 
eines Nachmittagszuges die dringend gewünſchten Ver⸗ 
bindungen Schwetz⸗Graudenz wie Schwetz⸗ Bromberg 
ermöglicht werden. Bisher find derartige Anträge als zu koſt⸗ 
ſpielig zurückgewieſen worden. Um nun der Bahnverwaltung 
den Beweis von der zwingenden Nothwendigkeit einer derartigen 

Zugverbindung zu liefern, werden ſämmtliche Intereſſenten des 
eiſes erſucht, ihre Zuſtimmung zu dieſem Antrage dem Vertreter 
unſeres Kreiſes zugehen zu laſſen. 

3 Schwetz⸗Bromberger Grenze, 10. Mai. Allzufeſtes 
Schnüren und übermäßiges Tanzen haben ſchon manches blühende 
Mädchenleben zum Opfer gefordert, aber trotzdem beachtet die 
Damenwelt ſolche trüben Vorfälle noch immer ſehr wenig. 
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Chriſtburg, 10. Mai. Die Kreisabgaben, welche in 
den früheren Jahren 50 bis 60 Proz der Staatsſteuern betrugen, 
ſind in dieſem Jahre auf 90 Proz erhöht worden. Es ſind hier 
ps Chriſtburg aufzubringen 11867 Mk. Demzufolge ſind auch 
ie Orts⸗Kommunalbedürfniſſe geſtiegen; während im 
Voriahee 50 Proz. der Einkommenſteuer erhoben wurden, 
gelangen in dieſem Jahre 410 Proz. nebſt 50 Proz. der Grund⸗, 
Gebände⸗, Betriebs⸗ und Gewerbeſteuer zur Erhebung. Die 
aufzubringende Kommunalſteuer beträgt 25540 Mk. — In 
Baumgarth iſt nunmehr auch die zweite Dampjmalkerei 
fertiggeſtellt und dem Betrieb übergeben worden. 
R. Belptin, 11. Mai. Ein größeres Feuer hat heute Nach⸗ 
mittag in dem Dorfe Groß⸗Gartz gewüthet. Der Brand iſt 
angeblich beim Brodbacken in einem Arbeiterhaus entſtanden und 
theilte ſich, durch Trockenheit und Wind be beginftigt, ſofort den 
benachbarten Wirthſchaftsgebänden des Gutsbeſitzers 42 
Leopold Rau mit, von hier auf diejenigen des Herrn Richard 
Rau überſpringend. Sämmtliche Gebände, auch das erwähnte 
und ein zweites Arbeiterwohnhaus wurden ein Raub der Flammen. 
Nur dem Umſtande, daß der größte Theil des Viehes ſich auf 
der Weide befand, iſt es zu danken, daß außer einigen Schweinen 
kein Bieh verbrannt iſt. Dagegen konnte von den Sachen der 
in Mitleidenſchaft gezogenen Arbeiter nur ein Theil gerettet 
werden. Auch die hieſige freiwillige Feuerwehr war auf die 
Brandſtätte geeilt. 


Putzig, 11. Mai. Bei der geſtrigen Bürger meiſterwahl 
wurde unſer bisheriger Bürgermeiſter, Herr Gorek, mit be⸗ 
deutender Mehrheit wiedergewählt. 


Königsberg, 11. Mai. Der 1869 gegründete Mr men- 
Unterſtütz ungs⸗ Verein, der es ſich zur Aufgabe gemacht 
hat, durch Zuwendung von Geldmitteln, Verabreichung von Holz, 
Kleidern, Speiſemarken, durch Vertheilung von Milch und Brod 
an Kinder der Volke sſchulen die Hausbettelei abzuſchaffen, 
hat bis jetzt jährlich den 66 alten arbeitsunfähigen Männern 
und Frauen eine warme Wohnſtätte in einem gemietheten Hauſe 
ponit Da der Verein über angemeſſene Geldmittel verfügt, 
o hat er jetzt ein eigenes Haus auf dem Vereinsgrundſtücke III, 
Fließſtraße 41, mit einer Volksküche nebſt Speitejaal errichten 
laſſen. Im Keller iſt eine Centralheizung angelegt, die ſämmt⸗ 
liche Räume bis auf 180 erheizen fol. Das Freihaus ſoll am 
15. d. Mts. in feierlicher Weiſe eingeweiht werden. 


V Oſterode, 11. Mai. In der Generalverſammkung des 
hieſigen Radfahrer⸗Vereins wurden in den Vorſtand neu⸗ 
reſp. wiedergewählt die Herren Limbeck als Vorſitzender, Enders 
jun. als Schriftwart, Sonntag als Kaſſenwart, Gerndt und Fried⸗ 
länder als Fahrwarte. — Das Ausſtellungskomitee berichtigt 
den Punkt II., Rindvieh, des Programms zur Bezirksſchau. Es 
foll daſelbſt heißen: II. Rindvieh des Oſtpreußiſchen Holländer 
Rindviehſchlages und des rothbunten Holſteiner Marſchviehſchlages. 
— In der Generalverſammlung des hieſigen Vorſchußvereins 
wurde zunächſt der Rechnungsbericht erſtattet. Der Geſchäfts⸗ 
umſatz betrug 848919 Mk., der Reſervefonds 9343 Mk., das 
Mitgliederguthaben 56516 Mk., die Ausgaben 842 187 Mk. Die 
Dividende wurde auf 7 Proz. feſtgeſetzt. Der Verein zählt 143 
Mitglieder. 


Aus dem Kreiſe Angerburg, 10. Mal. Dieſer Tage 
feierte zu Gr. Weſſolow een, Kirchſpiel Engelſtein, der erſte 
Lehrer Herr Rudolf Mollen ý auer fem 50jähriges Amts⸗ 
jubiläum. 36 Jahre lang war Mollenhauer Lehrer in 
Weſſolowen, ſo daß faſt die ganze jetzt lebende Bevölkerung ihm 
ihre Schulbildung verdankt. So geſtaltete fih fein Jubiläums⸗ 
tag zu einem allgemeinen Feſttage. Herr Kreisſchulinſpektor 
Superintendent Brann überreichte dem Jubilar den Adler der 
Inhaber des Hausordens von Hohenzollern mit der Zahl 50, 
Her Rektor Hetz im Namen der Kirchſpielskollegen einen ſilbernen 
Pokal, und die Gemeinde, die Schüler und die Schülerinnen 
brachten ebenfalls ſämmtlich Geſchenke dar. Ein Feſtmahl beſchloß 
die ſchöne Feier. 


X Juowrazlaw, 10. Mai. Der Arbeitermangel ijt in 
unſerer Gegend ſo groß, daß ſich die Gutsbeſitzer mit dem Ge⸗ 
ſuch an die Regierung in Bromberg gewendet haben, die größeren 
Schulkinder möchten auf 14 Tage vom Schulbeſuch dispenſirt 
werden, damit ſie beim Ziehen der Rübenpflanzen behiflich ſein 
künnen. Die Regierung hat dieſem Antrage entſprochen. 


Poſen, 10. Mai. In einem Hauſe auf St. Martin ſind 
4 Perſonen in Folge Genuſſes trichinöſen Fleiſches an 
Trichinoſe erkrankt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Krotoſchin, 10. Mai. Vor einigen Tagen wurden zwei 
Eber, beide außergewöhnlich große und kräftige Thiere, durch 
einen Fleiſchergeſellen nach dem hieſigen Bahnhof gebracht, um 
dort verladen zu werden. Unterwegs wurden die beiden Eber 
wild und gingen mit großer Wuth auf einander los. Hierbei 
wurde der Schlächtergeſelle, der bemüht war, die Thiere aus⸗ 
einander zu treiben, von einem der Eber zu Boden geworfen 
und mit den Hauern furchtbar bearbeitet. Dem Geſellen, welcher 
mit dem Geſicht nach unten zu liegen kam, wurde der hintere 
Körpertheil vom Rücken bis an die Kniekehle buchſtäblich bis 
zu den Knochen aufgeriſſen. 

Buck, 10. Mai. Geſtern Abend brach in der Muſialkow'ſchen 
Brauerei im Bodenraume Feuer aus. Die Brauerei brannte 
bis auf die Umfaſſungsmanern aus, obwohl die freiwillige 
Feuerwehr vollzählig pünklich zur Stelle war und 4 Spritzen 
in Thätigkeit traten. Unbrauchbar gemacht bezw. verbrannt ſind 
300 Zentner Malz, 5 Zentner Hopfen, der Maiſchbottich, die 
. die T K u. 0 2 
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pet, Ongar faih Bar a im Stadttheater zu Dangi N 
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benannten Strecken zu 
fahrkarten osier 2 deb 

dreitägiger Gültigkeit zum Preiſe einer einfachen 
Fahrkarte ausgegeben werden: 

Thorn⸗Graudenz⸗Danzig, ab Stadt Thorn 69 Vorm, ab 
Graudenz 84 Vorm. Jab Marienburg 97 Vorm. — Kulm 
Kornatowo, ab Kulm 5% Vorm. — Leſſen⸗Garnſee, ab Leſſen 
74 Vorm. — Bromberg⸗Dirſchau, ab Bromberg 1010 Vorm. — 
Gruppe⸗Laskowitz, ab Gruppe 95 Vorm. — Schwetz⸗Terespol, 
ab Schwetz 108 Vorm. — Konitz⸗Danzig, ab Konitz 935 Vorm. 
— Elbing⸗Dirſchau⸗ Danzig, ab Elbing 10% Vorm., ab Marien» 
burg 118 Vorm., ab Di u 128 Vorm. — Pollwitten⸗ Marien⸗ 
burg, ab Pollwitten 6⁰ —8 Mohrungen⸗Maldeuten⸗Elbing, 
ab Mohrungen 500 oder 825 Vorm. — Karthaus⸗Prauſt, ab 
Karthaus 119 Vorm. — Berent⸗Hohenſtein, ab Berent 11% 
Vorm. — Tiegenhof⸗Simonsdorf, ab Tiegenhof 616 Vorm. — 
Zoppot⸗Danzig, ab Zoppot 3% Nachm. — Illowo⸗Marienburg, 
ab Illowo 527 Borm., ab Dt. Eylau 915 Vorm. 


Verſchiedenes. 


— [Bur Warnung!] In einigen deutſchen Zeitungen 
Findet jich folgende Anzeige: „Weltausstellung Antwerpen, 
50 junge hübſche Damen als Verkäuferinnen für den Gold⸗ 
palajt geſucht. Salair 300 Fr. pro Monat und 10 v. H. vom 
Verkauf. Die ſchönſte Dame erhält 5000 Fr. Prämie. Sofortige 
Einſendung der Photographie. Franko⸗Offerten an Haupt⸗Eng.⸗ 
Bureau Walter, 21 Statieſtraat Antwerpen.“ — Die Ant⸗ 
werpener Polizei erklärt dem gegenüber, daß es dort einen 
„Gold⸗Palaſt“ gar nicht giebt und daß die Anzeige augenſcheinlich 
nur den Zweck verfolgt, unerfahrene junge Mädchen aus Deutſch⸗ 
land nach Antwerpen zu locken. Der Unternehmer iſt der 
mittelloſe Kellner Walter, der eine Schlafſtelle in der 
Winkelhaakſtraat 4 zu Antwerpen inne hat. Die eingeſandten 
Photographien zeigt er in Wirthshäuſern niederen Ranges vor, 
an welche er die Mädchen vermiethen will. Die Polizei be⸗ 
ſchäftigt ſich bereits mit Herrn Walter, hat die Akten nach Brüſſel 
an das Miniſterium geſchickt und wartet defen Enutſcheidung ab, 
um den unternehmungsluſtigen Herrn über die belgiſche Grenze 
zu befördern. 

— Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde dieſer Tage 
ein Sektionsvorſitzender des Bundes der Landwirthe, Bauern⸗ 
gutsbeſitzer Wegmann von dem Landgericht in Guben zu ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Wegmann hat in einem Ge⸗ 
ſpräch ſeinem Mißfallen über die Politik des Reichskanzlers 
Ausdruck gegeben und als ihm vorgehalten wurde, daß doch der 
Kaiſer den Reichskanzler zum Miniſter erwählt habe, ſich zu 
ur unehrerbietigen Aeußerung gegen den Kaiſer hinreißen 
ee 
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Danziger Produkten⸗Börſe. Wocenberickt. 


Sonnabend, den 12. Mai. 


Die Zuführen an unſerem Platze nehmen ver Bahn vom Im 
lande weiter ab, von Polen und Rußland ſind ſie etwas größer, 
hauptſächlich in Kleie geworden. — Weizen war auch hier der 
allgemeinen Weltlage folgend in recht flauer Stimmung. Trotz⸗ 
dem das Angebot vom Inlande unbedeutend war, war der Ver⸗ 


kauf ungemein ſchwierig und nur durch weitere fien verloren der 


Inhaber waren Verkäufe nn Am mei verloren die 
mittleren und geringeren Qualitäten, welche 3 bis Mk. 4 
billiger verkauft werden * während die be a und feinen 
Qualitäten nur Mk. 1 bis verloren. Auch Tranſitweizen 
waren in weichender Tendenz und ſind nur 1 0 Kahnladungen 
iz Mk. 2 A Mk. 3 niedrigeren — de Ab en bat gekommen. 


für den T Tranſitroggen. 5 in — letzten 
Tagen etwas befe ae. Ea is ießen sree afür in i en 
Mk. 3 bis Mk. 4, für vo se ME. is Mk. 3 niedriger. Es 
ſind ca. 600 * we gehandelt. — Gert e. Vom Inlande ganz 
unbedeutend ebot, es fehlt aber auch faſt jede Frage. * 
mäßige ruf tg r konnte nur zu etwas nachgeb 


Preiſen reali 11 werden. . * intänd eo deine, an 
Mk. 126, beſſere 662 Gr. 

ruſſiſche er tranfit 632 de En 68. k 
662 © 668 Gr. Mk. 


— Hafer faner. Inländiſcher Mk. 130 bis 
Mk. 125 pr. Tonne bezahlt. — Erbſen unverändert e 
zum tranſit, mittel Mk. 90, Futter Mk. 85, grüne Futt 
ruſſiſche zum tranſit Victoria Mk. 120, weiß Mk. 105 pr. To. D dende 
— Wicken polniſche zum tranſit Mk. 95, Mk. 96 pr. To. 
Lupinen polniſche zum Tranſit gelbe Mk. 115, blaue 
Mk. 62, Mk. 70 per Tonne bezahlt. Heddrich mae e 
105, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 80, Mk. 86 ver Tonne gehandelt. 
— Senf, polniſcher er Tranfit Mk. 13½, Mk. 16 ver 50 ge 
ner, — Mohn polnischer zum u. weiß Mk. * 
20 per 50 Kilogr. gehandelt. — Kleeſaaten Br M 39 
Mk. 48, bnd e obfallenb, ME. 30, Thymothee Mk. 28, Mk. 30 
ver 50 Kilogr. bezahlt. — $ Rübkuchen polnische Mk. 4,75, Leim 
kuchen polni che Rt 5,25 per 50 Kilogr. 3 — Weisen. 
freie ziemli unverändert. Zum . 3 
la, utter D 


Rn ul 2, Mk. eine er 

2,80, M 2.82½ Mk. 2.85, fein 2,70, Mt. 275 per 50 Siloe 
geome 10 — 9 kleie zum Seeexport Mk. 3,55, 

70 per 50 amm gehandelt. — Spiritus. Bi 
— großen Kartoffelvorrät = 1 k die Fabriken veranla $ 
ihren Betrieb weiter fortzu adurch das Angebot 
die jetzige Jahreszeit —— t grob ft, war ein weiterer Dr 
der Preiſe unvermeidlich. Es ift ein Rückgang von 50 10. 
verzeichnen. notirte kontingentirter Ioco Mk. 47 
kontingentirter Mk. 27,50, Mai Mk. 27,50, Juni ⸗Juli k. 27,75 
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Mittwoch: Armen⸗Direktion. 
Arbeiter⸗Sterbekaſſen⸗Verkin 


zu Grandenz. 


8 den 20. Mai d. Js., 
Nachmittags 5 Uhr, 


Außerordentliche 


TIVOLI. 


Sonntag lerſter Pfingſtfeiertag) und Montag (zweiter Pfingſtfeiertag) 


Concert 


Kapelle des Kgl. JIufautr.⸗Regmts. Graf Schwerin > Pomm.) — 5 14 
unter Leitung ihres Dirigenten S. Nolte 28 


Die Prograume Aud fehe ſotgſältig sufommenneeilt, 


Bei eintretender Dunkelheit wird die neu angelegte Tuff⸗ 


res. = ME. muß jedes Loos im General: Derlanmlung jtein: Grotte bengaliſch beleuchtet. 


ngünſtigſten Falle zurückgezahlt Anfang 5 Uhr. Eintrittspreis 30 Pf., von 9 Uhr ab 15 Pf. 
—— ce gratis u. france. im Vereinslokal, Fährplatz Nr. 2 Nolte. 


Baukgſch. Louis Schmidt, Caſſel. Tagesordnung. un 
| Schützenhaus. 


1. Beivrebung über wichtige Vereins- 
) E 890] Hs, 
O. d. Gebauhr Montag, den 14. Mai (2. Pfingſtfeiertag): 


Flügel- u. Pianino- Fabrik Grosse 8 Evira = Concert 


2. Me ei zahl des ganzen Vo ſtandes 
Pr . 
ausgeführt von der 


Leop old Sontalkn 
sberg ijPr. (1962 


er ig 
kauft an Jedermann zu Fabrik- 
eisen: Muster gratis und franko. 


Glück auf? 


1 Jedes Loos muß gewinnen im 
Taufe der Ziehungen. Nächſte 8053 
Bichung am 20. Mai 1894. 


„Barett: Goldlooſe 


upttreffer von 2 Millionen, 
51 ion, 500000, 400 000, 
6000, 50000 Fres. ꝛc. Mit 106 


Königsberg 1. 
Al Prämäirt: London 1851. — Moskau 1872 
Ai Wies 1373 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1889. — 

S] empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen |Æ 
= Tastrumente. Unerreicht in Stimm- 
| haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 


Fl chanik, selbst bei stürkstem Gebrauch, 
| tiüchste Tonfülle, leichteste Spislart. 


Theilzahlungen 


— Umtausch gestattet. —— 
Illustrirte Preis verzeichnisse 
gratis und franco. 


Sm phosphorlanren Kalk 


720 Jutterzwecke, à Ctr. 15 Mk., empfiehlt 
06) Eria — 


ſtellvertretender Schriftführer. 
i anoeia Siena | aifer Circus der reiſenden Expeditionen 


Ordentliche 
mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
E. Blumenfeld Ww. 


Das Srihemen mitän tam 
berechtigten Mitglieder iſt unt ed gi ers 
General⸗Jerſammlung Kapelle des Kal, Art,- Rents. von Finderin omm.) Ur. 
Sountag, den 27. Mai er., pki Leitung ihres Dirigenten Herrn Virchow. 
Nachm. 5 Ubr, 
"Tiahrt. . Kulerskx. 
Sitzun zung š nicht identifi mit der bier ro Firma. 
des landwirthſchaftlichen Vereins 100 Pferde, 26 Wagen, 3 Rieſenzelte. 
Artiſten und Artiſtinnen I. Ranges, welche bis jetzt in Graudenz 


forderlich. 
3. A. des Vorſtandes. 
Anfaug 5 Uhr. . Entree 30 Pfg. 
im Hotel Lehmann hier. 3561 
ere Unwiderruflich uur 2 Tage in Grandenz, a. d. Viehmarkte. 
Kemmorsk 
Donnerstag, ben 4 Mai er., noch nie geſehen worden. 
Aben Dienstag, den 15. Mai, am dritten zn Biinaftfeiertag Abends 8 Uhr: Große 
4 


- Vermielhungen u. 


a Pensionsanzeigen. 


möbl. Sam 


in gut. Lage der Stadt Graudenz wird 
von N einzelnen Herrn geſucht. Off. 
uP. P3 B. 2 hauptpoſtlag. Or Graudenz. [443 


Auguſt Hallmann, 
Vorschuß ⸗Vertin zu Rebden WEuropa's 
Gala ⸗Eröffnungs⸗ Berkeitung. Mittwoch 16 Mai, Abends 8 Uhr: 


in Itzigſohn' è Hotel, Barlubien. 


Tagesordnung. 

1. Beſichtigung der durch Central⸗ 
verein angekauften Fohlen. 

2. Kartoffeldämpfung mit Reiß'ſchem 
Dämpfer. Herr Emil Hoff⸗ 
mann⸗Graudenz 

8. 5 über Nindbiebzucht. 
Wanderlehrer. 

4. Zahlung der Beiträge. Reſte wer- 
den darauf durch Boten einge⸗ 
zogen werden. 

Gäſte ſehr willkommen. 

Der Vorstand. 


Tivoli. 


Erſter Pfingſtfeiertag: 


Matiné-Concert 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
Infanterte⸗ Regiments Graf Schwerin 
unter Leitung pres Dirig. S. Nolte. 


Anfang 11 ½ Uhr. — — 25 Pf. 


Zweite und unswiderrn tee en a Maerkte und Ab⸗ 
ſchieds⸗Vorſtellung. In jeder Vorſtellung Auftreten der größten Capa⸗ 
eitäten der Gegenwart, ſowie Ane e wunderbar dreſſirter Schul⸗ 
und Freiheitspferde in neuen und ſtaunenerregenden Evolutionen. 

Neun! Mistr. Alfred Loyal, beſter Jockeyreiter der Gegen wart 
Derſelbe ſpringt mit verbundenen Augen, einem Sack über dem Kopf und ee 
an den Füßen ohne Benutzung der Hände, ſtehend, —— der Mitte der Man 
Herr] frei auf die Croupe des galoppirenden Pferdes. r Bauern ⸗ Jockey, grok- 
345] {artige und effektvolle Parodie. Auftreten der fieinften Iorteyreiterin der 
Welt, in ihren unglaublichen Produktionen auf ungeſatteltem Pferde, der 
12 jährigen Betty. 
Mstr. Albano. 

- qirane arr und Reiter. 
ialt omortale 2c., 
Saltomortalreiter. 


4 Perih fe der Manöver, Quadri =. "Bas 150, I Biag 1 
a 


eif pij be: Gperriib 
ite E der J i Bann Wan 1,00, 75, 30. Militär ohne Charge 
Platz 50, Gallerie 30, — ane cle Einrichtung ir bequem 
3000 Perſonen. — Noble Ausſtattung. — Kaſſenöſſnung eine Stunde vor 
ratio y Jeder Vorſtellung. — Die Maritälle können am Tage unentgeltlich be⸗ 
ichtigt werden. 
Nochmals die fejte Verſicherung gebend, daß nicht nur die weitgehendſten 
Anſprüche befriedigt, ſondern noch übertroffen werden, erlaube ich mir nochmals 
mein Unternehmen als Cireng F. 


ht erthorneritraße 1 


tt die Balkon⸗Wohnung, beſtehend 
aus 6 Zimmern, 2 Entrees, Küche nebſt 
reichlichem Zubehör v. ſofort zu verm. 


Eine Wohnung mit Schaufenſter, 
welche bis jetzt als Laden benutzt wor⸗ 
den fit, und auch zu einem Laden ein- 
gerichtet werden fann, ift vom 1. Oktbr. 
zu vermiethen Grabenſtraße 22. (483) 


ine Wohnung 2 
küche von fof. zu verm. 


3 und 2 auf trabendem Pferde, 

Familie ny. 3 Damen und 2 Herren, großartige 
Die vr u viele Neger Exentriée. Doppel- 
Schneidige Parforcereiterinnen, ſowie vorzügliche Schul⸗ und 
8 Vollbluthengſte, 4 Schecken. Die Wa 1 von 
owns. 2 Auguſt's. 

1,00, Gallerie 50. 


immer u. eine 
ehdenerſtr. 11. 


Eine Wohnung 


von 9 —— Zubehör und Garten 
(voni 1. Oktober zu vermiethen 
13981 Feſtungsſtraße 16. 


In meinem Hauſe, Peterſilienſtraße 
Nr. 15, iſt ein Laden mit angrenzen- 
Der Wohnung vom 1. Juni zu ver 

niethen. Derſelbe eignet ſich 

aterial⸗ und Vorkoſtgeſchäft. . 

Naderſohn, e Nr. 32. 


Ranges den verehrten Bewohnern Graudenz' 
19534 


und Umgegend angelegentlichſt au — 4 — 
Hochachtungsvoll 


E. Blumenfeld Ww., Direktorin. 


— Adler 
Neuenburg. 


Am 1. Pfingſtfeiertage: 


gross. Militär-Goneert 


* von der Kapelle des Art.⸗ 
Nr. 35 aus Grandenz. 
Der Dampfer Wanda 
führt um 2 Uhr mit 
Musik an Bord von Grau- 
denz ab: zurück ab Neuen- 
burg um ca. 7 Uhr Abends, 
Anfang des Concerts 4 Uhr Nachm. 
Concert⸗Billets zu 30 Pf. ſind während 


Ein kleiner 


454 
Laden nebſt ehe MA 


3. jedem Geſch. get S Langeſtr. 18, iſt 
bn ſofort reſp. 1. Juli preiswerth zu 
vermiethen. 

Frau E. Krüger, Ziegeleiſt. r. 11 


Zwei möbl. Zimmer, mit auch ohne 
A el ia mit ſeparat. Eingan 
von ſofort zu verm. Schuhmacherſtr. 2, 
Ein mobl. Zimm. nebſt Kab. ſowie 
Buürſchengel. z. 1. Juni zu 1 

Delmont Nonnenſtr. 3, part. 


Strasburg Wpr. 


Die von Herrn Major Zimmer be⸗ 
wohnte 
Wohnung 


ferderennen 


am Tage der Bezirksſchan zu Oſterodt, 
am 30. Mai d. Is., Nachmittags 3 Uhr, 
uf dem Ererziernlaßh. SE 


I. Steeplecha e. Staatspreis 500 Mk. Herrenreiten. Diſtance 3000 Meter. 
Gewicht 75 Kilogramm. a ein Verſehen ſtand in der erſten Bekannt⸗ 


der Fahrt auf dem Dampfer zu haben machung 70 — 2 erde, welche ſchon ein öffentliches Rennen 
N S Sinnen, mit Zubehör,] Entree i 5 Kaſſe 50 Pf. pro Perſon Seen e 20. * n k. ge Bt. eee E 00 1 
u i 5 ý 
arten, x iit . 1 5 r 68 fdr 2 , — — Fre f Ar zweiten n Werde die Hälfte, der Einfäße u. Reugelder 
ee ii en, a > spe II. M e um Ehrenpreiſe, den Reitern geſtiftet von Damen des 
kunft ertheilt Herr Bolizeifergeant Kreiſes Oſterode. Diſtance 3000 Meter. Offen für Pferde im Beſitz und 
Bürgerle in Strasburg,? ingſtraße. 828 geritten von Ein — enen des Kreiſes Oſterode. Ohne 3 
Hemmung Zu r nA = Uniform oder im rothen Rock. Einſatz 10 Mk. 
Vandsburg 2. Bingftfeiertag: Nennungsjchlng 20. M 1047 78 
Von 1. Oktober cr. ab iſt in meinem III. Wettreiten. O u Werde 1 von Landwirthen der Kre $ Dite- 
Hanf der lebl ft ſt St ze bel robe, Heilsber nitein und Röſſel. Diſtance 1 Meter. Ohne Ge⸗ 
an Er De ASEE ACL. yi razl nach 180 fa toi ichtsausglei un inſatz 5 Mk., wenn bis zum 20. Mai en 
et 18 L aD E I 9. = Bun wenn jpäter genannt, 1. Preis 100 Mk., 2. Preis 50 Mk., 3. Preis 
— lv. Wetttrabfahren. en für Pferde, ein⸗ oder zweiſpännig, gefahren von 
worin ſchon feit Jahren ein rentables fel fel ni Bein * 0 — Ke 5 E, gassen, Denitein und nannt 
urz- und Schnittwaarengeſchäft : t venn bis zum ai genann 
ee neb Y ana 25 vermiet a 10 $ t ii bt Ufligungen 10 Mk., wenn ſpäter genannt. 1. Preis 100 Mö. 2 2. Preis 50 Mk., 


Preis 10 Mk. 
Die Nennungen ſind an Herrn Premier⸗Lientenant Graf Schlieben 
zu Oſterode zu richten, auch ift der Einſatz an denſelben zu zahlen. Die ger 


* 2 ee 
i C 
M f itär Concert nannten Pferde müſſen mit Alter, Farbe, Geſchlecht und eventuell mit Namen 


ausgeführt an Bay des Art. bezeichnet werden. 
r, 85. > 
-+ 5 Oſterode, im April 1894 


Das Comitee. 
J. A.: von Oertzen. 


Schützenhaus Strasburg.“ Strasburg Wpr. 


Zur Feier des 200 jähr k 
Ins aus * Saen 6er Sater. un dem dritten Bfnaftfeieriage: 


am Montag, 2.  Pinghjeiertag Erſter Auſt ich 


Fre des Bayriſchen Bieres 


Mllitit⸗ Goneri 


ann Kri verbunden mit 
Votel Deutf Deutſches Haus“ Bandsburg. 


= ss Schwarzort = — 


Kuhriſche Nehrung) 
ER — 1 Bart 
Hotel „Karise 
Inhaber E. 8 
empflehlt — Penſionat ſowie Fa⸗ 
milien wol nun en zu ſoliden Preiſen. 
Warme Bäder, Poſt u. Telegr. i. Hauſe. 


inden I I og Aufnahme I 
Damen 5. 2 linska, Hebeamme 
Bramberg, Aae 21. 9449 


am bess. St. mög. S. vertrauens- 
voll an Fr. Heb. Meilicke 
W. Berlin, Wilbelmst. 122a JI. Spr. v. 2—6. 


er 


— Entree pro Perſon 25 Pfg. — 
Abfahrt wer an nges y von — 2 Uhr 


Nachmit 
Rückfahrt von Nene 9 Uhr 30 Min. 
Aben [43] 


Der Fahrpreis men für die Hin- — 
1 arte 2 Klaſſe 45 Pfg. 
Fahrpreisermfßt 95 
für Kinder Big im gewöhnlich. Ve 
Fahrkarten find bei der Ja an: 
Ausgabeitelle auf Bahnhof Granden 
am 2. Feiertag von Mittags 1 Uhr a 
zu haben. 
as Lokal ift ganz neu renovirt und 
für Speiſe und Getränke iſt beſtens 


amen finden unter den geſorgt. 


Sinblien, Berlin Dramen 11010 har, Unger. z eben g lebten 
N 4 RT reichem Be et ergeben 
welche ihrer Niederk Ver nüagun Sort Tiedlitz. u — rt vom Muſikcorps des ei 
Dam M ga inoen im * . 8 1228 mal. „ Nr. 21 n J. Engler. 
einer kleinen hübſch ge⸗ Concert Entree —. — 2 a Er holun KI. Tarp en. 
enen Stadt Weſtpreußens m une | mit Für Mitglieder nach — Concert naſtfeiertag: 14521 
Offerten werden bri che . wozu ergebenſt G 
518 ö. d. Exped. d. Geſellicen in Gottschalk. Ball. "BR . roßes Tauzkrän nähen. 


V 


Schützenhaus. 


Am 1. und 3. Pfingſtfeiertag: 


ae 


ausgeführt von der 


Kapelle des Juf.⸗Reg. Nr. 141 


unter perſönl. Leitung ihres Dirigenten 
C. Kluge. 
Anfang 5 Uhr Nachm. — Entree 30 


Schützenhaus. 


Am 1. u. 2. Pfingſtfeiertag: 
Groß es 


Maliné-Concert 


ausgeführt von der 
Kapelle des Juf.⸗Regt. Nr. 141 
unter perſönl. gg ihres rn 
7e N uge. 


Anfang 111/2 Uhr. — Entree 20 Pf. 
Kurth’s Etabliſſement 


in Michelau. 
Am erſten 1 
Großes Früh⸗ Concert 
ausgeführt von der Kapelle des Yale 


Regts. Nr. 141. 
Anfang 6 Uhr. — Entree 25 Pf. 


W Rehrug. u 


Am erſten Pfingſtfeiertag: 


Großes Früh⸗Concert 
en, von der . des 71951 „á 
ir 
Anfang 6 0 fbr. — Entree 25 Pf. 


Böslershöhe. 


Erſter Pfingſtfeiertag. 


Hüh⸗Concert. 


Anfang des Concerts 51/2 Uhr. 
Eintrittspreis 25 Pf. 


Der Dampfer fährt nicht. 294] 


Rother Adler, Dr agu. 


Erſter Pfingſtfeiertag: 
Großes Früh- Concert 
ausgeführt a der 1 u des Arte 

Aufang 6 Uhr. — Entree 5 Pf. 


Rother Adler, Dragass 


Erſter Pfingſt eiertag: 
Großes Garten⸗Contert 
ausgeführt von der Sele de3 18337 

Anfang 4 uͤhr. — Entree 25 1 


Finger sHotel Dragass, 


Am erſten Pfingſtfeiertag 


großer Geſellſchaſts-Abend 


mit komiſchen Vorträgen, Entree jes. 
wozu ergebenſt ger PA 4 


as Komitee. 


Öudermauns lelt- Arena Ugo 
Am 1 2. Pfingſtfeiertag: 
Sen y or * 
Die erſte Nachmittags, Anfan 
die zwelte — y Abends 8 
jeder Vorſtellung wech = Pi, 
91400 Um zahlreichen Beſuch bittet 


>. Sudermann, 
Bischofswerder. 


Montag, den 2. Wasn De im 
Garten des Herr rn Lange Große 
Extra⸗ 1 der Kapelle 
Fuß⸗Artillerie⸗Regt Nr. 11 unter per 
önlicher Leitung ihres Kapellmeiſters 
errn Schallinatus. Anfang 5 Uhr. 
ntree 50 Pf. Familienbillets 3 Perf. 
1 Mk. Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Concert im Saale ſtatt. Nach dem 
Concert Tanzkränzchen. Um zahlreichen 


Beſuch bittet ganz ergebenſt Lange, 


Dampfer „Fortuna“ 


fährt am 3. Pfingſtfeiertage W 
3½ Uhr nach Böstershöhe. 1305 


Kaiser Wilhelm- Sommer- Theater, 


Sonntag, 13. Mai. Die ſchöne Uus 
garin. Operetten⸗Poſſe in 4 Akten. 

Montag, 14. Mai. Die de Katze. 
Operetten⸗Poſſe in 4 Akten 

Dienſtag, 15. Mai. „Der Herr Se: 
tator“. Luſtſpiel in 3 Akten. 

Anfang des Concerts 6½ Uhr, der Vor- 

3 71½ Uhr. An Feſttagen iſt der 
a ran von 2 Uhr ab im Gom- 

mer⸗Theater. 


— Stadt-Theater. 


Sonntag Nachmittag keine Vorſtellung. 
Abends 7½ Uhr, bei ermäßigten 
Preiſen der Nachſaiſon. Auftreten 
von Direktor Heinrich Rose. 
Salontyroler“. Luſtſpie 
ſang. uſik von Joſef Kröge 

J. Stemmbacher . Director one. 
Zwiſchenaktsmuſik ausgeführt vom 
Theaterorcheſter unter Leitung d 
Kapellmeiſters Heinrich Kiehaup 

Montag Nachmittag keine Vorstellung 
Abends 7½ Uhr: Schluss der 
Saison. Bei ermä en are 
der ar 8 aijon, uftreten 3 
Direktor Heinrich Rofé und S 
Auftreten von Lina Bende 
ze e roncs”. Genrebild mil Oi 

een m ir 3 
enactsmu ausg 
en efter unter 1 Ir cn 
Kapellmeiſters Heinr. Klebaupt. 


ý $: 3 
a — Fin 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 
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Wollene und seidene Kleiderstoffe, Waschstoffe, Mäntel- und Anzugstoffe für Damen und Herren, Jupons, Blusen, 

Korsetts, Handschuhe, Schirme, Schuhe, Trikotagen, Wäsche, Leinen, Spitzen, Costüme und Mäntel für Damen, 

Kinder- Garderobe, Herren- Garderobe, Pelzwaaren, Lederwaaren, Parfümerien, Möbelstoffe, Portieren, Gardinen, 
Teppiche, Divan-, Tisch- und Reisedecken, Plaids, Möbel, Broncewaaren, Tapeten: 


| Modebilder und Proben 


Reiseartikel. 
nach auswärts postfrei. 


Lederwaaren. Franko-Zusendungen bei Testen Aufträgen 
Badeartikel. von 20 Mark an. 


Der Gesammt- Katalog wird auf Wunsch franco zugesandt. 


0 GG . . S 


AU-GESCHÄRT] 
W 


Kövigsb. . 3 j 1M 
1 — 4 © 

Liegn. Kire 1h. eis 
Stettiner u. Inowr. L ifen à 20 hr 
Gust. Kauffmann, Sa 


S0 


$ Für Zahnleidende! 
ọ Mein Atelier für künſtliche 
+ Zähne, Plombiren, ſchmerzloſes 
* erbtüdten und Babnaieh ben mit 5 
2 Betäubungen, ift tä geöffnet. 2 
2 Alte ſchlechtſitzende bi a 
paſſend umgearbeitet. 3 
2 en heppke, > geprüfter taia, 
techniker, M en Ber 2 
Schmaleſtraße Nr. 1 
FCC 


ä ; 


Technisches Bureau 


H. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz. 


$ Fernsprecher 33. — Comteir, Holz- u. Zimmerpiatz: ee eee 11. 


Nur an meine 


Colonuialwaaren⸗Kunden 


\ gebe ich big auf Weiteres die 
Fabrik für r Montauer und Gross Lubiner 

\ 

N 


Q 
— —ꝛ— 


Blitzableitungs- 
Anlagen. 


RE 
pomena 
— 
ne 
— 
eo 
— 
mo 
e 
ti 

u 
u 
a 
= 
gen. 
— 
— 
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| Brogunhändia, 
yser, 


Farbenhälg. 
ritz 


EL GE AD ID DD oo 
EZ 2 


u HR BEZ 


für den Preis von 1 Mark pro Pfund ab. 
Craudenz, am Markt, empfiehlt 
gerieb. Oelfarben, feinst geschlemmte 


Revisionen b Co \ T 9 h d dl t 
schon bestehender = e er 1. 
< Erdfarben, rein. Leinöl- -Firniss, Oel- u, 


Blitzableitungs-Anlagen 
auf ihre Wirksamkeit. (4135) —— — — — FR: — — — Spiritus-Lacke, Maler-, Maurer- und 
W per N e e e e 1 5 | | Tischlerleim, Schellackpolit U. Pinsel, 


ein 2 o — 


Wichtig 


für Maſchinenbeſitzer: 
Haar⸗Treibriemen, 
Baumwoll ⸗Treibriemen, 
ſowie Kernleder⸗Riemen, 
Maſchinen⸗Oele, 
Conſiſtente Maſchinenfette, 
Hanf⸗ u. Gummiſchläuche, 
Armaturen, Schmierbüchſen. 
Gummi- u. Asbeſt⸗ Packungen, 


r 


| Wer gar Einkauf e a apy 5 e — 


a i NO Gebrauch. > 
2 viel Geld ersparen will RUIN ann 5 DO Gon 


der bestelle die neuesten Muster der ar 
| 


Ostdeutschen Tapeten-Fabrik |} — = Fahrräder 


von Gustav Schleising in Bromberg., = OORO 10000 Fahrräder. 
; sind unstreitig die besten und belieb- B 


Dieselben übertreffen an aussergewöhnlicher Billigkeit und über- 85 8 
raschender Schönheit alles andere und werden auf Verlangen 19 testen aller deutschen Fabrikate am Markt. 17492 
| Von Jahr zu sorgfältige Arbeit, das 3 


überallhin franco gesandt, a ; 
E Victoria-Tapete! "8 Jahr hat sich der über allem Zweifel 
Ruf unserer stehende Material! 


9 


Grösste Neuheit, vollendet in Zeichnung und Colorit, 


konkurrenzlos im Preise, darf als etwas ganz Aussergewöhnliches Fahrräder mehr 


i 3 befestigt. Die 7 2 Mund die Leistungs- Lokomobil⸗Decken 
in keinem Hause fehlen (9765) a = /k fähigkeit unseres į Dreſchmaſchinen⸗Decken, 
— ETAU TE EEE N e er Etablissemts. Rapspläne, 


sind wohl in 

erster Reihe) 
A die Gründe, 
dass unsere 


EEE be Fahrräder 
9 N CE i 1 a f 


Kieſelguhr⸗Wärmeſchutzmaſſe 
Ir Bekleidung von Dampf⸗ 
eſſeln u. Röhren empfehlen 


Hodamò& Ressler 
Danzig. 


an 


den Ruf ge- 
niessen, die 


f & Heger, Dangly 


SE Ä leichtiónfend 3 
ri 210 e ꝗ—ᷓ— e en , . ee 
- ; | ron: - HK m arbeitet 
Maſchinenfabrik aller vaterländischen Fabrikate zu 1 ee 8 J Oberhemden, Nachthenden 


empfehlen 


Heinrich Lanz’sche 


| Locomobilen Dreſchmaſchinen] 


mit neueſten Verbeſſerungen u. Schutz 
Vorrichtungen in allen Größen 
unter Garantie für 
unübertroffene Lei- 
stungen, geringsten $ 
Brennmaterial-Ver- 


ai Seidel & Ilaumann, Dresden. | Bi Sragen, Manfdete 
H. Vertreter für Graudenz ea Roeser, Graudenz. i Shlipſe, Handſchuhe 


eee d Öofenträger . aientider 
HII. Czwiklinski 


— Ze 


prs PE 


finden meine unverwüstlichen, — Cheriet- Pianinos 


stoffe, in allen modernen hellen und dunklen Farben, zu Original - Fabr ikpreisen, 
für Anzüge und Paletots Anerkennung. (4959) auch aut Abzahlung, empfie 


5 brauch, beste Kon- $ Jedermann verlange Muster. Oscar nara 
25) EF 2 FEIERN, struktion u. vorzüg-⸗- | EDSA ee Adolf Oster, Moers am Rhein 59. 59. 187851 Pianofortemagazin. 
f . = er Nase lichste Materialien.: 
; = a taloge u gen 3 — Zeugniſſe ſtehen KIRT Wa | Tapeten „Pianinos 
atalo e . Ri | 
* gern zu Dienſten. vun Eu ch: d i 1757 ARE i i A a |rauft man am billigen bei (1369) beſtes Fabrikat, ENGE: O e 


„Kahle, Börgenſtraße 5. 


“Concor de Der Wunded. Schickſals muß 
manStillſt. gebiet., ſonſt heilt fie nimmer. 


Ein frohes Fest 
T. wünscht erz NI. 
#0 grüssend 
Mein allert. Kind! C. feat, 115 5. d. In ingſtf. Dir 
wünſch., bitte um e. Lebenszeich. 
alt. Treue e. herzl. Gruß. Bek. aus M. 
F. hat noch jein Kapital, aber der 
W. bekommt es nicht durch ſeine Der 
mittelung in feine Klauen. 1396] 


2 Den in den Kreiſen Mohrungen 
und e ae Ausgabe ges 
langenden re! aren der beutigen 
Nummer liegt ein arerio en der 
Buchdruckerei von M. Lipsky Ir. 
in Oſterode Opr. bei. 14411 


5 E. Dessonneck. zahlung, empfie 


3 Zeugniß über eine an die Fürstlich von Bismarek'ſche ; ä 
Güterverwaltung eg rege & Sonen biermit gern, daß be a Eee S 
Gem rem Wunſche beſtätige i nen hiermit gern, daß der 
; Heinsio Tang ihe Dampfdre Happarat, beitehend aus acht⸗ > Für e 


bil 54 D kaſten — telegraphiſche Bezeichnung 
Wanzen 8 vollſändige Jul Tiebenhelt erla angt, hat und das | und sonstige Fenerenes-Anlaren 
eihpfehle meine [9684] 


a Arbeiten mit demſelben mir zur großen Freude gereid t. 5 
en. ie Lokomobile arbeitet bei geringem Kohlen verbrauch 
ruhig und der Dreſchkaſten, trotzdem das Roggenſtro nr 5 1. Hart Uss-Rostst dhe 
lang iſt, ſchafft enorme Quantitäten für, vrat in die Säcke. 
i An beiden Maſchinen ift eine vona 1 praktiſche, jaubere Aus⸗ mit Stahlpanzer. 
Bedeutende a e höchste 
Dauerhaftigkeit. 
Jede Grösse stets vorräthig. 


führung der Arbeit unverkennbar und freue mich, daß unſere 
L. Zobel, Bromberg 


Dentſche Induſtrie hierdurch beweiſt ‚daß fie in jeder Beziehung Ba 
Maschinen- und Dampfkessel-Fabrik. 


kadelloſes Fabrikat zu liefern im tande tits 
Barzin, den 14. April 1893. 285 
gez. Fürstl. von eee Sanaw ee Barzin. i 


‚dh der. "ganzen Welt! r 


ingen, 
en, 


zmaſſe 
ampf⸗ 
fehlen 


ler 
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immer. 
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jabe ge⸗ 
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Drittes Blatt. je 


` Grantee, Sonntag] 


ee 


3. Fort.) Der falſche Olaf. [Nachdr. verb. 
Eine Erzählung aus der Ordenszeit von Rudolf Stoewer. 

Ludolf König ſchwindelte der Kopf bei ſolcher wohl⸗ 

eſetzten Rede. Anfangs meinte er, man wolle ſich einen 

arrenspoſſen mit ihm erlauben, und die Hand faßte ſchon 
gornig nach dem Schwerte. Aber die Faſchingszeit war ja 
ängſt vorüber, und der graubärtige Bürgermeiſter ſah auch 
nicht ſo aus, als ob er aus Narretei den ſtolzen Nacken 
beugen würde. 

Ye länger und ſalbungsvoller der Alte redete, deſto 
weniger wunderbar kam Ludolf die ganze Sache vor. Der 
Weinrauſch mochte das Seine thun; als der Bürgermeiſter 
Feuer und ſeine Genoſſen zum Schluß der Rede das Knie 
eugten, da war es Ludolf wirklich und wahrhaftig ſo zu 
Muthe, als ob ſeine Seele die luftige Wanderung gemacht 
habe aus dem im Helaer Dünenſande verſcharrten Leibe 
Ludolfs des Erſten in den hochgeborenen Ludolf den Zweiten, 
alias Olaf, den verlorenen und wiedergefundenen, recht⸗ 
mäßigen König von Dänemark. 

So hatte der Mönch mit dem Perofor doch recht ge⸗ 
ir Er ſollte einziehen in die ſtolzen Paläſte der Königs⸗ 
ns 8 ch 

udolfs Entſchluß war jetzt ſchnell gefaßt; er wollte das 
Glück ſchmieden, ſo eh 1. 2 gelobt; 
o viele Jahre unter den Schweden und Dänen gelebt und 
n Stockholm ſelbſt an der königlichen Tafelrunde getrunken. 
Er wollte ſchon wiſſen, was einem Könige gezieme, und die 
prächtige Königsſtadt Kopenhagen ſammt allen däniſchen 
Inſeln und 1 kaunte er wie einer. 

In däniſcher Sprache forderte er die Danziger auf, ſich 
zu erheben; er verſicherte ſie ſeines Wohlwollens und for⸗ 
derte dafür ihre Verſchwiegenheit bis zu dem Tage, wo 
er es an der Zeit halten würde, offen mit ſeinen berech⸗ 
tigten 2 hervorzutreten. In dem Gaſthauſe der 
Danziger Kaufleute hatte er ſeinen neuen Freunden und 
Bewunderern bald ein Märchen aufgetiſcht von ſeiner 
wunderbaren Wallfahrt nach dem ſpaniſchen Gnadenorte 
San Jacobo di Compoſtella, von ſeiner Geſangenſchaft 
unter er Piraten und ſeiner wunderbaren Heim⸗ 
kehr. Hier im Lande des Ordens habe er beabſichtigt, un⸗ 
erkannt die Stimmung der baltiſchen Länder zu erkunden, 
um ſich dann zuerſt dem Hochmeiſter zu erkennen zu geben. 

Wenige a darauf ging wie ein Lauffener durch die 
Weichſelſtädte die Kunde von der gie des verſchollenen 
Dänenkönigs Olaf. Die Danziger Kaufleute mochten aus 
Freude oder Stolz doch nicht ganz reinen Mund gehalten 
2 iiber ihre wichtige Entdeckung. So fah fih Ludolf 

önig genöthigt, die gefährliche Bahn, die er betreten hatte, 
eher zu wandeln, als er ſich mit den nöthigen Sicherheits⸗ 
mitteln ausgerüſtet glaubte. 

Da kamen Tage der Trübſal und Furcht über den kühnen 
Mann, und er hielt ſich, über die Zukunftspläne brütend, 
in ſeinen Gemächern im ſchwarzen Adler verſchloſſen. Nur 
der alte Huxer durfte ein⸗ und eag a. denn er ließ es 
nie an der nöthigen Ehrfurcht vor der Majeſtät von Däne⸗ 
mark fehlen. Je weniger Klarheit Ludolf ſelbſt durch ſeine 
Pläne in ſeinen Kopf bekam, deſto klarer plante und dachte 
ür ihn der Danziger Bürgermeiſter. Jedesmal, wenn der 

lte ihm einen ehrfurchtsvollen Beſuch gemacht hatte, war 
der König Olaf in Ludolf um einen Zoll gewachſen; wenn 
dann aber ſeine Majeſtät vom goldenen Throne träumen 
wollte, dann wandelte ſich ſolch Gold gar bald wieder in 
den hölzernen Seſſel, auf welchem Ludolf König ſaß und 
fi immer klarer darüber wurde, daß der ganze Dänen- 
önig, wie er nun bald in die Wirklichkeit treten ſollte, 
eine Schöpfung des alten Huxers war und ſomit ſich weniger 
von Gottes Gnaden, als von Gnaden des Danziger Bürger⸗ 
meiſter nennen konnte. 

Sollte das Ganze gar ein abgekartetes Spiel ſein, er⸗ 
onnen von der unruhigen Partei im Danziger Rathe, die 
ie Herrſchaft des Ordens mit Hülfe eines ſelbſtgemachten 
ee abſchütteln wollte? 

Ludolf beſchloß, Klarheit hierüber zu erhalten, und wenn 
er ſelbſt auch die Maske, welche er im Weinrauſche gewählt 
hatte, fallen laſſen ſollte. Schon war Pfingſten nahe, und 
noch in dieſem Sommer hoffte der Bürgermeiſter den 
Danziger Rath zu beſtimmen, mit einer ſtarken Flotte den 
König in ſein Königreich einzuführen. Und wenn er auf 
dem Throne ſaß, war er nicht ſtark genug, das Erworbene 
u erhalten? Die Sterne hatten ihm ja den Weg zu den 

öhen des Lebens gewieſen. Nur irdiſche Liebe war es 
eweſen, die ihn auf kurze Zeit von dem Glauben an ſeine 
En Beſtimmung abtrünnig zu machen drohte. Seine 
Liebe hatte man begraben hinter den Mauern des Kloſters, 
er ſelber hatte nach menſchlichen Satzungen auch das Recht 
verloren, in den Tiefen des Lebens ein unſcheinbares Daſein 
gn 1 das konnte das Schulzenamt und das Kirchen⸗ 
uch zu Hela erweiſen. Wozu alſo das Zaudern? Das 
Shida forderte ihn mit unentrinnbarer Gewalt! 

Ludolf fühlte ſich durch ſolche Gedanken wieder in 
ſeinem königlichen Bewußtſein gehoben; er ſah im Geiſte 
. auf die jubelnde Menge, welche das Antlitz des 
eimgekehrten, geliebten Herrſchers zu ſchauen begehrte. 
Und horch! Tönte es da nicht wie Heilruf und Brauſen 
von Menſchenſtimmen vom Markte herauf. Deutlich konnte 
man es jetzt vernehmen, und der dröhnende Hufſchlag von 
Roſſen und das Geklirr von Waffen klang dazwiſchen. 

Ludolf eilte an's Fenſter, und da ſah er wirklich, wie 
der Markt ſich füllte von ſtürmiſch rufenden Menſchen, die 
einer Schaar von gewappneteu Rittern und Knechten des 
Ordens das Geleite gaben. 

Was bedeutete das? War ſeine Sache verrathen? 
Ludolf begann jetzt ſchon die Höhen und Tiefen ſeines ange⸗ 
maßten Königthums im Geiſte zu durchkoſten. 

Aber es war nur ein Augenblick, wo der Schreck ihn 
erbleichend in's Zimmer zurücktrieb, dann trat er wieder 
gum Fenſter vor, und jetzt hörte er deutlich die Rufe der 
Menge: „Heil, König Olaf! König Olaf, ein 


Er ſah, wie die Danziger Kaufherren neben dem Ordens⸗ 


eſtlichem Gewande vom Roſſe, ſprach wenige Worte zu 

den Herren des Ordens, und nun hörte er ihn deutlich 

ie Treppe emporſteigen. Die Stunde der Erhöhung war 
ommen. 


[et ritten, und jetzt ſtieg der Bürgermeiſter guser in 


w 


eiß war. Wozu hatte er 


„Das Schickſal ruft Euch, erhabener Herr,“ mit dieſen 
Worten trat der Bürgermeiſter unter ehrfurchtsvoller Ver⸗ 
beugung ins Zimmer. Länge war es uns nicht möglich, 
Euer Geheimniß zu hüten. Die Kunde davon iſt zum Piar 
meiſter gedrungen, und der Komtur ritt heute vom Schloß 
berge herab, um von mir nähere Kunde zu erhalten, wo er 
Euch ſeinen Gruß und willigen Dienſt entbieten könne. 
Fürchtet nichts, Eure Sache iſt gerecht und in guten Händen, 
ſo ſehr der Orden auch uns Danziger um Eure Freundſchaft 
beneiden wird.“ 

„Und wenn dieſe Freundſchaft Euere Stadt in Gefahr 
ſtürzt, ſtatt Ruhm und Ehre zu bringen?“ warf Ludolf 
warnend ein. 

Der Alte blinzelte verſchmitzt und antwortete in ſtolzem 
Tone: „So wenig traut Ihr Eurer eigenen gerechten Sache! 
Nun, Ihr mögt Urſache haben, die mich nichts angeht. 
Dann aber ſage ich Euch als Bürgermeiſter der Stadt 
Danzig, daß Ihr meiner Sache trauen müßt; denn der alte 
Huxer ift nicht einer von denen, die auf halbem Wege ſtehen 
bleiben, und wenn er ſich einen neuen König von Dänemark 
aus Spanien oder gar aus dem heiligen Lande holen ſollte.“ 

Ludolf ſtutzte; er merkte es, daß er den Alten bei ſeinem 
Zweifeln richtig geſchätzt hatte. Von unten ſcholl der 
Heilruf der Menge herauf, und in den Pauſen hörte Ludolf, 
wie die Roſſe der Ritter unruhig ſcharrten. 

Der Bürgermeiſter öffnete das Feuſter, dann fuhr er in 
ſiegesgewiſſem Tone fort. 

„Hier hört Ihr den Jubel, der ſich in der däniſchen 
Königsſtadt tauſendfach verſtärken wird. Ihr müßt Euch 
entſcheiden: Entweder folgt Ihr als König noch heute dem 
Komtur zum Bankett auf den Schloßberg, oder Ihr befindet 
Euch in der nüchſten Stunde im tieſten Verließe des Thurmes. 
Vor dem König beuge ich mein Knie, den Abtrünnigen kann 
und will ich nicht ſchützen.“ 

Ludolf trat zagend einen Schritt zurück vor dem ſtolzen 
Manne, der ſo mit Königskronen zu ſpielen wagte; ſein 
Blick irrte umher, als ob er einen Ausweg ſuchte, einen 
Aufſchub der Zeit. Das Jauchzen der Menge draußen 
wurde ſtärker und ſtärker, aber die Rufe floſſen ihm jetzt 
unverſtändlich in einander zu einem wirren Brauſen, wie 
das Brauſen des Meeres. Und da waren ſeine Gedanken 
mit einem Male wieder auf den heimathlichen Fluthen von 
Hela; der Pfingſtſturm brauſte um ſein Boot, und er fuhr 
dahin, die Gefahr nicht ahnend, denn er hörte ein Singen 
und Klingen und ſein Auge ſchaute in der Fluth die ſchim⸗ 
mernden Marmorpaläſte, und jetzt hörte er es deutlich: 
„Heil, Heil dem Könige, dem Meerkönig Olaf!“ 

Da ſchloß er die Augen und ſank mit dem Boote hinab 
in die Fluthen. — 

Der alte Huxer war es, der ihn mit ſeinem kräftigen 
Arme auffing und zum Seſſel geleitete. 

Da war auch ſchon der Traum und das Gefühl der 
Schwäche vorüber. Er trank aus dem Kruge, den der 
Bürgermeiſter ihm zur Stärkung reichte, und er hörte es, 
wie der Alte ihm zuraunte: 

„Herr, Ihr ſinnt zuviel über die Vergangenheit nach; 
Euch gehört die Zukunft! Was einſt war, das decken die 
Fluthen des Meeres. Die Königin ſelber wünſcht Each 
voll Sehnſucht an Ihre Bruſt zu drücken. Sollte Eu 
etliches von Eurer Jugend aus der Erinnerung geſchwunden 
fein, fo laßt mich auch dafür ſorgen. Ich bin ſelbſt ein 
ſtattlicher Junker geweſen, als ich unſerm Kaufhauſe in 
Kopenhagen vorſtand, und Ingeborg, die Amme des Prinzen 
Olaf, war ein ſchönes Weib. Wir haben nicht umſonſt 
Freundſchaft geſchloſſen in der luſtigen Stadt am Sund. 
Das blonde Dänenweib ließ nicht von mir und folgte mir 
in die Heimath nach Danzig. Bei der Alten war es ſchon 
lange eine abgemachte Sache, daß der Prinz wiederkommen 
müſſe, und als ſie Euch ſah in Danzig, da erkannte ſie in 
Euch voll Freude und Schreck den Prinzen Olaf. Wie ſie 
mich dann wieder um Euch beſtürmte, da erwachte der 
Plan in mir, Euch zum Throne zu verhelfen, und ich ver⸗ 
folgte Eure Fährte, bis ich Euch in Graudenz fand. Nun 
wißt Ihr, woher meine genaue Kunde von König Olaf 
ſtammt, und wenn Ihr noch genauer berichtet ſein wollt, 
ſo iſt die alte Ingeborg zur Hand. Wie es auch mit Eurer 
Sache ſtehen Baß, wollt Ihr jetzt noch zweifeln, daß Ihr 
Euer Examen beim Hochmeiſter und bei einer Mutter 
beſteht, deren ſehnlichſter Gedanke die Wiederkehr des 
Sohnes ift“ 

Ludolf hatte ſich in tiefer Erregung erhoben; der Alte 
aber hielt ihm erwartungsvoll die Hand hin: „Gebt mir 
die Hand zum feſten Bund; ein Mann wie Ihr, der mit 
ſtarkem Arm und hellem Kopf die Welt durchzog, ſoll ſeines 
Werthes I bewußt fein. Macht Euch des Thrones werth, 
den Ihr feſthalten werdet, fo Ihr ſelber feft bleibt, feft in 
Eurem Mannesſtolz und in Eurer Freundſchaft zu unſerer 
ruhmvollen Stadt Danzig.“ — 

Da ſchlug Ludolf mit kräftigem Handſchlag ein, und als 
beide dann Hand in Hand am Fenſter erſchienen, da jauchzte 
alles Volk dem Könige von Dänemark zu, der den Städten 
des Weichſellandes ein treuer Freund zu werden verſprach. 

(Fortſetzung folgt.) 
135 — — ———— —— —ö—— 
Im Maien. 
Nun bricht aus allen Zweigen 
Das maienfriſche Grün, 
Die frohen Lerchen ſteigen, 
Die holden Veilchen blühn, 
Und golden liegen Thal und Höh'n — 
O Welt, du biſt ſo wunderſchön 

Im Maien! 

Und wie die Knospen ſpringen, 
Da regt ſich's allzumal; 

Die muntern Vöglein ſingen, 

Die Quelle rauſcht in's Thal, 
Und freudig ſchallt das Luſtgetön: 
„O Welt, du biſt ſo wunderſchön 

Im Maien!“ 

Wie ſich die Blumen wiegen 

Im lieben Sonnenſchein! 

Wie hoch die Vögel fliegen, 
ch möchte hinterdrein, 

= arg über Thal und Höh'n: 
„D e 

Im 


t, du biſt fo wunderſchön 
Maien.“ < Jul. Radendıra. 
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Briefſtaſten. 


E. Sch. Von Verjährung kann bei den Beſtimmungen eines 
Teſtaments nicht die Rede ſein. Die Uebergabe des Bildes ge⸗ 
ſchieht, wenn nicht eine entgegenſtehende Meinung der aue daß 
erhellt, auf Koſten der Legatarin. Vom Geldvermächtniſſe hat 
letztere Zinſen zu fordern, wenn die Aushändigung Ai hinzieht. 
Dieſe iſt davon abhängig, daß das nöthige Geld flüſſig gem t 
wird und das feint hier Prozeſſe nöthig zu machen. Da der 
Teſtamentsexekutor ein Juſtizrath iſt, können Sie annehmen, daß 
Ihr Intereſſe Nest wird. Ungeduld fördert hierbei nicht. 

„B. Geſetzlich ift zur Beſchaffung anderweiter Stellung für 
den Gehilfen freie Zeit nicht ausgeworfen, indeſſen wird der Prin⸗ 
zipal Ihnen ſolche bewilligen, wenn Sie ihn darum bitten. 
R. K. 100. Werden neue Thatſachen oder Beweismittel beis 
ebracht, welche geeignet ſind, die Freiſprechung oder eine geringere 
zeſtrafung zu begründen, fo kann der Verurtheilte die Wieder 
aufnahme des durch rechtskräftiges Urtheil geſchloſſenen Ver⸗ 
fahrens und wenn er ſich bereits in Strafuerbilgun befindet, zu⸗ 

leich die Unterbrechung der Strafvollitredung bei dem Gerichts⸗ 
ſchreſber des zuſtändigen Gerichts beantragen. 

B. 100. 8 die Gemeindeverſammlung als auch die 
Gemeindevertretung hat mit der Verpa u der BR cioge 
nichts zu thun. Nach dem Jagdpolizeigeſetz kann nach Maßgabe 
der Belhlüfie der Gemeindebehörde, d. i. der Gemeindevorſteher 
und die beiden Schöffen, auf dem gemeinſchaftlichen Lagos irke 
entweder die Ausübung der Jagd gänzlich ruhen oder die Jagd 
Ea Rechnung der betheiligten Grundbeſitzer durch einen me 
tellten Jäger beſchoſſen werden oder dieſelbe, fei es öffentlich im 
Wege des Meiſtgebots oder aus freier Hand verpachtet werden. 

Culmſee. Velocipedfahrer jahlen weder Chauſſeegeld noch 
Brückengeld. Wer von Velocipedfahrern derartige Gelder erhebt, 
überſchreitet feine Befugnifie, und die Anzeige beim Landraths⸗ 
amte ift am Platze hinſichtlich Chauſſeegeldpächtern, beim Bezirks⸗ 
oberſteuerkontroleur hinſichtlich Brücken⸗ und Fährgeldpächtern. 


Wetter ⸗Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
13. Mai: Abwechſelnd, ziemlich kühl, friſcher Wind. — 14. 
Mai: Wolkig, veränderlich mit Sonnenſchein, wenig wärmer. 
Starke Winde. Strichweiſe Gewitter. — 15. Mai: Wolkig mit 
Sonnenſchein, Strichregen, ziemlich kühl. 


Bromberg, 11. Mai. Amtlicher Handelskammer⸗ Bericht 
Weizen 125—130 Mk., geringe Qual. 120—124 Mk. — 


Roggen 100—106 Mk., Eo e Qualität — Mk. — 
Serie nach Qualität 115—120 Mk. — Brau- 121—130 Mk. — 
Erbien Futter⸗ nom. 120—130 Mk. Koch⸗ nominell 150—160 Mk. 


— Hafer 130—138 Mk. — Spiritus 70er 29,00 Mk. 


oſen, 11. Mai. 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 


an Weizen 12,50—13,90, Roggen 10,80—10,90, Gerſte 
11,00 —13,30, 


Hafer 12,00 — 14,00. 
Poſen, 11. Mai. garen Loco ohne Faß (50er) 46,60, do 


loco ohne Faß (70er) 26,60. Still. 
Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 11. Mai 1894. 


Weizenmehl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 12,00, juperfein 


Nr. 00 Mk. 10,00, fein Nr. 1 Mk. 8,50, Nr. 2 Mk. 7,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,00. — Roggenmehl: extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 10,40 
ſuperfein Nr. 0 9,40, Miſchung Nr. o und 1 Mk. 840, fein Nr. 1 Mk, 740° 
fein Nr. 2 Mk. 6,40, Schrotmehl Mk. 7,00, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,20, 
— Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4,00, Roggen- Mk. 4,20, Graupenabfall Mk. —. 
Graupe: Peri- pro 50 Kilo Mk. 15,50, feine mittel Mk. 14,00, mittel Mk. 12,50, 
ordinär Mk. 11.00 — Grüße: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 12,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
18,50, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 12,00, Gerſten⸗ Nr 3 Mk 11.00, Hafer- Mk. 15.50. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
vo 


n Max Sabersky. Berlin, 11. Mai 1894. 
Mark Mark 
15- 15½ } Num⸗Couleur c. BR 
15—15½' f Bier⸗ Couleur 


elſtärke ’ ie 2 
Dextrin, gelb u. weiß la. .| 22—23 


Ha Kartoffelſtärte u. Meh! 11-13 

feuchte Kartoffelſtärke ; Dertrin secunda . . . 20—21 
poida y Berlin 770 We zenſtärke (IIſt.) „ 26—27 
fr. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (geßſt. - » f4 35—36 
r. Fabr. Frankfurt a. O S 7,80 do. Halleſche u Schleſ. 35-86 
Gelber Syrup . „ „ 7-17, Scyabeftärle e . . ia 28— 29 


18 18½ | Reisſtärke (Strahlen). «| 45-4 
19— 19½ J Reisſtärke (Stücke) [46-47 
18—18½ f Maisttäre . . . » e| 30—82 


el;uder gelb 17 -17/2 


Butter, Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 11. Mai 1894. 


Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
Illes per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter pon 
Gütern, mae ST T i u. Genoſſenſchaften Ia 97, IIa 93, IIIa 
—, abfallende 90% i) | itaue 
Pommerſche 83—87, Netzbrücher 83—87, Polniſche 83—87 Mk. 


k. Landbutter: * und Litauer 83-87, 


Berliner Produktenmarkt vom 11. Mai. i 
Weizen loco 130—140 Mk. nach Qualität gefordert, fein 


weiß märkiſcher 136 Mk. bez., Mai 137,50—137,25 Mk. bz., Junt 


137,75 Mk. bz., Juli 138,25—138 Mk. bez., September 140 bis 
139,25—139,50 Mk. bez. Oktober 141,25— 140,50 Mk. bez., Nor 


vember 142,25— 141,50 Mk. b 


ô. i i 

Roggen loco 112—117 Mk. nach Qualität paora, ab» 
elaufene Kündigungsſcheine vom 7. d. M. 113,25 Mk. bez., Mai 
115,28 115,25— 110,75 Mk. bez., Juni 116,25 —116 Mk. bz, Juli 
116,50—117—116,25 Mk. bz, September 119,25—120—119,25 Mk. 
bz., Oktober 119,75— 120,50 —120 Mk, bez. nn 

Gerſte Info per 1000 Kilo 95—170 Mk. nach Qualität Be 

Hafer loco 130-169 ME per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 132—154 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 150—175 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 121 
bis 140 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 41,7 Mk. bez. 

Stettin 11. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco unverändert 
132—134, per Juni⸗Juli 135,00, per September⸗Oktober 
138,50. — Roggen loco und, 112—113, per Juni⸗Juli 114,50 
di T irta ie aae 115,50 — Pommerſcher Hafer loco 130 
is 143. 

Stettin, 11. Mai. Spiritusbericht. Loco ruhig, ohne Faß 

er —.—, do. 70er 28,20, per Mai 28,20, per Auguſt 
September 30,00. 

Magdeburg, 11. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 
2% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement —,.—, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,30. Stetig. 


— Dem unlängſt erſchienenen Special⸗Katalog für Gardinen, 
Möbelſtoffe, Teppiche, Leinenwaaren, fertige Wäſche ꝛc. hat die 
Firma Rudolph Hertzog in Berlin nunmehr ihren großen 
Saiſon⸗Haupt⸗Katalog folgen laſſen in 260000 Exemplaren. 
Neben einer ausführlichen Beſprechung und Darſtellung der Artikel 
obigen Spezial⸗Katalogs bringt das neue Werk mit vielen kunſt⸗ 
vollen Illuſtrationen eine Ueberſicht aller Mode⸗Artikel der 
Kleiderſtoffe, Seidenwaaren, Sammete, Tücher und Umhänge 
nebſt den ſo beliebten Capes, Blouſen, Tricotagen, Schürzen, 
Sonnen⸗ und Regenſchirmen und wie die Artikel alle heißen. 
Kleine Karos, buntgeflammte Stoffe, Vigoureux, Loden und 
Crepons ſpielen unter den Kleiderſtoffen eine große Rolle, während 
für die wärmere Jahreszeit in erſter >. Wollen⸗Muſſeline 
und leichte Baumwollengewebe bevorzugt ſind. Was die in⸗ 
und gen Induſtrie an Neuheiten erzeugt, bergen 
die Räume dieſes gerade durch ſeine Vielſeitigkeit hervorragenden 
Welthauſes. Beſondere Erwähnung verdienen ferner das Leinen⸗ 
und Weißwaaren⸗Lager mit der durch zahlreiche Abbildungen 
veranſchaulichten „Fertigen Wäſche“, zu der vorzugsweiſe die 
Special⸗Qualität der Firma, „Louiſianatuch“ Verwendung findet, 
Wir verweiſen im Uebrigen die verehrte Leſerin auf das Studium 
des intereſſanten Werkes, das auf Wunſch koſtenfrei auge 
ſandt wird. ; 
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Die Die Eindeckungen von 18964 von 
J i 18 4 2 e hier 
aus gutem geſundem Holze der hieſigen 
efertigt, übernehme zu be⸗ 
Rate billigeren 79 8 aig als meine 
Konkurrenz herzuſtellen im Stande ift, 
Ausf Zuſicherun DER: a reellſter 


Ausführun am 
Sthindeldectermelſter 4 Tapian. 


Alte Briefmarken! 


kauft Poſtſekr etär Fuchs, Naumburg (S.) 


r 
3 
2 — N 
TLE RUZE 
En 
rs gr Fiy 


— 
n 


Rod Stari ine 


Stern MA Linie 
E Bofldampfer ı von 


Die Direktion in Antw Pan 
Bettfedern 


tn den befannt . 0 ienen 
Qualitäten, das Pfd. 64 90 Bf., 
0, 1,35, 1,60, etae int. 2 
2,50, 3 3,50, 4,.—; Flaum Mk. 2 2,50, 
3.—, 4.— — 5.— 650 liefert gegen Nach: 
nahme von 10 Pfd. an frei ins Haus 
St. J 3 Haus-Loretto, 
Freiburg i. B. 3090 
Umtausch gerne geſtattet. 


Er und Ninderboofe 


WERE, billig [9496] 
S Simmerne, GIving. 


1 


Sehr geehrter Herr Tresp!! 
Haben Sie die Güte n. fenden mir 
wieder gegen Nadun. von Mk. 7,50 
frei 500 St. Ihrer kl. Davanilios⸗ N 

Eigarren, welche hochfſein und 
mir ſehr munden. n z 
Georg Kühnlein, Gaſtwirth BR 
en Nürnberg 3 = 
ein zu beziehen von der 

R. Tresp in? 
„10981 g 


Nur a 
Gigarrenfabrit 1. 
$ —.—.— — 


Dentjche | 


Reichsweckeruhr, aller⸗ 
beſtes Fabrikat, geſetzl.ge⸗ 
ſchützt, prima Ankerwerk, 
vernickelt, geht * weckt 
bpünktl. M. 2,50, desgl. 
m. vun ent 051 ifferbl. 
| ` Mt. 3 ito, Re⸗ 
Ne en 2 echt. 
ſilb. Ka mit Reichs⸗ 
| LIT tempel, 10 Rub. N. 
55 13,25. Est th. Anter- 
uhren, prima- prima Wert, 2 

Rapi., 15 Rub., M. 19,—, des > 5 10 
Degn Rapi. m. Sprung ee Im. 24. 


oteinzablung 


et 


Die in letzter! gZeitvielfmarktſchreieriſch 
angeprieſenen Origi nl-Genfer 


Coldine-Taschen-Ubren 


ha ben ſämmtlich nur mangelhaft ver⸗ 
ge Tomback⸗ (Meſſing⸗ Gehäuse, 
as nach kurzem Gebrauch garantirt 


ſchwarz wird. Solche Uhren liefere 


ich bereits von M. 2,80 an; beſondere 
Preisliſte hierüber gratis und franco. 
Julius Busse, Ubrenfabrif, 
Berlin C. 19, Grünſtr. 24. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


| CHOCOLAT. 


2 
= = 
5 8 f > 


5 At IN 1 VORZUGLIEHSTE = 
JUN JAT: MILMÄSSIGEM: PREI SE 


T E S 
Glaſerkitt 
bheſter Qualität, ſtets weich, 138507 

Muſter gratis und franco. 

Fe: Fur tal gihe Firniß⸗ und 
| Aiden, 5 
Inosprazlaw und Gueſen. 


Neufahrwasser bei Danzig, 


per Dampfb oot von Danzig in einer halben Stunde zu erreichen, 
wird seiner uhr A Lage und guten Einrichtungen wegen bestens em- 


pfohlen. Schöner Park, neues den Bedürfnissen der Neuzeit 
entsprechend eingerichtetes Kurhaus mit Gesellschafis- 
o| Sälen und Fremdenzimmern, Strandhalle, Kaisersteg. 
Anschluss an die städtische Ouellenleitung in Neufahr- 
“wasser, eigenes Rohrnetz mit Zapfstellen auf den Wegen. 


Angenehmer, gogon jeden Wind geschützter Aufenthalt. Reichliche 
Anzahl einzelstehender Villen u. preiswerther möblirter 
Sommerwohnungen mit oder ohne Küche und einzelner 
Zimmer in den Logirhäusern, im Kurhause und im Hôtel 
Prinz Heinrich, Vermiethungen saisenweise (L Saison bis 


1. August, Auch Wochweise und für die Dauer der Sommer- 
ieri len. Billige Pension im Kurhanse (Pä chter H. Reissmann), 


bei Feyerabend, Eggebrecht und in Privathäusern. Keine Kurtaxe. 


Ausgabe vonsechswöch entlichen für Wester latte gültigen 
Retourbilleten von allen grösseren Eisenbahnstationen. 
Täglich Concerte im Kurgarten von Militär- Kapellen, 
Reunions im neuerbauten Kurhause. Dampf boot - Ver- 
bindungen mit Zoppot. Hela, Pillan und anderen benach- 
harten Badeorten, ferner aur die Rhede zur Kaiserlichen 
Flotte per Salondampfer Drache. Kalte Seebäder (Frequenz 
1893: 114000). Warme Seebüder und Soolbäder im komfortabel 


und elegant eingerichteten Warmbad. Ebendaselbst: Kohlensäur E- 


haltige Stahl -Soolbäder, Patent W. Lippert, bewahrt bei 
Rheumatismus und dicht, Blutarmuth, Nervenleiden, Frauen- 


leiden u. s. w. Trinkanstalt für Kurbrunnen. Nähere Aus- 
kunft ertheilen die Aerzte Danzigs und von Neufahrwasser, der Kurhaus- 
pächter Reissmann, Westerplatte, und die unterzeichnete Gesell- 
schaft. Besitzerin des Seebades Westerplatte. [9660] 
„Weichsel“ Danziger Dam pfschifffahrt, und Seebad- 
”Aectien-Gesellschaft Alexander Gibsone in Danzig, 
Bureau Heiligegeistgasse 84. 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


Vorzüglicher 8 gute Strandverhältniſſe, Barfanlagen unmittel⸗ 
Proſpekte und Auskunft ertheilt die 


A Ostseebad 11 K Mester tte, 


Badedirektion zu Rügenwalde. 


— ————— 


de — Strande, billigſte Preiſe 


WESTERLAND le 
und uf 
I WENNINGSTEDT 


Jetzt im Besitzes der Gemeinde 
Westerland. Direction: 

Oberstliout. a. D. v. Schöler. 

Stärkster Wellenschlag der Westküste, & 

CŒ MHeilkräftigstes Seebad Deutschlands. 795 

Sommer- und Rundreise - Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. ii 

Alles Bähore durak € dis eee. Direction! in derini as Sylt. 2 


1761 


Bad „„ Ï. Senl. 


Eisenbahnstation. Sommerfahrkarten 45 Tage giltig. 
scher Kurort, 469—500 m ü. d. Meere, umgeben von herrlichen Parkanlagen 
Herzkranke. an Nervenschwäche, 


waldreie hen Ber een. Für Lungen- un 
B gen Leidende. Alkalische Quelle, 


Blutarmuth u. chronisch. Ver dauungsstörut 
mineral- und kohlensäurehaltige Bäder, Douch hen, Inhalatorium, Molken, 


Kefir, Milch (A paran Schweizer), Kräutersäfte. Kurzeit Mai bis October. 
Auskunft durch die Bade-Verw altung. Aerzte: Geh. S.-R. Dr. Neisser, 


Dr. Bujakowsky. Dr. Wiedemann, Dr. Wachsmann. 


Bad Reinerz 


in Preuss.-Schles, klimatischer, waldreicher Hö zhenkurort 
— Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlenszurereiche, alkaliseherdige 
Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche 
Namentlich angezeigt "E an gr 
Respiration, der Ernührung und Konstitution. requenz 
une 8 Bade- Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn- 
— < —— 4 — — — — anà — 


reer 


Eisentrink-Ouellen, Mineral-, 
Molken- und Milchkur-Anstalt. 


Filiale Hamburg: Altenwallbrü ke 24. 


Conlanteste Ausführung aller Börssuaufträge 
per Casse und per Ultimo. 
Einlösung sämmtlieher Coupons. 
Kostenfreie Controle verloosbarer Effecten etc. 


Annahme von Spareinlagen und Depositengeldern 


zur Verzinsung zum jeweiligen Zinsfusse der Reichsbank. 
Umwvechselung fremder Geldsorten. 


Versicherung von Werthpapieren gegen Coursverlust 8 


zu mässigen Prämien. 
eg Prospecte hierüber gratis. a 


| Sachgemässe Auskunft über sammtliche Börsenpapiere. 
Gleiche Geschäfte befinden sich in: [9442] 
Berlin-Niederschönhausen — Berlin W. — Neustrelitz in Mecklenburg. 


Eamb Kaffee Eine Parthie 
=: Ten an» l A ‚gebrauchte giant Pappen 


60 und 80 
Wund! iR oo Bond fund un al gt 8 Fatela ven 555 1 
vet . Bahmstor eredigen Stücken 
. u in vieeeigen Siles 


/4 Meter Länge, find zum, Preiſe von 
„ Regalia- . s 
NY ko 
geſunde, quali⸗ 


2,50 pro 8 verkäuflich. (135 
Mita ii öthe'3 Buchdruckerei, 
S . 
S 
S tätreiche abake 
enthaltend, fabriziere 


x Jahren als Spezialität und offerire 
olche à 32 Mk. pr. 1000 Stck., in Ya 
Mille⸗Kiſten verpackt. Probeweiſe ge 
Poste eine ½ Mille⸗Kiſte (500 Stck.) p 
ME 10 franco gegen Nachnahme DER 


Heinrich Sige ald 
ra rif 


Graudenz. 


pz Senf * — 
Riesenspörgel 17597 


Pierdezahn-Saatmais 


2 offerirt billigst die Samenhandlg. 


Carl — Thorn. 


P CE 


Altbewährter klimati-] 


wei mo 
Wen ern (gehe Sed Seibe als ein an 


C. 2,40 
F. für 4.25 das Stück 


häuser eic. To geeignet 


eres Muſter) verſende ich 
a. — ih ) Das Suig des Betrages in = Onalitäten: 


im Gebrauch, in hervorragend ſchönen 
ö me 


gegen 


r 2,75 das Stü 
5.00 das Stü 


Hohenzollern Decke, berte Qualität en Mark das Stück. 
Sämmtliche Decken in, 5 en 2 a lang und 11/2 Meter breit. 


M. Wagner, Winferben i. Sól. 


Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 


Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Jånos 
Quelle werden gebeten in den Depôts stets ausdrücklich 


1 Mittelst eines 
. einzigen Handgrilfs 


Preislisten. Satis U r 


E. N 

h N. 

8 
22 


mit dem 


erſpart 50% an Zeit und 
Geld, da das Waſchen mit der j 
Hand oder Maſchine ſowie das 
Bleichen gämlich fortfällt und 
durch nur ½ſtündiges Ko⸗ F 
chen mit Dr. K. E. Heine’s 
Schnellwasohseife vollſtän⸗ 
dig erſetzt wird. — Die Wäſche 
wird blendend weiß und ift Dr. 
K. E. Heine's Schnellwasch- 


seife garantiert frei von 
air 8 — a SER wtorek 


at Hierdruck⸗ A parat 
eigener, durch Patente geſchützt. Kon⸗ 
ſtruktion, auf der 
Bromberger Gaſtwirths⸗Ausſtellg. 
mit dem 


Ehrenpreise und ier go enen Medaille 


empfiehlt zu Pebeutenz . 
Preiſen, bereits von 50 Mk. an d 


Gelb⸗ und Bronceivanren: Jabrit |a 


mit Dampfbetrieb von 


Johann Janke, Bromberg 


— Jacobi ſtraße 13 — 
Niederlage der Wen cen ge ie mieg 
a aa E 0 N 


oben eideg 


Illustr. I 
K a — 10g 
edarfs- Artikel < 
N für (6025) 
Herren und Damen 
versendet ver schlossen 
gratis u. franco 
H. Gumpel, Berlin, 
Weinstr. 31. 


— 


Maſt⸗ u. Freßpulver 


für Schweine 


allein ſicheres Mittel zur Erzielung 85 
hug gegen Ki 


größter Freßluſt und 


Rothlauf. Psi per Bund 


d 
1, 15 Er Poſtpacket (9 Pfund) a 


[8654] | WE 
Königl. Nyothetei in Sinten Opr, 


ſeter f. blau, braun od. ſchwarz 


Cheviot 


CC 

zum Anzuge für 10 Mart, 2100 Meter 
desgl. zum Paletot f. 2 Mark, Ia Kamm 
garn⸗ u. Hoſenſtoffe äußerſt billig, ver⸗ 
ſendet franco gegen Nachnahnte ö 
„ Büntgens, Tuchfabrik, Eupen bei! 

en. Anerkannt vorzügliche Bezugs⸗ 
quelle. Muſter franco zu Dienften, 


Empfehle 257 2 


Essigsprit 


von hohem ern Hydrät, ſchönem 
Aroma und Geſchmack. Für größere] 
Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen 
Tägliche Production ca. 2000 fir, 
Hugo Nieckau 
Efſisſprit⸗Fabril, Dt. Eylau, 


— 


Biller waszer j 


j zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und 
Kork die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 


5 Baia i ruhiges 1 Snae 


— belle hende Mibi 
en 
H. Kind Dim ‚Dirschau au, Maschinen belesen ndjese 


Wichtig für jede e 
Dr. K. E. Heine’ PAES 


Für sparsame 


| en Teist une. 


Geringe Betriebskraft. 
Beweglichkeit de der oberen 


ae, „ d 


* | mg 


Re lan 6 L A 


Schnellwaschseife 
N Schiff 


N. ein ii! In Eng 
land und Amerika feit Jahren 
mit N gro 2 
au in 9 80, SIE DER 
eln zu 0,50, 0,80, 1, 
ngend für 35, 50 1 mie 
ſchmutzige Waͤſche) 
ften Drogen⸗, Colsuialwaaren⸗ 
und Selfengeſchäften u. direkt 
(von 6 Mk. an u ge Šer he on ber 
Fabrik v. Dr. K eine, 
Aschersleben. 


Hausirauen!!! 


eder Art u. Wolle 
Aus Pumpen Er 


Buckskins, Portieren, Teppiche, Läufer, 
Tiſch⸗, Kommoden⸗, Reiſe⸗, Schlaf f- und 


Pferdedecken umgearbeitet. 
3 gering. Müſter Manko. Ban 


ollw.⸗Fabr. Franz Ostermann 


Mühlhauſen i. Th. 
Damen u. 5 als Vertreter geſucht. 


Fein. Silber 
Gp) Remontoiruh 


mit Goldrand 


2 Ze | 


und 


Torfmull 


empfiehlt billigſt 


ge rg Pi G 


T Arens & Co., 
AAulbichow Weſtpr. 


Offerire den letzten Bestand von 
Original-Ouedlinburger 137] 
Runkelsamen 


rothe verb. Riesenflaschen à Mk. 50,00 
gelbe dicke Klumpen è p, 50.00 


Möhrensamen 


weisse grünk. Riesen à Mk. 40,00 
p.Ctr. netto, bahnfrei Thorn geg. Kasse; 
ferner Stoppelrübensamen un 
pomm. Kannenwrucken. 


Saneuhäg. Carl Mallon - Thorn, 


empfie 
nimm 


x 


gY RE W A ; "TRTI ur gY 22 


us demsallen Ki 


machen bie neuerfundenen 


Original Genfer Goldin-Remontoir- Taschenuhren. | 
Diele — ſind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten e von echt goldenen Uhren ſelbſt 
durch Fachleute nicht zu Tg enige Die wunderbar * Ae Gehäuſe bleiben Sn abſo⸗ 
mut unverändert und wird für den richtigen Seng gi eine * ſchriftliche Garantie ge⸗ 
te:eeiſtet. Preis per Stück 10 Mark. oldin 28 hrketten mit Sicherheits⸗ Karabiner, 
Sport⸗, Marquis⸗ oder Pan er⸗Facon, per ee 3 Zu Kae r gratis ein Leder⸗ 
futteral. Die Goldin-Uhren find in Folge ihrer vo Siah erläßlichkeit bereits bei dem 
meiſten Beamten der öſterreichiſchen und ungariſchen Staatsbahnen im Gebrauche und vn li 

lich zu beziehen durch das Central⸗Depot 

Alfres. Fischer, Wien I., Adlergasse No. 12. 
Verſandt per' Nachnahme zoll⸗ und portofrei. 


Mull. A. P. Muscate un 


empfiehlt 


HBackmaſehinen 


Syſtem „Woolnough“ von Fr. 2 — Patenthacke von Herm. 


Laass & C arne vor Ankauf von Nachahmungen, welche zwar we angeprieſen werden, jedoch werthlos find. 
Einfache und Univerſal⸗ Sadma idit von Rud. Sack. le CPR x 
Keihelicse abe ne 
i7 Jn den Ielzten 3Jahren 


Hackmaſchine. 


SEIT 
Sad: und LA 
ſill⸗ Un 


S 
Y 


- "ausgeführte = DE 


E| 
er OAS 8 
9 au 3 Arbeiten: PR z t 
1% . fel⸗FPlüüge. = 25 — f Z Z Artele e SEE $ Pi 
* TN, Fi; 
- A Zune 15 Sl) 
13 13 2 
’ ı:5 S >” S8 
Lanckeige: 8 Laacke ſche Allereggen. 8. . y 291 
à S. erii 3 
zi Er 
er È 
* 


Erf, 


= nn Brim Pad 


chon am I. Juni 3 der in zur Selbſtanwendung bel reparatur⸗ 


gezogenen 
f 5 r > | bedürftigen Pappdächern, von Jeder⸗ 
Badischen 100 Thlr. Prämien-Loose. 10 leicht zu * in Ritten 


DER” 2600 Loose — 2600 Treäer. Koo Pfd. mit Mk. 3,00 


25 Bid. mit ME. 6,00, franc 0 jede 
Haupigeminn Aae den baar, ep Cijendabnitatlon gegen “Er 
kleinster reiter ark 


nahme offerirt 
Auth. : 1/200 1/150 1/100 /so 17 1710 


Mark: 4 7,50 9m. 50 40 73 Eduard Dehn, DI, Ine. 


Dachvappen⸗Fabrik. 
Porto und Liste 30 Pfg. Nachnahme 50 Pfg. —: . ̃ —m—̃ 7‚— — RL 
nimmt Pappeindeckungen, als: Nur einmalige Ziehung! Keine Nachzahlung! Preisl. über szmmtl. Artikel send. die 


doppella agiges Klebepappdach, Jedes Loos muss mit einem Treffer gezogen werden! Gummiwaarenfahrik 

li 
einfaches A Leiſtendach, Paul Bischoff. Bankgeschäft, piänzsir 25. J. Kantorowiez, Berlin C., 
einfaches Klebepappdach, 4 eee e die bis zum 25. 5. einlaufen, werden 1 jetzt Rosenthalerstr. 53. 


E1 1 


Dt. Ehlauer Dachpappen. Fabrik, 
Eduard Dehn 


empfiehlt ihre vorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu e und über⸗ 


1 3 


3 Gesetzlich 


Holzeementdach einſchließlich der Klempnerarbeit, fowie $ y ummi Artikel 

die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch Tr remſer er Eiſenwer erk ente ene gratis au 

Ueberklebung in doppellagige Pappdächer Kork d Co — Bertin Botsdamerfte. 181, 
ferner t 29 


Asphaltirungen in Beennereien, Meiereien, Lübeck. Preislisten 
Sämmitliche Arbeiten “? Eiſenblech⸗, Stanz und Emallier⸗Werk ge l. Fee hun a) 17 5 


zu äußerſt billigen Sätzen unter langjähriger Garantie zur Ausführung ; = 18 ei Beſtellungen von 3 vegy 
259 und werden — wie auch Beſichtigung der alten Dächer Jabrit von rohen. verziunten nud emallierten Eiſenblechwaaren. gütet werden, been k oer 


® 


Cies ber — — pautr Meolkerei- Geräthe waaren A, 55 8 von 
wre Ne SER EF: er O., 1 
3 i aus beſtem Stahlblech angefertigt und dreimal im Vollbade verzinnt, in Prinzenſtr. 42. 


neueſten, erprobteſten Konſtruktionen. 


Neuerdings 8 
erijcheing / 


a I 1 
3 rer 
EA S ` 

5 3 
x Er 
* F 

* 

WIA a 

é ar 

À: * 

į 5 
1 ` 


kommen allen anderen Fabrikaten 
immer weiter voran. 
Hu der Saison 80908 0 
haben die Opel- Räder allein 
34 Meisterschaften 


und 1000 grösstentheils Erste Preise gewonnen. : 
1891 Distanz- Fahrt, leipzig- Berlin- Leipzig - Dresden-Leipzig I. Preis Specialität: 


veid 5 
Hummern LE 


1892 99 ” München - Coburg : L Preis Milchdichte und diebes ſichere Au beziehen Pure eee — ofta 
2, #8, „ p WIEN-BERLIEN 1 Preis | Transportkannen aller Art. pinnt in adardun fa 
Weltausstellung Chicago höchste Auszeichnung. Original Dinfier ſtehen ſtets zur Verfügung. e . reits 3. 


Brüssel u. Monaco 1893 goldene Medaille. 
ed Be Schmidt in 5 


. T BEL RE 1 25 Ge A N ; REI 132 as AR: 


Fahre e d-Preististe nür gegen n W. Pie.) z- Marke € ke Otto Schmidt, | 


Lieferung, auch des größten Quautums, in kürzeſter Zeit. 
—— — —— —— — und franko. 


; MEY’ gun € 


Fabrik 


Gegründet 1868. y 


Der Selbstschutz, 


10. Aufl. Rathgeber in 17 en 
Geſchlechtsleiden, eh auch Schwäche 
Parten ſpec. nd. jugendligjet 
erirrungen. ofin Ber Ä j 
Perle, Stabsgkzt a. 5 Zeil 74 11 
e a. Main, für ME, 1, 
ranco, auch in Briefmarken. { 
Ju beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 27. Auflage 


* chrift des Med. “Rath | 
Dr. Müller über das 


3 Sheen. und 


P wer 

Abgabe beliebiger 
Maße an 
Jedermann. 


Tuch⸗u. Buckskinſtoffe 0 { 


Königl. 5 . 
Neganteste, e Wäsche, 
von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden. 


Billiger als das Waschlohn leinener Wäsche. 


Jedes Stück trägt den Namen 
* M EY ” und die Handelsmarke 


i A Vorräthig in Gra udenz bei A. Weisner; in Str asburg bei 5 
in . a Qualität, (9463 _W. Seife rt; in — _ H. 1 2 8 — 


peziell zu jedem Kleidungsſtück haliend, PE r ſtrapazier⸗ e 
ähige Mittelqualität, bian Cheviot 0, braun 


e E A e ee Pierörucapparale | Carbolineum 


1255 für Seftfleider — für Strapazierkleider 
in modernen Farben, ® 
EUR ER 


Freie — nter Couvert | 
Für eine Mark in 1 e 


asari nu — weis. 


= 


— nun nennt este 


n, lität, Et riginal⸗[ Deklamator 
Gebrüder D old, Tuchfabrikanten, eder Art liefert zu hies Aa en ee Fenn ö y 17800 f und e Ar 
— ben Schwarzwald. die 88 en⸗ 8 von Eduar d Dehn, Dt. Een, un TER ranco 
V A E AA E E NT OR e 5 mate * Brelsveraeidmið, Feauto bahnen Fabrik. e 
Cin out erbattene 17 Scherffelin ” nn bee Carnes 
en 
offener Wagen beſtes Inſektenvulver der Welt, mit Au ass erh beide, france "ORT 


175 briefſteler Y 
, 11 e u. Wa 


en . ar, F. 
B eller BB 


mit Rückſitz, ein- und zweiſpännig zu 25 P 
Poren, ſteht billi ig zum Verkauf su Daven ei r Spritze gefüllt 1160 25 65 
rinkeſtraße Nr. 11. hirmache 


Se 
Ä Garen AA N u. 8 19 
Gere ee ee 


Halte egen Rosen 6 1893. TEEF Muje, | Vers indd LF Feith 5 FL. BR > 
in verschiedenen Preislagen zu haben | Blaue aber Dob. 8 5 ark Stat. | Aas u. iit u 1 Hig menk ety | Schaufenster. . Be uch. 
bei olf Michaelis Rn, wenge * 5 A Bi. Pfg. oe Mk. et 77 dei a ; 15 8 * „ dan ae St. 120 
alen ate hossench.-..... ei yi Wer, pat NE n , E VEA e Ke. in 


Dachdecker⸗Arbeiten 1828 * 


üb t und führt | a >t en A 
A. Dutkewitz, res Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Liegen: 


Malerarbeiten PM 
werden geſchmackvoll, ſauber und GE 
ſchnell zu äußerſt reellen En 1 
Ausgeführt durch 45) H | EE 


A. F. Teschke, 5 


5 19. 
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Komödianten:-Pfingften, 
Von Julius Freund. 

Zwiſchen Oſtern und Pfingſten! 

Das iſt eine wonnige, wunderſame Zeit für jeden, der 
ruhigen Gemüthes mit offenen Augen und Ohren ſchauen 
und lauſchen kann auf das allmähliche Erwachen der Natur, 
auf das gigantiſche Ringen und Kämpfen, das herrliche 
Neuauferſtehen in Sonnenleuchten und Wetterſchauern. 

Schade nur, jammerſchade, daß den meiſten Menſchen 
im Kampf um's Daſein vollſtändig Luſt und Fähigkeit ab⸗ 
handen kommt, auf die erſten Vogelſtimmen zu hören und 
nach den erſten grünen Halmſpitzen zu ſpähen. 

Das Leben iſt ein ſchlimmer Magier, der mit erbar⸗ 
mungsloſem Zauberſtab Poeſie in Proſa verwandelt, der 
es verſteht, die Sonne mit dichtem Schleier zu verhüllen, 
der Nachtigall ihren Wohllaut, dem Flieder ſeinen Duft zu 
rauben. 

Pfingſten! 

Eine ganze Symphonie von Fröhlichkeit, Hoffnung, 
Kraft, Lebenszuverſicht liegt in dem ſonnigen Wörtchen — 
und doch giebt es Menſchen, die einen ganz anderen Klang 
ab r einen harten unfreundlichen Klang, denen das 
onnige Wörtchen nur den Termin ankündigt, der neue Be⸗ 
ſchäſtigung bringt und neue Nahrung, die auf Pfingſten 
warten — wie der Arme auf ein karges Stück Brot. 


Ga 

Es ift kurz nach Palmſonntag! 

Die kleineren Wintertheater haben ihre Pforten ge- 
ſchloſſen und an den Sommerbühnen iſt die Saiſon noch 
nicht eröffnet. Für den heimathloſen Mimen iſt die ſchlimmſte 
Zeit angebrochen — die brotloſe Zeit zwiſchen Oſtern und 
Pfingſten. 

Die Großſtadt wimmelt von durchreiſenden, engagement⸗ 
ſuchenden Schauspielern, und wohin man die Schritte auch 
wenden mag, jeden Augenblick erbleicht man vor dem 
giftigen 8 eines Franz Moor, vor der Helden⸗ 
miene eines Eſſex oder Koriolan. Sie ſind nicht zu ver⸗ 
kennen, dieſe theatraliſchen Zugvögel! Ob ſie im faden⸗ 
ſcheinigen Havelock des Schmierenkomödianten, einen abge⸗ 
griffenen Kalabreſer auf den wallenden Locken, ſtolz durch 
die Straßen wandeln, oder in der geſuchten Bonvivant⸗ 
Eleganz der „kleinen Stadttheater“ den Großſtädter noch 
g überbieten verſuchen, man erkennt fie unter jeder Maske. 
lus dem Grade der Sicherheit ihres Auftretens iſt leicht 
zu entnehmen, ob eine gute Saiſon hinter ihnen liegt, oder 
eine ſchlechte, ob der Direktor die Gagen pünktlich gezahlt 
hat, oder ob ſie ſich „auf Theilung“ durchgehungert haben, 
ob ſie bereits für die nächſte Saiſon geſichert ſind, oder 
noch Tag für Tag bei den Agenten „nach Arbeit nachfragen“. 

Alle warten ſehnſüchtig auf Pfingſten, auf die Eröff⸗ 
nung der kleinen Sommertheater mit den halben Gagen. 

Außerordentlich bedenklich betrachtet der gewiegte Kenner 
jeden durchreiſenden Künſtler, der plötzlich in beſonders 
vornehmer Equipirung — angethan mit Salonrock, Qad- 
ſchuhen, Claquethut — auf der Bildfläche erſcheint. Das 
iſt ein ſchlimmes, ſehr ſchlimmes Zeichen! Es beweiſt ge⸗ 
wöhnlich, daß die Privatgarderobe völlig aufgebraucht iſt 
und daß der Mime zu den ſorglich gehüteten „Bühnen⸗ 
ſachen“ ſeine letzte Zuflucht nimmt. Der Provinzſchau⸗ 
ſpieler, obgleich ſein ganzes Dichten und Trachten darauf 
gerichtet iſt, irgend ein wenn auch noch ſo beſcheidenes En⸗ 
gagement in der Hauptſtadt zu erhalten, bemüht ſich zu⸗ 
meiſt, eine arge Geringſchätzung der hauptſtädtiſchen Kunſt⸗ 
genüſſe zu zeigen. 

„Je größer die Stadt, deſto nachſichtiger das Publikum!“ 
grollt — in der Theater- Stammkneipe — ein von allen 
Direktoren gefürchteter Heldenſpieler. Hier iſt leicht Komödie 
ſpielen! Zwanzig Proben für jede Novität — da klappt's 
natürlich! Wir Sklaven in der Provinz, die wir eine vier⸗ 
zehn Bogen ſtarke Rolle über Nacht lernen und den „Lear“ 
von Mittag bis Abend „übernehmen“ müſſen, wir haben 
ein ſchweres Stück Arbeit zu leiſten. 

„Du, Neumann“ wendet er ſich zu einem Kollegen am 
Nebentiſch, „wie war denn übrigens Dein Benefiz?“ 

„Benefiz?“ der Gefragte lacht höhniſch. „Als ich fünf 
Minuten vor der Vorſtellung durch das Loch im Vorhang 
in den gänzlich leeren Saal guckte und todeserſchrocken 
fragte: „Herrgott, wo iſt denn das Publikum?“ da ant⸗ 
wortete mir der Direktor wohlwollend: „Beruhigen Sie 


[Nachdr. verb. 
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Tief nachdenklich drückt ſich ein junger, bleicher, ſchön 
friſirter Jüngling, dem eine wohlberechnete Barnaylocke 
enial über die Stirn fällt, tief in die finſtere Sophaecke. 
r hat die Saiſon der erſten Enttäuſchungen hinter ſich. 
Friſch von der Theaterſchule weg war er in's Engagement 
gezogen, ganz Karlos, ganz Melchthal, ganz Ferdinand — 
— und nun iſt er ſo klein, ſo klein! 

Was hat er zu ſpielen bekommen? 

„Chor und kleine Rollen“ oder, wie der Schauſpieler ſo 
ſchön ſagt: „Chlor und keine Rollen.“ Er hängt düſteren 
Erinnerungen nach über „verhunzte Meldungen,“ auf offe⸗ 
ner Scene abgefallene Backenbärte, überſtolperte Latten, 
zerplatzte Trikots und vergeſſene Requiſiten. — — 

Und Alle ſehnen ſich nach neuer Arbeit, neuen Erfolgen, 
nach Unterkommen und ſicherem Brot, hoffen und harren 
auf ein Sommerengagement — auf Pfingſten! 

. 3 e 

Ganz im Hintergrunde des Lokales, abgeſondert von 
den Uebrigen, ſitzt in dunkler Ecke ein ſonderbares Pärchen. 
Der Mann hager und abgearbeitet, in leichteſter Sommer⸗ 
kleidung, die Frau bleich und unſcheinbar — ein Inſpicient 
und eine Souffleuſe. 

Wer jemals einen Blick hinter die Couliſſen geworfen 
hat, der weiß auch, was für bemitleidenswerthe Weſen In⸗ 
ſpicienten und Souffleuſen ſind. 

Subaltern in jeder Beziehung, von tauſend Ein⸗ 
fällen launiſcher Menſchen gequält und gehetzt, überanſtrengt 
und unbeachtet, für jeden Fehler verantwortlich und keines 
Lobes theilhaftig, Schlecht bezahlt und ſchlecht behandelt. — 

Der Inſpicient fährt fröſtelnd zuſammen und knöpft 
das Sommerſfaquet feſt zu. 

„Was es doch noch für kühle Tage giebt! Ich hätt' den 
Ueberrock doch lieber nicht aufs Leihamt tragen ſollen.“ 

Sie faßt ihn tröſtend bei der Hand. „Das Wetter muß 
ja bald beſtändig werden, Heinrich! In ein paar Tagen 
iſt Pfingſten!“ 

Er fährt zuſammen. 

zPfingſten!“ 

Beide werden zu gleicher Zeit von demſelben quälenden 
Gedanken erfaßt. 

Wortlos ſtarren Beide vor ſich hin und ihre Gedanken 
durchwandern den langen, traurigen Weg, der ſie ſo tief 
hinabgeführt von freier, ſonniger Höhe. 

Vor Jahren hatten ſie zuſammen das Konſervatorium 
beſucht und ſich dort in enger Freundſchaft an einander⸗ 
geſchloſſen. Sie hatten ſich gefunden in der gleichen 
flammenden Begeiſterung für ihre Kunſt, im gleichen Lern⸗ 
eifer, im gleichen Wiſſensdrang. Sie gingen ſtill und eifrig 
ihren Weg, ohne ſich viel um die oberflächlichen, leicht⸗ 
ſinnigen Kameraden und Kameradinnen zu kümmern, ſie 
ſchmiedeten kindliche Zukunftspläne und träumten von 
Lorbeer und Liebe. 

Dann — als die Studienzeit vorüber war — trennten 
ſich ihre Pfade. Als große Künſtler wollten ſie ſich wieder⸗ 
ſehen und ſie ſahen ſich wieder als — Inſpicient und 
Souffleuſe. 

Dienend in untergeordneten Stellungen, vergrämt und 
verbittert, abhängig von einer Schaar Menſchen, denen ſie 
geiſtig weit, weit überlegen waren. 

Wie das geſchehen konnte? 

Das iſt beinahe ſo einfach, wie es traurig iſt. 

Er hatte in ſchwerer Krankheit ſein Organ verloren, 
ſeine klangvolle, markige Sprache hatte ſich in tonloſes 
Flüſtern verwandelt. 

Sie war mit dem Fuß in eine Verſenkung gerathen 
und arg verletzt von der Szene getragen worden. Als 
man nach langen Wochen den Verband entfernte, da machte 
ſie die entſetzliche Entdeckung, daß der Fuß nachſchleifte, 
nur ein ganz klein wenig, aber doch merkbar genug, um 
ihr ferneres Auftreten unmöglich zu machen. 

Er hatte ſich ſeines Unglückes geſchämt und die Briefe 
der Freundin nicht mehr beantwortet. 

So hörten und wußten ſie bald nichts mehr von ein⸗ 
ander, bis ſie ſich eines Tages doch wiederfanden, im Vor⸗ 
zimmer eines Agenten, bei dem ſie Stellung für den 
Winter ſuchten. 

Da erzählten ſie ſich ihre Schickſale, wie ſie ſich, ver⸗ 
grämt und verbittert, von der ſtrahlenden Scene zurück⸗ 


ein Unterkommen verſchafft und nicht noch beſondere Ber 
dingungen ſtellen. 

Pfingſten! E ; 

Dies Wort packt und erſchüttert fie ſo mächtig, weil fie 
wiſſen, daß es eine neue zerſtörte Hoffnung, eine neue 
Trennung bedeutet, weil ſie bei ſeinem Klange empfinden, 
daß das ganze herbe Glück ihrer Liebe darin beſteht, jedes 
Jahr ein paar brotloſe Wochen gemeinſam durchhungern 
zu dürfen — die Wochen von Oſtern bis Pfingſten! 


— 


Verſchiedenes. 


— Ein Krupp'ſches Rieſengeſchütz (wie es auf der 
Chicagoer Weltausſtellung war) traf dieſer Tage vom Schießplatz 
bei Meppen auf einem achtachſigen Eiſenbahnwagen in Cuxhaven 
ein und wurde ſofort mit der Kanonenbahn nach dem Fort 
Grimmerhörn befördert. Ein zweiter Wagen hatte die Beſtand⸗ 
theile der eiſernen Laffete geladen. Das Geſchützrohr hat eine 
Länge von 12 Meter und am Bodenſtück einen Durchmeſſer von 
11,2 Meter. Die Aufſtellung des Geſchützes ſoll jo beſchleunigt 
werden, daß es bereits bei der großen Schießübung, der der 
Kaiſer mit dem Erzherzog Stefan von Oeſterreich beizuwohnen 
gedenkt, in Thätigkeit treten kann. Mit ähnlichen Geſchützen 
ſoll a Schleuſe zum Nordoſtſeekanal bei Brunsbüttel beſtückt 
werden. 

— [Eine gute Idee.] In einer Stadt an der Riviera 
di Levante — ſo erzählt ein italieniſches Blatt — ſchlich ſich 
vor wenigen Tagen eine aus fünf Mann beſtehende Einbrecher⸗ 
bande des Abends in die Geſchäftsräume des reichen Kohlen⸗ 
händlers Serraſſo. Die Herren Einbrecher drangen ins Arbeits⸗ 
zimmer des Chefs, allwo ſich die eiſerne Kaſſe befand, machten 
Licht, holten ihre Werkzeuge hervor und begannen zu „arbeiten“. 
Nun bemerkte der gegenüberwohnende Signor Piccaluga das 
Licht, und wohl wiſſend, daß ſein Nachbar niemals ſo ſpät 
wy fei, ſchöpfte er ſofort Verdacht. Was that er? Er rief 
das Telephonamt an und bat ihn, mit Signor Serraſſo zu bers 
binden. — Bim — bim — bim klingelte es ſofort neben der 
eiſernen Kaſſe; die Herren Einbrecher glaubten ſich erwiſcht und 
ergriffen, ihre geſammten eiſernen Geräthſchaften zurücklaſſend, 
ſchleunigſt die Flucht. 

— [Schlechte Zeiten.] „Wie geht das Geſchäft, Herr 
Baumeiſter?“ — „Miſerabel! Und noch dazu muß man jetzt 
beſſeres Material verwenden, weil man die Häuſer oft 
ein paar Jahre lang nicht anbringt!“ 

— [Bezeichn en d.] „Warum nennſt Du den Porträtiſten 
Plager immer Sonntagsmaler? — „Er trifft 
nichts!“ (Fl. Bl.) 


Büchertiſch. 

— Wer den Vater Rhein, Thüringens Berge oder die 
Sächſiſch⸗Böh mmiſche Schweiz noch nicht aus eigener An» 
ſchauung kennt, den wird lebhaftes Verlangen darnach er⸗ 
faſſen, wenn er ſich an den allerliebſten Landſchafts⸗ und Dichtungs⸗ 
albums von E. Greiner „Mein Herz iſt am Rhein“, 
„Thüringer Land“ und „Die Sächſiſch⸗Böhmiſche 
Schweiz“ (Verlag von Herm. J. Meidinger, Berlin) durch Bild 
und Wort erfreut hat. Als Erinnerung an das „Dageweſen⸗ 
ſein“ aber giebt es nichts Schöneres als dieſe kleinen Kunſt⸗ 
werke, die zugleich ein willkommenes und nicht theures Reiſe⸗ 
angebinde (Preis jedes Buches 2 Mark) für die ſind, die zu 
Hauſe bleiben mußten und die Gottes Herrlichkeiten jener Theile 
deutſcher Erde nicht mitgenießen konnten. 

— Ein ſehr reichhaltiges Kochbuch für's Haus iſt im 
Verlage von F. Schneider's Buchhandlung in Dresden er» 
ſchienen, verfaßt von Emma Petzold. Es bietet eine Anweiſung 
zur ſelbſtſtändigen Führung der Küche. Beſonders lobend iſt 
hervorzuheben, daß die Verfaſſerin bei jeder Vorſchrift, wo es 
irgendwie nothwendig war, Verdeutſchungen angebracht und Er⸗ 
klärungen hinzugefügt hat, welche es auch der einfachſten Köchin 
möglich machen, ſich zurecht zu finden und vollſtändig einzu⸗ 
dringen. Ein ausführliches Kapitel über die Vorſchneide⸗(Tranchir ?) 
Kunſt lehrt, wie dem zubereiteten Fleiſch ein gefälliges Ausſehen 

egeben wird, zahlreiche Illuſtrationen von ganzen Thieren und 
heilen unterſtützen den klaren Text auf das Beſte. Ein er⸗ 
heblicher Theil des etwa 700 Seiten umfaſſenden Kochbuchs iſt 
dem Rathgeber für das Einmachen von Früchten und Gemüſen 
gewidmet und ein Küchen⸗Kalender, der die Frage beantwortet, 
was jeder Monat auf den Markt bringt, iſt gewiß auch mancher 
Hausfrau willkommen. Das Kochbuch koſtet elegant gebunden 
4,50 Mark. ; 

— Die preußiſchen Renten gutsgeſetze nach Theorie 
und Praxis von Paul Waldhecker, Regierungsrath. (Preis 4 Mk., 
Verlag von Paul Parey, Berlin.) Die Rentengutsgeſetze kommen 
hauptſächlich zur Wirkung im Oſten der Monarchie, da, wo der 
Großgrundbeſitz überwiegt, nämlich in den Provinzen Oft- und 
Weſtpreußen, Poſen, Schleſien und Pommern. Der Verfaſſer iſt 
Mitglied der Kgl. Generalkommiſſion für die Provinzen Oſt⸗ 


à i : per > 177 ; und Weſtpreußen und Poſen zu Bromberg in deren 
ſich! Es ift nur hinausgegangen — ein Glas Bier gezogen, der eine in den Schatten der Couliſſen, die andere Bezirk nie bie Rentengutsbildung eine ungeahnte Ausdehnung 
trinken!“ in den engen, dumpfen Souffleurkaſten. erreicht hat. — Im Jahre 1893 ſtanden der Bromberger General⸗ 


Die Kollegen lachen und rücken näher zuſammen, ein 
zweiter, ein dritter kommt hinzu, es wird immer gemüth⸗ 
licher an den braunen ungedeckten Holztiſchen. Anekdoten 
werden erzählt, Erinnerungen ausgetauſcht und nicht lange 
De jo, ſteht der holdeſte Theaterklatſch in volliter 

üthe. 

Ueber die „Lumpen von Direktoren“ wird am liebſten 

eplaudert. Das iſt ein unerſchöpfliches Thema, jeder 
Provinzſchauſpieler betrachtet nämlich den Direktor, bei dem 
er in der abgelaufenen Saiſon beſchäftigt war, ſtets als 
3 geſchworenen Feind, dankt mit erhobenen Händen 
em Himmel dafür, aus dem Sklavendienſt dieſes Mannes 
glücklich entkommen zu ſein, und wäre im Grunde der Seele 


Und das gemeinſame Unglück näherte ſie von Neuem, 
aus der kindlichen Neigung ward heiliger Ernſt. Sie ver⸗ 
lobten ſich und wollten gemeinſam ins Engagement gehen. 

Ja — wenn das ſo leicht geweſen wäre! Die Doppel⸗ 
kontrakte ſind ſelten, ſehr ſelten. Lange warteten ſie mit 
dem Abſchluß der Verträge, faſt bis zum letzten Moment, 
und ſchließlich mußten ſie doch das altbekannte, traurige 
Schickſal der Komödianten⸗Liebe über ſich ergehen laſſen: 
Trennung. 

„Auf Pfingſten!“ ſo riefen ſie ſich beim Scheiden tröſtend 
f enz werden den Sommer zuſammen verleben! Auf 

ingſten!“ 

Dieſe Hoffnung hielt ſie aufrecht, gab ihnen Muth und 
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kommiſſion 103325 ha zur Rentengutsbildung zur Verfügung und 
ſeit dem Erlaß der Rentengutsgeſetze ſind in den Jahren 1892 u. 
1893 4070 Rentengüter aus 41966 ha begründet worden! 
Regierungsrath Waldhecker ſchildert an der Hand der im Often 
geſammelten Erfahrungen die Rentengutsgeſetzgebung nach Theorie 
und Praxis. Das Buch ſei allen Behörden, ferner einem Jeden, 
der, fei es als Rentengutsgeber, fei es als Rentengutsnehmer. 
bei der Bildung von Rentengütern betheiligt iſt, oder der ſich 
für die brennenden Fragen der Gegenwart intereſſirt, beſtens 
empfohlen. 


Zur Beſprechung gingen bei uus ferner ein: 


chaftl. Ober⸗Beamter im Königl. Baur Meteorologiſchen 
e 


è iye a : : à ſtitut. ft 4, April 1894. Preis pro Heft 75 Pf. Verla 
MR froh, — — — wenn er den alten Kontrakt unter den alten | Kraft, an dieſe Hoffnung klammerten fie ſich in den Son Otto Salle in Braun — ! x 
3 Bedingungen wieder abſchließen könnte. ſchlimmen Stunden verzweifelten Rückblickens auf ver⸗JGriebens Reiſebücher, Band 25. u ibere und Weg⸗ 
‚ffeke Natürlich läßt er von dieſen demüthigen Gefühlen nichts ſunkene, beſſere Tage. wan von Berlin. Miniatur⸗Ausgabe. Preis 75 Pf. Verlag 
Nc Er * on Albert Goldſchmidt in Berlin. Band 55. Die Oſtſee⸗ und 
cha de. merken. Ganz im Gegentheil! Jeder durch Berlin reiſende Der Winter verging. Nordſee⸗Bädern, praktiſcher Führer, Preis 1,50 Mk. Verlag 
angen Provinzmime ſetzt, fo lange er noch kein Unterkommen für Sie trafen ſich in der Hauptſtadt, zwei brodloſe, ver⸗ von Albert Goldſchmidt in Berlin. 2 
den nächſten Winter gefunden, eine höchſt geheimnißvolle] kümmerte Menſchen, fie juchten vergeblich, von Oſtern biz | Die 1 ke Aie erpen f dane rat „ 
grati wichtige Miene auf, läßt leiſe Andeutungen fallen und thut, | Pfingsten nach der erſehnten, gemeinſamen Stellung und aer mir einen e e 
È i 3 y ae s e : dienfonds, Unterſtützungs⸗ und Penſionsanſtalten. Von 
(64 8 als ob Graf Hochberg bereits feite Karte bei ihm abgegeben | als Pfingſten vor der Thüre ſtand — da mußten fie Amelie Hautzinger. Preis 2,80 Mark. Verlag von Hugo 
s fanda hätte und er nur noch nicht recht einig mit fich fei, ob er] wiederum auseinander, der eine nach Norden, die andere Steinitz, Berlin SW | 


88) 


nicht doch einem der leidenſchaftlichen Mitbewerber L'Arronge 
und Barnay den Vorzug geben ſolle. 

„Ich ſtehe in Unterhandlungen mit Blumenthal!“ flötet 
eine etwas übertragene Naive, an deren Naivität nur noch 
der poupe Provinziale zu glauben im Stande ift, 
und ihre Nachbarin — eine Maria Stuart, die bereits 
mehrere reizende Enkelchen voll großmütterlichen Stolzes 
auf den weltbedeutenden Brettern bewundern kann — flüſtert 
einem kleinen vertrockneten Chargenſpieler die boshafte 
Gegenbemerkung zu: „Wahrſcheinlich hat ſie Blumenthal 
um ein Freibillet gebeten!“ | 


nach Süden. 

Das geht nun ſo ſeit vollen drei Jahren! Sie hoffen 
noch immer auf ihre Vereinigung, aber mit N Hoff⸗ 
nung, die nur einen lieben Wunſch nicht loslaſſen mag, 
ohne im Grunde an ſeine Erfüllung zu glauben. Sie 
pochen an alle Thüren, laufen von Bureau zu Bureau, 
von Agenten zu Agenten und finden überall nur be⸗ 
dauerndes Achſelzucken. 

Wenn es noch Künſtler wären! Aber ſo ein armſeliger 
Inſpicient, ſo eine elende Souffleuſe — die ſollten doch 
wahrhaftig froh ſein, wenn man ihnen überhaupt irgend 


Das Wetter. Meteorologiſche Monatsſchrift für Gebildete aller 
Stände. Herausgegeben von Prof. Dr. R. Aßmann, Wiſſen⸗ 


Meyers Volksbächer. Verlag des Bibliograpbifihen Inſtituts 


Pfg. — Brehm, die 

10 Pfg. — Tiecks Leben und 

erke, Nr. 1028 Preis 20 Pfg. — Hebbel, Aus⸗ 
1325 lte Gedichte, Nr. 1030—1032. Preis 30 Pfg. — 
Hebel, Mutter und Kind, Nr. 1033. Preis 10 19. — 
Bellcio, Meine Kerkerhaft, Nr. 1034 — 1036. Preis 30 Pf. 


Es übertrifft in Geſchmack u Geruch der Holl. Nauchtabak v. . 
Becker i. Seeſen a. H. alle ähnl. Fabr. 10 Pfd. heute nochfeo. SM, 
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Kapelle, Herr Div.⸗Pfr. Dr. Brandt. 
Evangel. Garni — in Pfingſt⸗ 
»ſonntag, den 13. Mai, 10 Uhr, Gottes- 
ienſt, 195 8 — 8 Pfarrer Dr. Brandt. 
Spieß kpi = Pfingſtmontag, 
den 14. Maß 110 0 or, Gottesdienſt u. 
Kommunion, Herr Diviſions⸗Pfr. Dr. 
Brandt. 

2 23333 
BABSSSEDO 
® Iſt d. all. wah. u. richt. Kirche, 

wie ſie ſein ſoll u. am Anf. w, 
© n. vorh.? Und i. welch. u. d. viel. 
B Kirchengemeinſch. finden wir fie 

wirklich vollkommen wieder? 


OQeffentl. Vortrag 
. u. 1 


Trinkeſtraße Nr. 4 


Eintritt frei! 


9808908589888 


Bekanntmachung. 


Nachſtehende 1194 
a. ei⸗Verorduung 
Zufolge 6 und 11 ee Geſetzes 
om 11. ar; 1850 und unter Bezug⸗ 
nahme auf die Verordnung vom 11. 
Auguſt 1826, Amtsblatt⸗Seite 257, wird 
hiermit Jol gende Bekanntmachung er⸗ 
laſſen. Den Ortsvorſtänden liegt es 
ob, an denjenigen Flüſſen und Seeen, 
welche zum Baden wie zum Schwemmen 
der Pferde benutzt zu werden pflegen, 
diejenigen Stellen, an welchen dies 
ohne Gefahr und ohne Verletzung der 
Sittlichkeit ſtattfinden kann, zu be 
eichnen. Wer außerhalb dieſer Stellen 
det, oder Pferde ſchwemmt, hat eine 
Wolizeiitrafe bis zu 5 Thaler oder bis 
zu 3 Tagen Gefäugniß verwirkt. 


Marienwerder, 
den 18. Auguſt 1858. 
rn Ang Regierung 
Abtheilung des Innern. 
wird mit dem Bemerken hierdurch in 
Erinnerung gebracht, daß weder im 
3 noch in der Weichſel Stellen 
1 ſind, an welchen Menſchen 
en oder Pferde geſchwemmt werden 
et Das Baden außerhalb der 
Babennftalten und das Schwemmen von 
ferden iſt daher im Polizei⸗Bezirk der 
tadt Graudenz verboten. 


Grandenz, den 5. Mai 1894. 
Die Polizei⸗VBerwaltung. 


. 

Auf Grund des § 3 des Statuts 
betreffend die Einrichtung einer Straßen⸗ 
Reinigungs⸗Anſtalt in der Stadt Grau⸗ 
denz vom 3. bezw. 31. Januar 1883 
fordern wir die Grundſtücksbeſitzer hier⸗ 
mit auf, das zwiſchen den Steinen auf 
den Straßen, Bürgerſteigen und 
Riunſteinen vor ihren Grundſtücken 
feigen bei ende Gras und Unkraut 

fort bejeitigen zu laſſen. 

Gegen Säumige werden Geldſtrafen 
bis zu 9 Mark oder verhältnißmäßige 
— 1 1 ‚teltgelept werden. Außer⸗ 
dem wird die Beſeitigung des Graſes 
auf Koſten der Verpflichteten durch von 
uns gedungene Arbeiter geſchehen. 


Graudenz, den 5. Mai 189. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Bier Tonnen Cement, welche in 
Burg Hohenzollern untergebracht ſind, 
. daſelbſt am Mittwoch, d. 16. Mai, 

ormittags 11 Uhr, öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 


Graud nz, den 9. Mai 1894. 
Der Magiſtrat. 14171 


Bekanntmachung. 
Die Grundſtücke 61 
er 3, Blatt 33 des Grundbuchs 


4, „ Grundbuchs 
Sollen verkauft. werden. 
Verkaufstermin 
preitas, den 6. Inli, Vorm. 11 uhr 
Dienſtgebäude, Nonnenſtr. Nr. 5, 
Sitzungszimmer. 
Die Verkaufsbedingungen liegen im 
Bureau I des Rathhauſes zur Einſicht⸗ 
nahme aus. 


randeng, den 12. Mai 189. 
Der Ma giſtrat. 


Aufgebot. 


Berechtigte Erben der verſtorbenen 
Wwe. Auguſte Wildmann, geb. 
Groos, aus Roſenberg Wyr, werden 
8 aufgefordert, ſich innerhalb 

Wochen zu melden und ihre Anſprüche 
geltend zu machen. 19549] 


Roſenberg Wſtpr., 
den 3. Mai 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


Baus Berdingung. 


Die Arbeiten und Lieferungen mit 
Ausſchluß des Bauholzes zum Neubau 
der Förſterei Dlugimoſt, auf rot. 16600 
Mark veranſchlagt, ſollen im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung an einen 
geeigneten Unternehmer 3 
werden. 380 

Entſprechende Verdingungsanſchläge, 
in denen die geforderten Einzelpreiſe 
von den Unternehmern einzuſetzen und 
zuſammen zu rechnen ſind, ſind bis zum 


- a 11 
Mittwoch, den 30. Mai d. 35. 
Nachmittags 12½ Uhr 
verſiegelt und portofrei an den Unter⸗ 

zei arios einzureichen. 

e Zeichnungen, Bedingungen und 
e ſind im Bureau 
der Kreisbauinſpektion einzuſehen; auch 
können die Letzteren gegen Einſendung 
von 6 Mark Abſchreibegebühr von hier 
r: werden. 


Strasburg Wſtpr., 


den 8. Mai 1894. 
Der Königl. — 


Bucher 
400 Ctr. ER 


Netze⸗ Bijen 


8 at billig abzugebe 
duard Bortowsti, Natel Metze 


\ 


© 
. 9 
(9529 A] 


— dose 


65 60 Mark j 


Bede 
In unſerer Verwaltung iſt die Stelle 


eines Polizeiſergeanten 
ea zu beſetzen. Die en tig An⸗ 
tellung erfolgt nach erfolgr urück⸗ 
legung einer ſechs monatlichen Probe- 
dienſtzeit. 11921 
Das jährliche Einkommen beſteht aus 
800 Mark Gehalt und 108 Mark Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß. An Kleidergeldern, 
die nicht W Fan ſind, werden 
ährlich gewährt. 
Die Militärdienftiahre werden nach M 
15 jähriger tadelfreier Dienſtzeit bei der 
Penſionfrung in Anrechnung gebracht. 
Der Anzuſtellende iſt verpflichtet, der 
@8 Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe 
beizutreten und 1½0% feines Dienſtein⸗ 
kommens als Beitrag zu entrichten. 
Bewerber, welche ſchriftliche Anzeigen 
ſachgemäß je erſtatten vermögen, von 
geſundem, räftigem. Körperbau, ſowie 
von anſehnlicher Figur, ene nden 
und energiſchen Charakters find, wol 
ihre Zaugfiſſe pens jelbitgeichriebenem 
Lebenslauf und 
thunlichſt alsbald an uns einſenden. 
S insbe⸗ 
ſondere ſolche, welche bereits eine ähn⸗ 
ate — Stelle mit Erfolg bekleidet haben, 
er N bei gleicher nalifikation den 


Borgu 
t. Stargard, 
den 9. Mai 1894, 
Der he lie 


Gam! > 


Am 15. 85. Mis. 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, ſoll auf dem Hofe der alten 
Artillerie⸗Kaſerne ein ausrangirtes 
Artillerie⸗Dienſtpferd öffentl. meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. [462] 

IV. Abtheilung Art. 35. 


ung. 

rennholz aus 
dem Stadtwalde findet jeden Mittwoch 
und Sonnabend Vormittags im eigen 


Befannima 
Der Verkauf von 


des Stadtkämmerers, 
Treppe, ſtatt. 

Aus dem vorjährigen Einſchlage ift 
noch ein Vorrath von Kiefernſtangen 
jeder Klaſſe vorhanden, welche zu er⸗ 


Nonnenſtr 5, 1 
15 1 


mäßigten Preiſen abgegeben werden. 
Grandenz, den 4. Mai 1894. 
Der Magiſtrat. 


35 Raummeter 


Bau⸗ U. Brennholz 


von der vom Sturm umgeworfenen 
Scheune in Lniſenthal follen in 
5 freihändig verkauft werden. 
ufer wollen ſich im Kämmereikaſſen⸗ 
lokal hierſelbſt melden. 1364 


Biſchofswerder, 
den 11. Mai 1894. 
Der Magiftrat. 


Huldelsholz⸗ Verkauf. 

Am Montag, den 21. Mai er., 
von Vormittags 11 Uhr ab, werden im 
Hotel du Nord zu Oſterode Opr. 
etwa 2000 Stück Kiefern⸗Bau⸗ und 
Schneidehölzer, darunter ca. 800 Stück 
Klein⸗Bauholz und Zöpfe von be 
kannter guter Beſchaffenheit, meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Zum Ver⸗ 
kauf gelangen Totalitätshölzer aus den 
Beläufen Figehnen, Pillauken, Tharden 
und Bärenwinkel. 1440 


Taberbrück bei Locken Opr., 


den 10. Mai 1894. 
Der Dee Enrere. 


Oeffeutliche 


Verſteigerung. 
Am Dienſtag, d. 15. d. M., 


Bormitin 3 10 Uhr, 


werde ich dei dem N Weseler Herrn 
Flier in Damerau bei Gr. Lichtenau 
diverſe Möbel, Gold⸗ und 
Silberſachen, Porzellau⸗ und 
Glas ⸗Geſchirr, Herren: und 
Damen ⸗ Pelz, Pelz ⸗ Decken, 
Betten, 12 Völker Bienen 
l(einſchließlich Bienenhäuſer 
ze.) und anderes mehreres 
gegen ſofortige Baarzahlung 9 
verſteigern. 1445 


Marienburg, 


den 11. Mai 1894. 
Nickel. Gerichtsvollzieher. 


Zwangsverſteigerung. 
Mittwoch, den 16. d. M., 


Vormittags 10 Uhr, 

n 8 in Gr. Pulkowo: [312] 

Göpel mit eiſernem Geſtell, 

Kraft neu), 2 Schweine, 1 Kuh, 

1 Sterke, 1 Bullen (1 Jahr alt) 

und 3 Kälber 

öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung zwangsweiſe verſteigern. 

Verſammlung der Käufer Vorm. 9¾ 

Uhr vor dem Gaſthauſe in Gr. Pulkowo. 


Gollub, den 10. Mai 1894. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Auktion in Danzig. 


Sonnabend, den 19. Mai, Vor⸗ 

aii 10 Uhr, werde ich im Auftrage 

und für Rechnung wen es angeht, in 
der Mühle Münchengaſſe Nr. 14/15 


ta. 1000 Ctr. Graupenabfall, 
Gerſteumehl und Gerſten⸗ 


futtermehl 


auf Wunſch agi in Poſten v. mindeſtens 
ya eee 


[43 
"ichara Pohl, vereib. Makler. 


— — . ſ— nr nenne an 


Kreisphyſikats⸗Atteſt 


verwalter widerſpricht, 
glaubhaft zu machen, widrigenfall die⸗ 
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten 


entlich ee yere 


; Scheune zum Abbruch 


Freitag 
platze vor arg Far Stein ammer Thore 


in Königsberg i. Pr. | 
Zur Auktion kommen 150 Bullen al 42,13 Sulen fer 18 Monate 
Monate alt und 60 Bullen über 8 nnd unter 12 Monate alt. 


Kataloge können, nach deren Fertigſtellung, vom Dekonomie Rat | 
F reiss in Königsberg in Pr. gratis bezogen werden. i di 


Zwaugsberſteigerung. 


Im Wege =: Euy Svollſtreckung 
— die an buche v von Leſſen, 
Blot 189 66, und 


Band XVI. Blatt 569, Artiket 268, 
auf den Namen des Beſitzers Martin 
Murszewski eingetragenen, in der Stadt 
Leſſen belegenen Grundſtücke (469 


am 27. Juli 1894, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem 5 Gerichte — 
an Gerichtsſtelle, — Zimmer Nr. 13, 
verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 3,63 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
0,15,80 Hektar zur Grundſteuer, mit 
210 ME. Nutzungswerth zur Gebäude- 
ſteuer veranlagt. Ausz zug aus der 
3 beglaubigte Abſchrift des 
buchblattes — etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen, können in der 
Gerichtsſchreiberei III, Zimmer Nr. 12, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
ae die, nicht von ſelbſt auf den 

Erſteher überßehenden Anſprüche, deren 


— Grundb 


Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht ‚ber 
vorging, insbeſondere derartige Sor- 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden, falls der Konkurs⸗ 
dem Gerichte 


Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kauf eldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, A 
nach erfolgtem Faschi das Kaufgeld 
in Bezug auf Anſpruch an die 
Stelle der Grumbitiide tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 28. Juli 1894, 


Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, ver⸗ 
kündet werden. 


Graudenz den 3. Mai 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Mitimoch, den 16. Ani it, 


Nachmittags 5 1, 
werde ich im Rothen riges zu Dragaß 
die diesjährigen Montaukrautungs⸗Ar⸗ 
beiten an den Mindeſtfordernden ver- 
geben, und 


Sonnabend, den 19. Mai cr., 


Nachmittags 1 Uhr, 
werde ich im dritten Deichrevier in den 
Ortſchaften Kl. Sanskau und Montau 
die diesjährige Deicharbeit von 20016 Ru- 
bikmetern anden Mindeſtfordernden an 
Ort und Stelle vergeben und lade Unter⸗ 
nehmer n ein. 12091 
Gr. Lubin, den 10. Mai 1894. 
Der DEREN 8 
In der 1 or II- 
ſchen Aufgebots⸗Sache F. 2/94 iſt der 
Aufgebotstermin zum 27. September 
1894, Vormittags 10 Uhr, aufgehoben. 
Kulm, den 10. Mai 1894. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Der in Nr. 233 des Geſelligen vom 
4. 10. 93 erlaſſene Steckbrief wird ar 
mit erneuert. 13691 


Kulm, den 11. Mai 1894. 
Der Amtsanwalt. 
4@xXIS. 


Der in Nr. 11 des Geſelligen vom 
13. 1. 93 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
mit erneuert. 13701 

Kulm, den 11. Mai 1894. 


Der Amtsanwalt. 
eXIS. 


Virginia⸗Pf erdezahumais 


à Mk. 7,40 pr. 50 I ab Poſen H 
abzugeben Iſidor Lewek, 3 


1 Deſchmaſchine faſt nen 


faſt neu, 49 ei 33“ breit, 12“ hoch, 


Häckſelmaſchine 


at preiswerth abzugeben 434] 
wer K. 8a ſowski, Shine 


EITTE junge Jagdhunde 
8 Wochen alt, Kreuzung engliſch, Farbe 
braun, ſind zu verkaufen in Abbau 
Holin. Wange rau b. Graudenz. 
336 J. Ponczek. 
Vorſchriftsmäßige Formulare zu 
Berufungen gegen die 
Einkommenſteuer 


per Bogen 8 Pf., nach nee 11 f. 
vorräthig in km: 
Gustav Böthe’s Buch | 


„JVI. Ausstellung u. Zuchtvieh-Ane 
der oſtpreußiſchen Holländer Heerdind-Gejelfignft 


am 31. Mai und 1. Juni 1894 und 


VIII. Zuchtvieh- Auction 


uni, Vormittags von 9 Uhr ab, auf dem e 


Ernie ~e 


Bekanntmachung. 


Der Konkurs über das Vermögen des 
Kürſchnermeiſters Auguſt Suchowski 
u Dt. Eylau ift durch Zwangsvergleich 
r und daher aufgehoben. 
t. Eylau, den 9. Mai 1894 
Königliches Amtsgericht I. 


Lieferung. 

Für die Zeit v. 21. Juni bis 14. Juli 

d. Is. während d. Schießübung auf dem 
Schießplatz Gruppe iſt die Fleiſch⸗ u. 
Viktualienlieferung für das 1. u. 2. 
Bataillon Fuß⸗Artillerie⸗Regmts. Nr. 11 
gu vergeben. Angebote hierauf können 
is z. 22 Mai für jedes Bataillon u. die 
beiden Lieferungen aoge a Menage- 
kommiſſion des 1. bezw. Bataillons 
eingereicht werden. Abſchr. 5 Lieferungs⸗ 
bedingungen können für 50 Pf. Schreibe⸗ 
gebühr bezogen werden. 1465 


Die rückſtändigen Kirchenſtenern 
für 1893/94 ſind zur Vermeidung der 
Exekution bis zum 22. Mai cr. an den 
Rendanten Herrn Lubrechtzu zahlen. 

Strasburg, d. 11. Mai 1894. 

Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


Ein gut erhaltenes, großes [492] 


Eisſpind SE 


ſucht zu kaufen Alexander Loerke. 


Zwangsberſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im gt ais von Gr. Tzyſte 
— Blatt 9 — auf den Namen des 
Wilhelm Eiſenhard 8 im 
Kreiſe Kulm belegene Grundſtück 


am 6. Juli 1894 
Vormittags 9 Uhr 1211 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtellte — Zimmer Nr. 4 ver- 
ſteige ert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 64,10 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
— 2 eftar zur Grundſteuer, mit 

90 Mk. utzungswerth zur Gebäude- 
ſtener veranlagt. 

Das Urteil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wir 


am 7. Juli 1894 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
ulm, den 8. Mai 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


— Steckbrief. 


Gegen den Viehhirt Auguſt Fritz, 
peperen am 29. Anguſt 1859 zu Espen- 
öhe, Kreis Schwetz, zuletzt in Dembie 
aufhaltſam 1 welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die 1 
wegen Beleidigung verhängt. 1368 
Es wird erſucht, denſelben zu ver- 
haften und in das nächſte Gerichts⸗Ge⸗ 
fängniß abzuliefern. D. 202/92. 
Kulm, den 9. Februar 1894. 


Der Königliche Amtsanwalt. 


exis. 


Bekanntmachung. 


Der am 15. ds. Mts. kalender⸗ 
mäßig ſtattſinden ſollende 


Vieh- u. Pferdemarkt 


wird hier beſtimmt abgehalten. 


Schöneck Weſtpr., 
den 10. Mai 1894. 
Der Magiſtrat. 


Viehmarkt 


am 15. Mai in Rehden. 


Wegen der dem Wirthſchafter Herrn 
Julius Wechsler in Gr. Waczmirs 
zugefügten Beleidigung thue ich pier- 
mit Abbitte. a 

Kuhhirt Drews⸗Gr. Waczmirs. 


Speiſckartoffeln 


— Achilles —, ca. 1500 Ctr., ſehr wohl⸗ 
ſchmeckend und groß, verkauft Dom. 
Richnau per Schön ee. [422] 


Speiſekartoffeln 


— Achilles und Aspaſia —, ca. 400 Ctr., 
jebr wohlſchmeckend und groß, verkauft d 
Dom. Marienhof per Schönſee. 1423 


Wichtig für Mühlenbeſitzer! 


Taue, Blöcke, Richtſtuhl, Schirrholz, 
Hobelbänke ne a aro Gand- 
2 als . 3 Stemm⸗ 
ei en u. ſ. w. verkauft igſt 1413 


13151 


En e 2 — here $ An 
9 3 Ge Ai ügel jeder Art in den 


fänbiger 
nur für größere Poſten der 
fracht wegen. 
© Sr weg. Engagem. zu wenden an 


ar 314 an die — 


Kindern Stellung. 
nimmt auch landwirthſchaftliche Buch⸗ 
führung n e or⸗ 
zügliche R 
BR briefl. m. 


Gefl. Off. u. G S. 600 pſtl. Thorn I er 


ſucht Stellung. Off. 
poſtl. Schirotzken, Kreis Schwetz. 


PPA 


Beruſteinlackfarbe | lee 


aniridi a Bo, 80 Pf. | * 1 — 


Weizenkleie, 


ioggenkleie 


empfiehlt billigſt 


Hermann Littmann 


‚Bischohwerder. 


n Waltänfer) 

zung 
eſtpreußen und Poſen. 

wöchentlicher Abgabe 

Bahn⸗ 

Verdienſt n. Vereinbarg. 


ä — 


. Mitte 30er, mit Kante 


ſtand, Vermögen 3000 Mk., Einkommen 
über 1500 Mk. Privatbeamter, evan⸗ 


geliſch, 
D Dame 


t 
zwecks Heirath. Bedingung, SE 
2) 


wünscht gl han einer 


fferten werden brieflich mit e Y 
— er 


5 a = 11 Silben gleich e einer $ Z 


ee 


Ein 98 ſu t bei jünge eren 


erſelbe über⸗ 


ef. m. Zeu put iſſe. 
Exped. d. Gesell — resi ; l 
Ein junger Mann 


Mater. u. Eiſenhändl., gegenw. noch in 


Bk verte | u. voin, Spr. m. u m. 
Bu er a eugn. ge 
bald evtl. 1. Sale er. a Prei i 


Meinen W ich meinen 
etor 


auf das Wärmſte Fenipfeblen. Derſelbe 
iſt ein ſehr kenntnißreicher, eng a m 

Ye fe i iraan Der 195 parſam w m 

afte 

meines a. geſtanden u. war dieſer 
ebenſo wie ich mit ihm ſehr zufrieden. 
Ich laſſe ihn nur gehen, weil ich mit ein. 
tüng. Beamten wirthſchaft will. Offert. 


Er hat 10 re im Dienſte 


en brieflich mit Aufſchrift Nr. 9845 


an die Expedit. des Geſelligen erbet 


Ein tüchtiger und erfahrener 387 


Wirt afts⸗Inſpektor 
weri 2 Ent . P. 


Ein energifcher, junger 


Lanudwirth 


findet als zweiter Beamter 
(zur Beaufſichtigung der Leute 
u. Geſpanne) ſogleich Stellung. 

Anfangsgehalt 240 Mark un 

fs Läſche. Den Meldungen 
ind Zeugnißabſchriften 15 91 
fügen. Mar e verbeten. 
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— — — —— 2 e ae a 


Für einen verheiratheten, hani 
energiſchen, ſoliden [216] 


Beamten 


in 3 re telang kautious⸗ 

Bengt hent n Empfehlungen Tube 
engnijjen u. Empfehlungen fu 

ich per 1. Juli Er 8 0 . 


ch mid petletne / 
bei ne Bez tettin. 


Ein mit uten eugniſſen verſehener 
verheirath. 30 Jahre alter Inſpektor, 
der faſt 2 Jahre als ſelbſtſtändiger Ver⸗ 
walter thätig war und verkau 2 
außer Stelle, ſucht Stellung von 
od. jpäter als Inſp. o. DE Gejt 
mit Gehalts⸗Ang. erb. | 
ichtenau, Kreis War a, Fal 


Ein Bautechniker, gel. Maurer, 
4 Jahre als Polier beim Eiſenb.⸗Neubau 


Pü 2 ttwe Ha ie !3ador, bätig geweſen, p t 
b Bif i 79 p. ſofor a, t als RR Hg 


hofswerder. 


Saatkartoffeln 


150 Ctr. Athene, 150 Ctr. Achilles, 
50 Ctr. blaue Rielen, rein und unver- 
mit, e offerirt 
embek, Marienhof 
y. Neumark Wpr. 


Buchweizen 
prot ahnmaid 
ne 


[419 verh. 


iechsttkas I Nr. 9909 an die Exv. d. G elligen i $ 5 


u. Nr d. Erh. d. Geſelligen erb. 
Ein tücht. Konditorgeh. f. Ste 
Offerten mit Gehaltsan prä en un 
Z. 100 poſtl. Jerſitz, Bez. Poſen, e 
Ein Mühlen⸗Werkführer 
2 Kind. der keine Arbeit ſcheut, je 


als Verwalter e. Handels⸗ u. Lohnm 
leitet, in pij RO v. Stellung fe 
J. thät., wünſch 5 


ape z Lr ind. Lang. Gute 3 gut 
Be gu Bien t. Ren. fan ler 
er fen werden brieflich 


"E | 22222 


D 


erde 


be = 


2 


S e eee ese AD AAAA es e 


bei 


1 ca er 4 9 
für die am 1. September d. J. in Berlin erjcheinende 
7 Deutſche Tageszeitung e 


wird geſucht. Bewerber wollen pry nur ſchriftliche Geſuche einreichen x 
N zu —. des Herrn 


lan das Bureau der Deutſchen Ta 


Junger Gärtner 
24 55 ſucht Stellung v. 1. Juni oder 


Juli. Auch ſuche als Gärtner und 
Sige, ” te ge en zur Seite. 


Henrichen⸗ 
rg Peri. 1385 
Suche für 2 ledige, ſolide [297] 


Schweizermelker 


Freiſtellen aui Anfg Juni. Näheres 


u erfrage 
Baftskebkiltenthat,Mm Marienburg. 


Tüchtiger Meier 


der mit Dampf⸗ und den Entrahmungs⸗ 
maſchinen vertraut z und die Schweine⸗ 
mait und Kälberaufzucht übernehmen 
will, ſucht vom 1. Juni dauernde ur 
lung. . Gefl. An⸗ 
gebote u. 9626 d. d. Exp. des Geſell. erb. erb. 


Stellenvermittelnng 
durch den Verband Deutſcher Hard- 
lungsgehitfen zu Leipzig, N e 
— Königsberg i. Pr., Paſſage 3 

ernſprecher 381. 180901 


Dei einer beſtbekannten Feel. 


Lebens⸗Berſſchetungs⸗Heſelſſch. 


iſt die Stelle eines Inſpektors zu be⸗ 
ſetzen. Acquiſitoriſch befähigten Herren 
bietet ſich Gelegenheit, bei guten Leiſtung. 
eine dauernde Stellung zu erwerben, 
die mit Gehalt, Speſen und Wen an 38 
dotirt iſt. Meldungen mit Lebenslauf 8% 
und Referenzen find an Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G., Berlin W. 8, unter 
B. P. P. 280 — — [6850] 


7 7 ’ 
Eine 1. Lebensverſich⸗ HGeſelſſch mit 
neuen Einrichtg. ſucht b. hoher Ab⸗ 
e elegentliche Mitar⸗ 


3 Ver wee pe 181551 


Meld. a. 3 agentur⸗Bureau 
in Danzig, Borit. Graben 49. (3247 1 


Die Agentur e. Ya. bambung: | = 
Eigarrens-Firma ift zu vergeh Hohe 
Vergüt. Verk. vorzugsw. a. Priv. u. 
Reſtaur. Bew. u. E. 2401 a. Heinr. 
Eisler, Hamburg. 1447 


einen tüchtigen 


Verkäufer 
der der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Den Offerten ſind Original⸗Zeugniſſe 
und Photographie beizufügen. 
„Sommerfeld, Mode⸗Bazar 
Ortelsburg Oſtpr. 


Garderoben⸗Geſchäft ſuche ich per 15. 
Juni einen tüchtigen 


[337] 
älteren Verkäufer 


welcher mit der Buchführung u. Corre- 
ſpondenz vertraut ift. Nur ſolche Be 


werber, die in größeren Geſchäften dieſer ka 


Branche thätig Per find en Berid- 
ſichtigung. D. Rob Ni „Graudenz, 
Tabakſtraße 2. 


ane NNNHNN 
Für Reiſe und 

Comtoir ſuchen ge⸗ 

eignete Perſönlichkeit 


A. Knopf & Co., 
Bromberg, 
25 Colonialwaaren en gros. 


Den Bewerbungen ſind 
Zeugunißabſchriften, Gez 
haltsauſprüche u. mög⸗ 
lichſt auch Pholographie 


beizufügen. 1435 


RRR; 


KRRENTR 


ERRARER 
nxenes 


Für unfer Deſtillations⸗ u Material- Tüchti 
waaaren⸗Geſchäft ſuchen v. 1. Juni einen findet ſofor 


jungen Mann und 


einen Lehrling 
beider e ee mächtig. 
R. Sch. Samelſon & Sub ae 


Zur Leitung meines Filial 
Geſchäſtes im Arkushof, Thorn 


; =: Telge, Berlin — W. . 


—— ſind 


— — 


Golonialwanren- Geſchäft vom 
1. Juli d. =. 5 5 Stellg. 


enge Nachfolger 
B. Lotz, Bromberg. 


RRERRRRHHR 
Ein flotter Expedient 


der mit der Buchführung vertraut iſt, 
fann in meinem Material⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft vom 1. Juni cr. bei freier 
[Station und gutem Salair eintreten. 
Copien und Zeugniſſe ſind erlord 
Marken verbeten 


Srael, Schinkenber eat, 


Schulvacanz. 


Die evangeliſche Gutsſchulſtelle Kl. 
an einen unver⸗ 


Dudaim Pu Latet Kaai DESEES TED, Soira Koſchlau ſoll ſofort 
Suche für mein Tuch, Manufaktur heiratheten Lehrer vergeben werden. 
und Modewaaren⸗ Geſchäft per ſofort Einkommen 380 Mk. baar, freie Station, 
1200] Wohnung und Heizung. 
Gntsvorſtand von! 
Bolt Koſchlau Di 


Em akademiſch gebildeter 
Hauslehrer 
wird zum 1. Juli reſp. 1. Auguſt geſucht. 
ß ˙ >. beach Ann. in ns 6 a — Offerten an Herrn Kreisſchulinſpektor 
Für mein neu zu gründendes Herren⸗ Dr. Kaphahn⸗Graudenz erbeten. 
Für eine Gelter-, 
Moſtrichfabrik wird k: 
eine Kraft geſucht 
die die Fabrikation obiger Artikel ſelbſt⸗ 
ſtändig verſteht und ſofort eintreten 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften, die nicht remit⸗ 
tirt wer en ſind zu richten an 
. ©. Roſenberg, Loetzen. 


Juli iſt die hieſige 
Brennereiverwalterſtelle 


Unverh. geeignete Be⸗ 
werber wollen ſich melden u. Zengnißab⸗ 
ſchriften einſenden. 19699] 
Zachau, Adminiſtrator, 
Rheinswein Oſtpr., 1 


Einen jüngeren, ti üchtigen 2 
Uhrmachergehilfen 
moglichſt der polniſchen Sprache mächtig, 


ſucht per ſofort Fritz Zegnotat, Uhr- 
macher, Neumark Weſtpr. 


Ich ſuche für fofort einen ungen, Loh 
tüchtigen und ſoliden j 426 


Uhrmachergebilfen. 
J. Koſſe, 2155 Hammerſtein 


timonaden- und 
Limonaden 1105 Findet iofort dauerde Beſchäftigung. 


neu zu beſetzen. 


Buchbindergehil ſe 


kann p. ſogleich oder ſpät. eintreten bei 
M. M. Cegielski, Wittkowo, 


ger Fiſchergehilſe 
„Snuite, Koslowo b. Bottihalt. 


Tächtige Malergehilfen 


fortigen Eintritt ſucht 
Pakoſch. 9320 Rei Woier a Enluikes 
2 Malergehilfen 
braucht von ſogleich 76 
Otto Arnhold, Marienwerder. 


1 Ein tüd. si ts | 


kann ſofort oder 8 zum 20. Mai 
eintreten. H. Jona t Beier 880 u. 


ſtettin, APreußziſcheſtraze 37. 


Suche von ſofort einen tüchtigen 


Modelleur und Stuckateur 


bel em L 103 
9 ee, Otte rode Dru 


2 Schneidergeſellen 


Sür metn Butt ers, re ch — ſucht für dauernde Beſchäftigung 
Colonialwaaren -Detail - Geſchäft ſuche G. Klann, Schneidermſtr., Freyſtadt. 
für ſofort einen 2 S Regen ar EN 


jungen Mann 
als Volontär, oder einen Kewelieng⸗ 
der ſchon mehrere Jahre 
Stellung ſpäter dauernd. 
Wohnung im Haufe. 
Aug 1 u. mögl. Photographie 
Ad. Ondenig Berlin O., 
Weidenweg Nr. 101. 


Zum 1. Juli d. Is. ſuche i 


jungen Mann 


der auch kleine Reiſen machen ſoll, mit 
guter Handſchrift, für meine Colonial⸗ 
waaren⸗Handlung u. Deſtillation. 

M. Roſenberg, Inowrazlaw. 


Ein Commis und 


ein Lehrling 


der nen Sprache mächtig, finden 
ver 15. Mai in meinem a 
waaren- ee Stellung. 

M. Herrmann, a 


[RRINE 
3 1 Handlungsgehilfe & 


zuverläſſig u. flott. ee 28 
> der polniſchen Sprache 


Mühlſteinarbeiter 


(ſaubere Zuſammenſetzer) find. dauernde 


5 * lohnende Beſchäftigung. [9447 


Schmidt, Mühlſteinfabrir Elbing. 
Einen gut empfohlenen, verheir. 
Lohnmüller 


ſucht vom 1. Juli d. Is. ab 1437 
nn... Subfau 


ic % S— 10 ibt. S Ofenſetzer 


finden von ſofort gegen hohen Akkord 

3 2 ung bei 1102 
Ribitzki. 9 
Oſterode Opr. 

Reiſekoſten werden nach 6 Wochen vergüt. 


Ein Sattlergeſelle 


findet von ſofort dauernde Arbeit bei 
D wor Kensbok, Gr. Purden 
bei Allenſtein. [88] 


30 füchtige Zimmerleute 


finden ſofort lohnende Beſchäftigung 
bei 8 42 
H. Felſch, Inowrazla w. 


Ein 1 kann ſofort 
eintret. Lil Lilienthal, Rehdenerſtr. 12. 


3 bis 4 Tiſchlergeſellen | 


finden auf Bauarbeit bei hohem Lohn 
Beſchäftigung bei 12 
Tiſchlermeiſter Dalla Soldau Opr 


Tiſchlergeſellen 
erh. Arbeit b. Witthaus Trinkeſtr. 5. 


1 ord. Klempnergeſelle 
erhält dauernde Beſchäftigung. [274] 

Kämmerer, Klempnermſtr. 

Suche per ſoſort einen „75 
tüchtigen Färbergehilfenſe 
der ganz ſelbſtſtändig arbeiten kann und 
mit der Landfärberei und chemiſchen 


Wäſcherei vertraut iſt. Bertha Retz⸗ 
laff, Färbereibeſitzerin, Neu ıjtettim. 


Steinſetzgeſellen u. Rammer 


erhalten 1 äftigung bei [409 
ingler, Graudenz. 


2—3 Dach decke rgeſellen 


finden dauernde Beſchäfti igumg. 
Fr. Joswig, Dachdeckermeiſter 


Sommerau. [97] 
Einen jungen, tüchtigen [9451] 
9536] Geſellen 


ſucht von ſofort für dauernde Arbeit 
See Zeep, 


Ein tüchtiger [486] 
Schornſteinfegergeſelle 


ie m, Schornſteinfegermſtr. 


Ein tüchtiger Schloſſer 
der möglichſt ſelbſtſtändig auf Gitterar⸗ 
beiten arbeiten kann, kann von sofort } 1 
auf dauernde Arbeit bei gutem Lohn 
eintreten bei [74] 

1 Guſtav Reitzug, 
Allenſtein, Warſchauerſtraße Nr. 25. 


Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt 
2—3 ältere tigt tige [418] 
Maſchinenſchloſſer 


u. 2 Lackirer 


bei dauernder Beſchäftigung. 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik⸗ u. Keſſelſchmebe 


Ein tüchtiger, nüchterner [92] 
ch mi e d 


der die Lehrſchmiede beſucht hat u. zwei 
Burſchen halten muß, wird bei hohem 


ohn und Deputat zu Martini d. J. 
geſucht in Döhlau Oſtpr. 

. Vorſtellung und Vor⸗ 
legung der Zeugniſſe erwünſcht. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 


chweizer 
der das Melken von 36 Milchkühen 


übernimmt, findet ſofort Stellung bei 
Wiens, Groß Falkenau Wyr. 


Ein Ningofenbreuner 


ua zum ſofortigen Antritt Stellung. 
Auguft Langner, Brückgut 
bei Neuwedell. (300) 


In ö Kreis 
* find en 186571 


Torfſtecher 
Beſchäftigung für 400 Klafter Torf. 
Laufburſche 


Waker ter Wollin i. Pon 


Ein jg. gebid, Mann 


der ſich in 1 Landwirthſchaft 3 
kommnen will, findet ohne Gehalt 

Stellung in einer großen Rübenwirth⸗ 
ſchaft von ſofort oder 1. Juni. Meldg. 
werden brieflich mit N ah unt. Nr. 
346 an die Exped. d. Geſelligen erbet. 


— u. — — 


Ein energiſcher, nüchterner - R3] 
Kämmerer 
wird von ſofort geſacht in 
Döhlau Dftpr. _ 
Die Molkerei Brandenburg Oſtpr. 
bei „Königs berg ſucht zum 15. Mai oder 
1. Juni einen ordentlichen, 12501 


unverheiratheten Mann 


zur Wartung u. Fütterung der Schweine. 
Gehalt monatlich 25 Mark. Nur fleißige 
nüchterne Leute werden berückſichtigt. 
Zeugnißabſchriften einſenden. 

L. Kuchenbecker. 


— EEE SEES ADS 


Zwei Mann Akkordhauer 
von ſofort geſucht. (469) 
Borck, „Nitzw alde. 


Kuhhirt 
kann von gleich eintreten. Probſtei 
Schönwalde bei Leſſen. 13601 


CCC ² 7 U DAR ⁵ RE TE a ET RR ENTE TEE TE E TR E EA SUR ER 
Für mein Herren- und Knaben⸗ 


i] e ＋ ſuche per Dop 


rejp. 1 Juni e 


einen Volontair 
myſaiſch und der polnischen Sprache 
mächtig, unter günſtigen Bedingungen 
zu engagiren. 

Moritz? Neumann, en 


einen Lehrling 
der polniſchen K mächtig. [25] 
S. Wagner, Löbau. 


222 
Für mein Delikatess- und 
Wein- Geschäft suche einen be- 


scheidenen jungen Mann aus 
4 achtbarer Familie als 


0 Lehrling. 


Bedingung: gute Schulbildung 
u. selbstgeschriel ‚ene Meldungen. 
B. Krzywinski. 


Für mein Manufaktur⸗ und Konfek⸗ 

tions geſchäft ſuche per ſofort 
einen Lehrling 
oder Volontär der polniſchen Sprache 
N Sonnabend iſt feſt geſchloſſen. 
Finkenſtein, Soldau. 

Für meine Buch- Kunst- u. 

Musikalien-Handlg. suche ich 


einen Lehrling 


mit guten Sckulkenntnissen. [484] 
Oscar Kauffmann. 


Zimmerlehrlinge 
können ſich melden. 14781 
Kampmann, Zimmermeiſter. 
Für mein Leinen⸗, Wäſche⸗ und Ma⸗ 
1. Bunt 2e ſuche per lacha 8 
Juni $ ei freier Sta 
einen Lehrling! (Koſcher). a 
Jakoby, Berlin, 
[431] Oranienſtraße 176. 


Lehrling 
evangel., Sohn anſt. bei. D findet in 
meinem Kolonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft ſofort Stellung. 
600M. Suchowolski, Thorn. 
Zum 1. Juli d. Is. eventl. Oft. ſucht 
einen Lehrling 


Bernh. Lamp, rei 


Daber Dpr 
Aſtmann's Hotel, Strasburg 
Wpr. ſucht von ſoſort einen 1373 
Kellnerlehrling. 


Ich ſuche für meine Colonen 
einen a 5° 02 
eyer, Dberbergftr. 36. 


— ann a 


Für jofort oder auch für ſpäter 2558 
für mein Colonialwaaren⸗ und Delika⸗ 
teſſen⸗ Geſchäft j [222] 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer kath. Eltern. 

Konitz, den 10. tai 1894. 

J. V. Rhode. 


Kochlehrling 
mit guter Schulbildung melde ſich 
Fr. Wilh.⸗Schützenhaus, Danzig. 
Suche * mein Eiſen⸗, Eiſenwaaren⸗ 
zꝛc. Geſchäf it 


einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Guſtav Moderack, Thorn. 


Ar JV ĩ ĩðxVL»ͤ S BE Na 
SER } BE: / x $ 
e 


in aut, geb, 1g, egi. 
Aue re 


u. alien $ “Qanbar, v Bern 55 
au * 
„Stell als Stütze 5. ſof. od. d 


joj. u . 8. gli 8. P. 150 pft! L main eD 
E.mufif. w. bald. En 
vl, Erzieherin; - ‚er Re 
b'rangriger Seonbern Banh ofſtr. 54. 
1 „ anſt. Dame eine) 
pagt jet ſel 1 1 r Führ. 
irt rn a C DNASE 
mit Ynmari ft Nr. 381 an die 

Expedition des Geſelligen. 


an EEE ET EEE A SEAE S ARE AOE EEE ECT TEE ES EEE 

Auf einem Gut in Oſtpreußen wird 
vom 1. Auguſt eine anſpruchsloſe, 
muſikaliſche, geprüfte 

Erzieherin 

bei 3 Kinder (Mädchen) ent, Offert. 
nebſt 1 raphie und Gehal m. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 205 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


KRRRNRNINNM NN 
Für win Vuggeſchäft ſuche x 


+; eine tũch = 
Directriee oder 22 
7 


N 1. Putzarbeiterin 


e die bereits am großen Ort ge 3 
arbeitet bat, per 1. oder 
Juni d. 53. Meldungen mit 
Photographie, eugnißabſchrif⸗ 
7 ten und Gehalts ⸗Anſprüchen 
3 werden brieflich mit Aufſchrift g 
Nr. 433 durch die Expedition 
9e des Geſelligen erbeten. 


25 
Ren 


Eine recht flotte 5 [365] 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
für mein Galanterie- und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft = 247 Salair. 3651 
B. Maſchkowsky, Culm. 


Für mein Pug- und Kurzwaaren⸗ 
8 ſuche zum ſofortigen Eintritt 
eine flotte [425] 

Verkäuferin. 
Den Meldungen bitte Photographie u 
e N beizufügen. 
H. Salomon jr, Culmſee. 


Evangeliſches, gewandtes u. arbeits- 
luſtiges Fräulein, mit guter geläufiger 
Handſchrift und angenehmen Manieren 


als Lehrmädchen 


für Papier⸗ und Buchhandlung, Galan⸗ 
teriewaaren⸗Geſchäft zu engagiren ges 
ſucht, 2jährige Lehrzeit. Freie Station, 
freie Wäſche, Familienanſchluß, bei Be⸗ 
neh Unterſtützung zu Kleidern. 
Ausführliche Offerten mit Berfonalien, 
bisheriger Beſchäftigung, Schulbildung 
unter Nr. 313 durch die Expedition des 
Geſelligen ohne Briefmarken erbeten. 


Suche ein 13381 
Fräulein i 


jur ſelbſtſtändigen Führung d. Wirth- 
chaft und Beaufſichtigung v. 2 Kindern. 
Meldungen mit Gehaltsanſpruch werd. 
brieflich mit Aufſchrift unter Nr. 338 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 


Ein jnuges Mädchen 
welches einigermaßen Korresponden 
und Buchführung verſteht, kann fü 
unter Einſendung ihrer denon in 
meiner Kuchen⸗Bäckerei melden. [9382] 

„Kurowski, T er 
Neuftädt. Mar 


Es wird ein 


junges Mädchen 


welches polniſch u. tadellos franzöſiſch 
ſpricht, der Geſellſchaft und Unter⸗ 
ſtützung der Hausfrau geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Portofreie Offert. 
einzu), an Gräfin Lüttichan, Lucien 
bei Goſtynin, Gouvernem. Warſchau. 


Zum 1. Juni ſuche eine tücht., ſaubere 
de eierin. 
Nur anſtändige Mädchen mögen ſich 
unter — — ſofort melden. 
Familienanſchluß. [276 
S. Klatt, Angerburg Wyr. 


Toiethichaftöfräufein 


Ein nicht zu junges, anftändige 
Wirthſchaftsfräulein, wel ches in a 
Fetten der Wirthſchaft erfahren, das 

telfen wie Kälber⸗ und Federviehauf⸗ 
zucht beaufſichtigen u. gut kochen kann, 
wird vom 1. Juni bei 240 Mk. Gehalt 
und Tantieme geſucht. Emma Meiſel, 
Dombrowken bei Gr. Neudorf. [170 


Eine perfekte Wirthin 
ſucht zu ſofort Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. Gehalt 240 Mark. 

Eine ältere, erfahrene 19638 

einfache Wirthin 
welche ſelbſt kocht, die Milchwirthſchaft 
leitet und beſte Zeugniſſe SR wird 
für ſogleich gegen 240 Mk. Lohn von 
Frau Oberfürſter Hirſchfeld, in der 
e ee Lautenburg Weſtpr., 
geju 


uche i a gf i Ein Lehrlin E. tichtige, umſichtige Wirthin 
ken 5 ah ” Tichtige Malergeh ilf ener. [3167 unn ſic melden — A Gold- Welche die feine Küche verft, mit der 


— — — arbeiter, Strasburg Wpr. [9 9] Wäſche Beſcheid weiß U. plätten kann, 
(ſaubere Arbeiter), finden von kel, Zum 1. Juni findet ein zweiter n gr 3. 1. Juli geſucht. Adr. u. Abſchr. 
Ei n Knabe mit gut 
jungen Man 2 ſiattet [B06 Wirthſchafts beamter groß und kräftig, wird al 1 de a E F e 


Reiſekoſten werden erſtattet Moſſe, D Danzig, erb. 


Stutterheim, Pr. Stargard. Stellung in Dom. Steinau b. Tauer. Lehrling Eine K 
. mn I Ze 5 I Ser och⸗Köchin 
beider Laudesſprachen mächtig, 3 Malergehilfen Wirthſchaftsbeamter . Se oder ein junges —— s: etwas 
zum ſofortigen Antritt. Vece enge 8 Imreiberet Jer bereits in grögeren —————— — t. 1 Rüberes dale em da 
Montua, irthſchaften geweſen und gut jë TARS GALERIEN r Aly, Gr. Klon ia (Poſt 
K. Glückmann Kaliski 1 niſſe über jeine Leiſtungen be ibt, Hadet 2 (Poſt). (136) 


— Malergehilſen Stellung in Gr. Jauth b. Rosenberg. ee. Eine perfekte Kochmamſell 
Thorn ſucht R. Lau, — 585 enburg. _1206) Neumann, Oberhupetior. ee Mädchen. für ein erstes Meitanzant, Er N 
Cigarreu⸗ und Tabakfabrik. Hofbeamten i e en, 


Ein un es ev. Mad = Danzig, erbeten. 
Für mein Colonial u. Eiienwaaren- drei . ti lich ine Schilf eh far ſprechend, unverheirathet, ſucht j 1 0 


ofort bei 300 Mark Gehalt Dom. Su⸗ a 3.15. Mai Stellg. ale. 1 4 d. Hausfr. Eine erfahrene, zuverläſſige 


Gerten ir ich zum 1. Suli cr. E ` em ne is oa ias paire owy bei Strelno. Joſ. Leclercg. = Off. u. 242 an die Exp. d. Gefell erb. Kinderfrau 

5 igen unn... alaaa ür eine junge Dame, ev., w 

jungen WM ann. ab g een u. ena un e at di 1000 War dak prei, Sabre als ee Stelling auf einem Oe re — 

Marten verbeten. iethelm, Weestendorf Gehalt ſucht per 1. Sult cr. A. ee boite pe ew., a oT ene Stele reſſen werden br a mit Au Dr 
Otto Schulz, Roſenberg Wpr. ver Güldenboden Oſtpr. landw. Ge zeſchäft, Breslau, Schillerſt. 12. ! Emil 8 achs. Grabenſtr. 7 15 felgen in eae en Ds Go 


5 eee eee t EAA ARKO dA, Wee man er mn 
3 ? t k à R ka s i 
* 8 Na $ 2 S e ee 8 Ra fis 7 


Br 


Aus 
7 führung na end, 1 


Malerarbeiten 


Max Breuning, 


Dekorationsmaler. 


— 


Krelsſtadt m. t 
SreifännD, DE a geu 
— älteften Univerſität in 


Preußen. Gericht, Garniſon. Zahlr. 
gr. Kliniken u. Heilinſtitute. Univerfis 
käts⸗Bibl. Lefra. zu öff. Gebr.; zahlr. 
Eiſenbahn⸗ u. Da mpfſchiffsverbindungen 
mit Berlin u. Rügen; Seeausflüge, 
Extrafahrten. Mehrere Lokaldampfer 
nach d. 30 Minuten entf. Oſtſeebädern 
Wieck u. Eldena (Strandpavillon. 
Kloſterruine, ausgedehnte Laubwälder). 
Schön ausgeſtattetes, wirkſames 


Hoor- und Quell-Soolbad 


(gut einger. Logierz., Penſion u. Re⸗ 


N auch Winterſaiſon). — Bei] 


mäß. Kommunalſteuern: ſtädt. Waſſer⸗ 
leitung, medtas, Abfuhrweſen nach 
neueſt. hy 85 2 — Reitinſtitut, Con⸗ 
cert- u. Orcheſterverein, reger geſelligen 
Verkehr. — Zur dauernden Nieder: 
fafiung bef. zu empf. für Rentner, 
Militärs, Beamte a. D. ſowie für 
Familien, deren Kinder bei geſund., 
friſchem Scellima das ſtädt. Gymnaſtium, 
Be an. oder die Töchle geen 
en wollen. (292) 
Näh. Ausk. erth. bereitw. der Bor: 
ſtanddes Gemeinnützigen Vereins⸗ 


e AN 
ERTRETER für PATENT-VERWERTUNG! } 
Sun 22 Nevis 93 für über 2Millionen Mr 
VERWERTUNGS- VERTRÄGE abgeschlossen. 
PROSPECTE gratis&franco! 


Das Vermiethungsburean 


von Frau Lesch 


befindet ſich jetzt Unterthornerſtr. 24, 
s gel Linde, 1 Aae, 1 Treppe. 292 


Pa. Weißbier e 


in Gebinden und Flaſchen, empfiehlt 
und verſendet fr. jeder Bahnſtation die 


Schloßbrauerei Tuchel. 
Ein eleganter Selbſtf jabeer 


ift preiswerth zu verkaufen. 
Otto Schulz, Roſenberg br. 


Speeialität: 
Cheviots u, Kammgarge 


versendet direct an die 
Privatkundschaft 
reichhaltige Muster- 
Collection der m 
ur gen Tragen bewähr 
Stoffe wird ten Fahrikate, 
Garantie ge- 
leistet. 
Anerkannt 
billigste und beste 
Bezugsquelle 
direct vom Fabrikplatz. 


Ein bunter Lachelofen 


it Al Abbruch ſofort zu a 
Kirchenſtraße Nr. 13, 1 Tr. 


mit einer Leitung iſt billig z. verkaufen. 
Otto Schulz, Roſenberg W Wyr. 


N. liibertreffic 


gegen 
N 4 Rothlanf bei 
Schweinen. 
“nn L. H. Pietsch & Co., Breslau, 
Vorwerkſtraße 17. 


Ihr Präſervativ gegen Roth- 
lauf hat meinen Schweinen nach 
kürzer Anwendung ſehr gut geholfen, 
obſchon die erkrankten Thiere einen 
farten: zag nicht mehr gefreſſen 


fin Nierapparat ( Sohlen) j 


atten. Ich halte mich verpflichtet, 
hnen dieſes dankend ene 
Kobersdorf, H. Land, Beſitzer. 
Das Pfd. 1 Mk. reicht e . 55 

für 1 Schwein. [7865] 
Zu haben in: Grandenz: 
Hans Raddatz, Drogerie 3. 
Victoria, Diſch. Eylau: Apoth. 
R. Böttcher, Ortelsburg: 
G. Lepehne, Löbau: M. 
Goldstandts Sohn, Stra- 
zer Bine: J. v. Pawlowski 
0., Biſchofswerd.: Kos- 
sa k ige Apotheke u. Apothek. 

Je Rl. Kohtz. 


Cementvaſen 
Gyporoſetten 
Thürbekrönungen it. 


neueſte Berliner Muſter © 
illigſt vorräthig 13421 
Max Breuning 


Atelier für Stuckaturen 
in Gyps u. Cement. 


denn es iſt das rapideſt und ficherſt tödt 


zur Ausrottung jeglicher Art 


Verbreitung, derzufolge kein zweites Mittel exiſtirt, deſſen Umſatz nicht mind 
übertroffen wird. 


Alles ma ift werthloſe Nachahmung. 


Grandeuz Fritz Kyser. Kulm J Rybicki & Co. 
Bromberg Carl Wenzel, Kulmſee B. v. Wolski. 
Carl Grosse. Lautenburg E. Rutkowsky. 
Bromberg- Okollo W. Strenzke Löban L M. v. Hulewicz. 
Brieſen Chr, Bischof. E Ruhbaum, Apoth. 
Biſchofswerder E. Brossmann. Marienwerder Herm. Wiebe. 
TANIA een, Böttcher Drog. Mewe Richard Schmidt. 


. Kroll. 
; Freyſtadt i. W. R. Salewski. 
a ae eee erer | An — 1 — —. 


Neideuburg Ad. Grabowski. 
Nenenburg Frz. Nelson. 
LIE i 


== BERLIN 


Bromberg. 
otel zum Ad, 


N eu eröffnet: 2 x 15 


$ Hotel, Speise- & Festsaal 5 
3$ -> (im Rococostyl) <- R 
„Bierhaus zum Escher 


1 zum schert. 


, Berliner Schneider re 85 


von Rudolf Maurer 


Berlin SW., Krausenstrasse 47. 
Erſtes und größtes Lehrinſtitut der e der Schneider. 
Preisgekrönt 1879 Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. 
1881 Preisrichter in Halle. 
Ehrenmitglied der Münchener Schneider ⸗Junung. Anerkennung des 
riegsminiſteriums. 

Mit dem 1. und 15. jeden Monats beginnen neue Curſe in der Civil⸗, 
Militärs u. Damen⸗Schneiderei. Der Unterricht erfolgt nach d. weltberühmten 
Carré⸗Syſtem, welchem das Inſtitut feine bedeutenden Erfolge verdankt. 

Die Lehrbücher zum Selbſtunterricht, die geſammte Fachwiſſenſchaft ent⸗ 
haltend, ſind in der 7. Auflage erſchienen. (Preis 20 Mk.). Proſpekte gratis 
und franko. 309 

eee een e e ei T Alfred Maurer, Director. 


— — — — 


— Seit 1872.— Aeltestes Geschäft dieser 
Branche am Platze 
hält alle landwirthschaftlichen und 
technischen Bedarisartikel in bester 
Qualität stets auf Lager. x 
Carbolineum, Gummi, 
Asbest, phosphor- WS 
sauren Kalk. 


Säcke, 
Pläne, Treib- 
riemen aller Art, e 
=a Maschinenöle, consistentes * 25 
pet, Wagenfett, Drahtseile, er 
= Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 
NA Wagenwinden, Taukloben, 
SA Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Rismenver binder 
und dergl. mehr. 


Was könnte wohl deutlicher für ſeine unerreichte Kraft und Güte ſprechen, als der nr feiner enormen 


Verlangen Sie aber jedesmal eine verſiegelte Flaſche und nur eine folche mit dem Namen „Zacherl“. 


Die Flaſchen koſten: 30, 60 Pfg, M. 1.—, M. 2.—; der Zacherlin⸗Sparer 50 Pfg. 


5. H. zen. | | 


—— 


Thirbekrönungen 1. 


Gementoafen 
Gypsroſelten 


neies e Berliner Muſter 
illigſt vorräthig [242] 


Max Breuning 
Atelier für Stuckaturen 
in Gyps u. Cement. 
| Spezialität: 


Jude umpen 


gut imprägnirt, unüber⸗ 
troffen an eiftungsfä ig» 
keit und Dauerhaftigkeit, 
einfachſte Conſtruktion — 
beſte und billigſte Pumpe 
der Jetztzeit. — [330] 


C. Klings 


Geſeß⸗Patſchlau Schleſ. 
Proſpekte gratis und freo. 
. 8 


Beriani- 1 Luis 


Inhaber: W. Matschoss 


— empfiehlt: p. Pfd. p. Ctr. 
€ Eia, grob ge⸗ ; 
27B., 26,00 M. 


E = S gefhlngene Buder 7 „ 30,00 „ 


Sürfelauder 2 „ 29,00 „ 

e Weizengries 15 „ 13,00 „ 

Reis zart 13. 120, 
Reis, zart und grob 16 

> Pflaumen, ſüß u. groß 15 


> 


2 2 3 

bi Jh Jh 
2 
=, 
z 


IE — Graupe, mittel u. zart 15 00 „ 
; beſtes Kartoffelmehl 13 00 „ 
weiße aarnudeln, fein 25 „ 22,00 „ 
ende a. = gelbe 3 „fein 25 „ 2m > 
gelbe Figurnudeln 5 
von Infekten. 2 große befte geleſene r 
Rofinen „ 20,00 „ 
eſtens dutzendmale vom „Zacherlin“ = N Roſinen, ge“, 20.00 
22 Korinthen 30 „ 25,00 „ 
2 Klavier⸗Kerzen 60 „ 55,00 


Ortelsburg Otto Reiner. 
Rieſenburg Fritz Lambert. 
Noſenberg Wpr. H. E. Hernig. 


Schwetz Bruno Boldt. 
Soldan C. Reitkowskl, 
Strasburg K. Koczwara. 
Thorn Ad Mayer. 

Pr Anders & Co. 


Hugo Claass. 
Gast, Starex. | 


Hohle Zähne 
erhält man dauernd in gutem brand): 
baren Zuſtande und ichmerzfrei durch 
Selbſtplombiren mit Künzels ſchmerz⸗ 
ſtillendem Zahnkitt. Flaſchen, für 1 Jahr 
ausreichend à 50 Pfg. bei Fritz Kyser. 


Preisliſt. gratis. 
Centralfeuer⸗Doppelflinten von 27 
bis 200 Mark, Pürſch⸗ u. Scheiben: 
büchſen 1 von 30 Mark 
Teſchings von 5 Mark, Revolver 
von 4 Mark an. Kal. Büch lee 
Kal. enme cher, 
Ewald Peting, Thorn, a.d. Hauptwache 
Daf. 1 engl. Dreirad bill. z. verk. 


Cementvaſen 


für Balkon und Gärten, 


Gypsroſetten 
Thürhekrönungen it. 


Neueſte Berliner Muſter. 


Max Breuning 


Atelier für Stuckaturen 
in Gyps und Cement. 
rera 


2 
Ad EREE 


Grabeinfassungen 


aus einem Stück ungel 

hell u. dunkel, mittelſt Maschinen 

hochfein volirt fertigt ſeit Jahren 
und h t ſtets vorräthig 


J. Kummer Nachfolger. 

Cementröhren-n. Kunſtſtein⸗ 

Fabrik 6087 U 
Elbing. 


Fommerſproſſen-Waſſer 


in Fl. à 2,50 u. 1,25 Mk., das Beſte aller 
bisherigen Erzeugniſſe, die Haut von 
Sommerſproſſen und ſonſtigen zur 
unreinigkeiten ſicher zu befreien, jowie 
Sommerſproſſenſeife à St. 50 Pfg. 
empfiehlt und verſendet die 17850 
Apotheke in Soldau Opr. 


Deutſches Reichspatent a. 


Unverbrennbare Feueranzünder, 
3—4000mal als Kleinholz zu benutzen, 
verſendet gegen Einſendung von 1 Mk. 
zwei Stück (4459) 
Gustav Goerke, Löban WMpr. 
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Bei den Warundi. ) 


Von Dr. Oskar Baumann. 


Auf oem Zuge, welchen das deutſche Antiſklaverei⸗Komitee 
in den Jahren 1891 bis 1893 in Afrika durch das Maſſai⸗ 
land zur Nilquelle unternommen hat, gelangte die 
Expedition, welcher Dr. Oskar Baumann angehörte, am 
5. September 1892 an das Ufer eines breiten Fluſſes, der 
ſeine graubraunen Wogen zwiſchen hohen von üppigem Pflan⸗ 
zenwuchs gekrönten Ufern dahinwälzte. 

Mit Bewegung, ſo ſchreibt Dr. Baumann, blickte ich in 
die Fluthen dieſes Stromes, aus welchem ſteile Granitriffe 
ervorragten; war es doch der Quellfluß des Nil, hier 

ububu, ſpäter Kagara genannt. Durch unſere Expedition 
waren die Schleier, die bisher über der Nilquelle ſchwebten, 
gelüftet worden, das Suchen nach dem Urſprung des Nil 
gehörte von nun an der Vergangenheit an. 

Am 6. September ſetzten wir unſern Marſch fort und 
traten in welliges Grasland ein, deſſen zahlreiche kleine 
Thäler von Papyrus erfüllt und von felſigen Thalſtufen 
unterbrochen ſind, über welche das klare Waſſer der Bäche 
rieſelt. Faſt kein Baum oder Strauch iſt auf den theilweiſe 
verbrannten Grasfeldern ſichtbar, und die Dörfer mit ihren 
Bananenhainen und den glänzendblättrigen Ficusbäumen, 
die Rindenſtoff, theilweiſe auch Brennholz liefern, heben ſich 
gleich dunkelgrünen Inſeln von den gelbbraunen Flächen 
ab. Dieſes Alpenland, welches unter gewöhnlichen Um⸗ 
tänden wohl recht ruhig dalag, glich nun einem geſtörten 

meiſenhaufen. Von allen Seiten eilten dunkle Geſtalten 
auf den ſchmalen Pfaden der Hänge oder querfeldein auf 
uns zu, während von den entfernten Dörfern Hornſtöße er⸗ 
tönten, unſer Kommen anzeigend. 

Von einer Anhöhe zurückblickend, ſah ich bald Tauſende 
von braunen, wildbewegten, in der Sonnengluth glänzenden 
Leibern mit geſchwungenen Stäben und Laubzweigen, einer 
Bacchantenſchaar gleichend. | 

Den ungeheuren Lärm, den die Leute machten, übertönten 
Rufe wie „Mwesi!“ „ukasi ya Urundi!“ (Beherrſcher Urundis) 
„Viheko visima“ (Großer König) und „Tuli Wahntu!“ (Wir 
fnd Sklaven), die mein Dolmetſch mir überſetzte und die 
— ſchließen ließen, daß die Begeiſterung der Warundi 

ieſem Stamme gehörten die Leute an — einen beſon⸗ 
deren Grund haben müſſe. Bei der allgemeinen Raſerei war 
es nicht ſo leicht, dieſen zu erfahren, und erſt nach einigen 
Tagen brachten meine Leute das Richtige heraus. 

Die Warundi waren nämlich ſonſt von einem Herrſcher⸗ 
(owes) regiert worden, welches feine Abkunft vom Mond 


mwesi) herleitete und deffen Königstitel „Mwesi“ war. 
er letzte Mweſi, Namens Makiſavo (das Bleichgeſicht), 
war ſeit Langem verſchollen, lebte aber der Sage nach im 
Monde fort und wurde vom Norden her erwartet. Als 
nun plötzlich ein weißer Menſch vom Norden her in's 
Land kam, ſahen ſie in ihm den erſehnten Herrſcher, den 
Mweſi Makiſavo. 

In den nächſten Tagen durchzogen wir die Diſtrikte 
Muzitiva und Ruſiga. Hier erreichte der Fanatismus der 
Warundi ſeinen Höhepunkt. Ungeheure Volksmaſſen kamen 
von allen Seiten angezogen und wälzten ſich gleich einem 
Strome hinter uns her. Andere Schaaren zogen voraus, 

leich einem Heuſchreckenſchwarme über Alles im Lande 
erfallend. Sie riſſen Vorräthe und Hausgeräth aus den 
ütten, die Felder waren in wenig Minuten kahl, ganze 
eerden von Rindern wurden mitgetrieben und von meinem 
raſenden Gefolge buchſtäblich in Stücke zerriſſen. 

Die Bewohner der Ortſchaften ließen ſich nicht immer 
ruhig ausplündern, es fanden blutige Gefechte vor der 
Karawane ſtatt, bei welchen Leute ſchwer verwundet, mehrere 
leger erſchlagen wurden. Aber ſobald ich mich näherte, 
egten beide Theile die Waffen nieder, warfen ſich buch⸗ 
ſtäblich unter die Hufe meines Reiteſels und riefen ihr 
„Gansa mwami!“ Die tollſte Raſerei entwickelte fich über⸗ 
haupt in unmittelbarer Nähe meiner Perſon. Männer, 
Weiber und Kinder drängten mit fürchterlichem Geſchrei 
und fanatiſch verzerrten Zügen auf mich ein, denn einen 
Mweſi geſehen oder gar berührt zu haben, galt als das 
höchſte Glück. 

er fortwährende Anblick dieſer aneinander gepreßten 
ſchwarzen Leiber, das Getöſe, welches die Luft erſchüttern 
machte, und der Wahnſinn, der aus dem ganzen Treiben 
ſprach, machten auf mich den tiefften Eindruck. Ich rechne 
es mir zur Ehre an, in jenen Stunden die topographiſche 
Aufnahme auch nicht eine Minute unterbrochen zu haben. 
Wenn mir das überhaupt möglich war, ſo verdanke ich dies 
nur meinen braven ſchwarzen Soldaten, die dieſer Volks⸗ 
maſſe gegenüber ihr kaltes Blut behielten. 

Natürlich wendete ſich die Wuth der Leute oft gegen 
ſie. So kam es, daß am 17. September die Soldaten erſt 
durch Stockhiebe, dann durch Biſſe und ſogar Meſſerſtiche 
verwundet wurden. Als einem jungen Manyema⸗Ruga⸗ 
Ruga gar die Unterlippe abgebiſſen wurde, war es kein 
Wunder, daß er Feuer gab. Wie es in ſolchen Fällen zu 
gehen pflegt, krachten gleich mehrere Schüſſe, und bevor 
mein ſofort gegebener Pfiff zum „Feuer einſtellen“ ſich 
Geltung verſchaffte, bedeckten zu meinem tiefen Bedauern 
3 dreißig Warundi todt und ſchwer verwundet den 

oden. 

Eine Todtenſtille trat ein, und wir erwarteten nun, 
den längſt gefürchteten Umſchlag der Stimmung eintreten 
u ſehen. Aber nichts dergleichen geſchah, ein gelender 
reudentriller einer hohen Frauenſtimme unterbrach das 
Schweigen, die Krieger tanzten wenige Schritte von den 
Leichen ihrer Landsleute, und in das Aechzen der Sterben⸗ 
den miſchte ſich der Jubelgeſang der Weiber. Es war ein 
ſchreckliches Bild. 

Obwohl ich mich ſelbſt und in Anbetracht der Umſtände 
auch die Askari von jeder Schuld freiſprechen mußte, rief 
ich doch im Lager die Aelteſten der Gegend zuſammen und 
erklärte mich bereit, das in Afrika in ſolchen Fällen übliche 
Blutgeld zu zahlen. Aber ſie hielten das für einen Scherz. 
Der Mweſi,“ ſagten fie, „thut und läßt, was er will, 


*) „Der Geſellige“ entnimmt diefe hochintereſſanten Mitthei⸗ 
lungen mit Erlaubniß der Verlagshandlung von Pietri Reimer 
iei u. Vohſen) in Berlin dem ſoeben erſchienenen Werke von 
Meijen. und 1 1 5 fi 118 weit nd 9 8 eich N 
i Forſchungen der Mafai- Expedition de eutſchen 
Antfſklaverei⸗Komſtees in den Fahren 1891 bis 1893.“ 


ſchlägt todt, wen er will, ia, ein Mweſi, der keine Leute 
todtſchlägt, wäre gar kein richtiger Mweſi.“ 

Im Lager war natürlich lebhafte Bewegung. Die Volks⸗ 
mengen, welche uns begleiteten, lagerten meiſt etwas abſeits 
und äfften Nachts die Rufe unſerer Wachtpoſten nach. Zu 
mir kamen fortwährend Leute mit Geſchenken, kamen 
Zauberer mit weiß bemalten Geſichtern, eine Klapper 
ſchwingend und mit künſtlich heiſerer Stimme Beſchwö⸗ 
rungen murmelnd, ja, es kamen Leute, welche ſelbſt meinem 
Eſel Geſchenke an Vieh und Früchten anboten und ſich um 
ſein Waſſer, als einer koſtbaren Medizin, ſchlugen. Einmal 
brachte man mir einen uralten weißhaarigen Mann und 
fragte mich, ob ich ihn kenne. Ich bedauerte, nicht die 
Ehre zu haben, worauf der Alte meinte, ich habe ihn wohl 
vergeſſen, er aber erinnere ſich noch genau daran, mich 
ſchon früher als Mweſi geſehen zu haben. 

Am 19. September verfolgten wir den Ruvuvu⸗Nil auf- 
wärts. Nach einigen Stunden erreichten wir eine Stelle, 
wo das Thal ſich gabelt und zwei kleine, kaum einen halben 
Meter breite Rinnſale ſich einen. 

Wir erſtiegen eine graſige Höhe zwiſchen den beiden 
Quellſchluchten und lagerten im kleinen Watuſſidorf Unyange. 
Unſer Gefolge an Warundi hatte ſtark abgenommen, denn 
merkwürdigerweiſe gilt dieſe Stelle ihnen als heilig und 
wird mit abergläubiſcher Scheu betrachtet, da hier einſt die 
verſtorbenen Mweſi begraben wurden. In einem dunklen 
Hain, dem Wuruhukiro, unweit des linken Quellrinnſals, 
ruhten die Träger der 3 die Beſtattung fand 
dann auf dem Gipfel des Ganſo Kulu, eines hohen Gras⸗ 
berges, ſtatt. In den Bergwäldern irren, nach dem Glauben 
der Warundi, heute noch die Geiſter der verſtorbenen Mweſi, 
nach welchen das Gebirge Miſſoſi ya Mweſi genannt 
wird. Dieſer Name, welcher, wörtlich überſetzt, „Mond⸗ 
berge“ heißt, überraſchte mich auf's höchſte, denn wen würde 
er hier, an der Quelle des Nil, nicht unwillkürlich an die 
Mondberge der Alten erinnern, welche das räthſelhafte 
Haupt des Nil beſchatteten? 


Verſchiedenes. 


— [Eine Entdeckung in den römiſchen Kata⸗ 
komben.] Prälat Migr. Wilpert in Rom, ein geborener 
Schleſier, hat, wie die „Germania“ berichtet, eine für die 
Liturgik und Dogmatik hochwichtige Entdeckung gemacht, indem 
er eine Reihe von vier Gemälden fand, welche aus der erſten 
Hälfte des 2. Jahrhunderts ſtammen. Eines dieſer Bilder über⸗ 
ſteigt jegliche Werthſchätzung, da es nichts Geringeres als die 
heilige Meſſe darſtellt. Die Gemälde befinden ſich in der ſeit 
wenigſtens 100 Jahren offenen Hauptkapelle der Priscillakata⸗ 
kombe, durch welche Tauſende von Menſchen hindurchgegangen 
ſind, ohne die Exiſtenz dieſer Malereien zu ahnen. Sie waren 
nämlich unter einer Tropfſteinkruſte verborgen und zwar derart, 
daß man von Farben, geſchweige denn Figuren, auch nicht das 
Geringſte ſah. Prälat Wilpert löſte auf chemiſchem Wege die 
Tropfſteinkruſte und fand die Bilder. Die dortigen Archäblogen 
waren über einen ſo unerwarteten Erfolg verblüfft. 


— Eine elektriſche Lokomotive führte am Mittwoch 
einen ſchweren Perſonenzug mit 240 Reiſenden in 47 Minuten 
von Paris nach Nantes. Die Strecke hat 57 Kilometer weit 
ſcharfe Krümmungen und Steigungen von ſieben Tauſendſteln. 
Stelleuweiſe betrug die Fahrgeſchwindigkeit 105 Kilometer die 
Stunde, ohne daß die leiſeſte Unzuträglichkeit beobachtet wurde. 

— [Dürfen die Selcher Würſte ausbraten?] Als 
Probe, wohin die Einführung des Befähigung snachweiſes 
führt, druckt die „Nordd. Allg. Ztg.“ das amtliche Protokoll der 
Wiener Handels⸗ und Gewerbekammer vom 14. März d. Is. 
ab über die obige Streitfrage. Darnach haben die Fleiſchſelcher 
zwar das unbeſtreitbare Recht, gebratene Würſte an Sitz⸗ und 
Stehgäſte zu verabreichen, nicht aber die Würſte aus zu⸗ 
braten. Die Fleiſchſelcher aber nehmen dieſes Recht gleichwohl 
auf Grund alter Uebungen und Ordnungen in Anſpruch. Die 
Gaſtwirthe aber ſind der Anſicht, daß die Berechtigung zur 
Speiſeverabreichung auch das Braten von Würſten einſchließt. 
Es folgen darauf in dem Protokoll noch ſehr lange gelehrte 
Auseinanderſetzungen. Schließlich giebt die Kammer ihrer An⸗ 
ſchauung dahin Ausdruck, daß das Ausbraten von Würſten eben⸗ 
jo wie der Betrieb der Auskocherei an eine Kon zeſſion 
gebunden, daher im Gewerberechte der Selcher nicht enthalten ſei. 
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Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Znſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin aus geſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 


Sache von allgemeinem Intereſſe ift und eine Betrachtung von ver 
ſchiedeuen Seiten ſich empfiehlt. 


Die Agende. 


Wenn auch ich nach den warmen Worten, mit welchen mein 
ſpezieller Amtsbruder Erdmann bereits für die neue Agende 
eingetreten iſt, noch das Wort nehme, ſo drängt mich dazu die 
Wahrnehmung, daß eine Beunruhigung in weiten Kreiſen ein⸗ 
getreten iſt, von der ich täglich mündliche und ſchriftliche Beweiſe 
erhalte. Es iſt tief zu beklagen, daß eine von der innigſten 
Liebe zu Chriſto und ſeiner Kirche getragene Arbeit, welche auf 
der Höhe des jetzigen liturgiſchen Wiſſens ſteht und der Gemeinde 
reiche Schätze wahrer Erbauung bietet, von vielen Seiten in 
unerhörter Weile angegriffen wird, ehe fie noch in der Form, 
die ſie nach den letzten Berathungen der Provinzialſynoden und 
der letzten wochenlangen Ueberarbeitung der Kommiſſion ge⸗ 
wonnen hat, überhaupt bekannt geworden iſt. Dieſe Redaktion, 
an der die hervorragendſten Männer theologiſcher Wiſſenſchaft 
und kirchlicher Praxis, darunter viele Führer der Mittelpartei 
und ein namhafter Vertreter des Proteſtantenvereins, Senior 
Dr. theol. Trebbin aus Breslau, theilgenommen, hat nicht nur 
die mit Recht getadelten Archaismen (alterthümlichen Sprach⸗ 
formen) beſeitigt, ſtyliſtiſche Härten getilgt, ſondern auch durch 
weitere Parallel⸗ Formulare es ermöglicht, daß dem Bekenntniß⸗ 
ſtande jeder Gemeinde, dem altlutheriſchen, reformirten oder 
unirten volle Rechnung getragen wird. Daß die Leugnung der 
Gottesſohnſchaft Chrifti keinen Platz in der Agende gefunden hat, 
verſteht ſich in einer Kirche, die ſich nicht ſelbſtmörderiſch ver⸗ 
nichten will, von ſelbſt. 

Es iſt für das Werk, welches einem Jahre lang in kirchlichen 
Kreiſen ausgeſprochenen Wunſche nachkommt, ein Unglück, daß 
es in die Zeit des vom Prof. Harnack entfeſſelten Streites um 
das Apoſtolikum fällt. Ich kann hier nicht wiederholen, was ſ. Z. in 
einer öffentlichen 8 in dieſem Blatt und in vier 
apologetiſchen Vorträgen der Geiſtlichen unſerer Gemeinde gezeigt 
iſt, daß dies uralte Glaubensbekenntniß der Märtyrerkirche der 
erſten Jahrhunderte durchaus und in jedem Satze (— die zwei 


in der Greifswalder Petition genannten mit eingeſchloſſen, wie 


ee zeigen werde—) auf dem Grunde der heiligen Schrift 
telt. 
Kirche ſtellt, hat er vor feinem Gewiſſen und ſeinem Gott abzu⸗ 
machen; die Kirche als ſolche kann dieſe knappe, monumentale 
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Erklärung der Hauptthatſachen unſeres Glaubens nimmermehr 
entbehren. Oder ſollen wir etwa gemeindeweiſe abſtimmen 
laſſen, welche Sätze beizubehalten oder wegzulaſſen wären? 
Wehe der Kirche, in der eine durch die augenblickliche Strömung 
beeinflußte ſubjektive Willkür der Majoritäten Platz griff; ihr 
letztes Stündlein hätte gelchlagen. 

Nun zu dem Artikel in Nr. 101 des Gef.” Der Grundirrthum 
der ganzen Bewegung gegen die Agende iſt der, als würde in Bezug 
auf Glaubensnormen etwas neues geſchaffen. In der bisher im Ge⸗ 
brauch befindlichen ſteht das Apoſtolikum ebenſo in der Liturgie 
wie im Taufformular und doch hat dieſer Gebrauch bisher die 
liberale Richtung noch nicht aus der Kirche herausgetrieben. 
Nicht „fortan“, raid wie bisher, wird das Bekenntniß zu dem 
dreieinigen Gott und ſeinen großen Thaten an ſeinem Volk dem 
ſonntäglichen Gottesdienſt, wie der Aufnahme in den Chriften- 
bund zu Grunde gelegt. Sollte alſo die neue Agende nicht an⸗ 
genommen werden, ſo bliebe alles beim Alten. — Daß den 
evangeliſchen Chriſten nur das Recht des Steuerzahlens und das 
aktive Wahlrecht bleibt, iſt wohl ebenfalls nicht richtig. Das 
paſſive Wahlrecht iſt durchaus nicht „windig“, in den zwanzig 
Jahren der Kirchengemeindeordnung iſt hier kein Fall der 
Beanſtandung einer Wahl vorgekommen und die Gemeinde⸗ 
vertretungen weiſen Männer aller Richtungen auf, welche mit 
den beiden orthodoxen Paſtoren zuſammen friedlich arbeiten, 
ohne daß der Glaubensſtand des Einzelnen je Grund 
einer Differenz geweſen iſt. Daß das Recht der Theil⸗ 
nahme am Gottesdienſt und au den Sakramenten ein un⸗ 
verkürztes und gerne ausgeübtes iſt, beweiſen die ſtets über⸗ 
füllten Gottesdienſte und die großen Abendmahlsfeiern; und da 
trotz des jedesmal gebrauchten Apoſtolikums noch bisher alle 
Kinder unſerer Gemeinde getauft ſind, muß der Gewiſſenszwang 
doch nicht ſo ſehr empfunden werden. Alſo mit den drohenden 
Gefahren iſt es nicht weit her. Dieſe kämen erſt, wenn wirklich 
ein Recht, welches jeder Gemeinde geſtattet, ihre Glaubens⸗ und 
Cultusformen durch Abſtimmung jeweilig feſtzuſetzen, erſtritten 
werden ſollte. Dieſes würde der evangeliſchen Kirche den Unter⸗ 
gang bereiten. 

Doch nun zu der Greifswalder Petition des Pfr. Heyn, 
gegen welche die dortige theologiſche Fakultät, welche die erſten 
euchten der Wiſſenſchaft, wie Cremer, unter ſich zählt, ein- 
Ich werde jeden ihrer fünf Ab⸗ 


Faro Proteſt erhoben hat. 
chnitte einzeln beleuchten. 


1. Wenn die Petition erklärt, ausdrücklich auf dem Boden der 
Reformatoren zu ſtehen und ſich mit den Vätern eins im Glauben 
an Jeſum Chriſtum, unſeren einigen Herrn und Erlöſer zu 
wiſſen, ſo begreife ich nicht, wie ſie die Feſtlegung kirchlichen 
Bekenntniſſes verwerfen kann. Haben nicht jene Väter in den 
ſchmalkaldiſchen Artikeln, in der Augsburgiſchen Confeſſion und 
der Apologie die Glaubensnorm der Kirche des Evangeliums 
feſtgelegt und jene Helden, die am Lutherdenkmal in Worms die 
Wacht halten, welche mit Gefahr ihres Lebens und ihrer Herrſchaft 
das erweiterte Apoſtolikum, das Kleinod der Kirche, das 
Bekenntniß von Augsburg am 25. Juni 1530 unterſchrieben, 
waren doch keine bloßen „ja, ja“⸗ Sager. Die Predigten über 
dieſe Heilsthatſachen haben noch niemals heilsbedürftige Menſchen⸗ 
ſeelen der Kirche oder wohl gar dem Chriſtenthum entfremdet, 
dagegen hat die liberale Theologie die Kirchen leer gepredigt, 
wovon man ſich in Baden, Bremen, Berlin und viel⸗ 
leicht auch in Greifswald überzeugen kann. 


2. Wir ſtehen ſelbſtverſtändlich auch auf dem Boden der 
heiligen Schrift und geſtehen jedem redlichen Forſchen das Recht 
zu, in ihr die Wahrheit zu ſuchen nach dem Wort: Niemand kann 
Jeſum einen Herrn heißen, ohne durch den heiligen Geiſt. Was 
dies mit der durchaus ſchriftgemäßen Agende zu thun hat, ver⸗ 
ſtehen wir nicht. Doch hoffen wir mit den Vätern zu Speier, 
daß die Mehrheit nicht wider die Minderheit beſchließen werde 
und nicht ein — wir wiſſen ja, wie leicht zu bewerkſtelligender 
— Petitionsſturm von Tauſenden das treue mühſame Werk der 
Dreißigerkommiſſion vernichten möge. 

Da die geſammte Chriſtenheit bei der Aufnahme in die 
Kirche über dem Täufling das Apoſtolikum betet, ſo wollen wir 
bei dem Jahrtauſend alten Brauch bleiben und hoffen, daß er 
weiter ein Segen werde. Daß für die Confirmation ein neues 
Formular gegeben werden mußte, welches der alten fehlte, war 
natürlich. Ich glaube nicht, daß Konfirmanden, die in der Heils⸗ 
lehre unterwieſen ſind, die Ausdrücke des Apoſtolikums „empfangen 
von dem h. Geiſt“ d. h. Chriſtus wahrer Gottesſohn und „Auf⸗ 
erſtehung des Fleiſches“ d. h. die Seele iſt nicht weſenslos, ſondern 
erhält einen verklärten Leib, unverſtändlich ſind. Ich appellire an die 
Eltern meiner hier ſeit 21 Jahren eingeſegneten, nach Tauſenden 
zählenden Confirmanden, ob ihnen nicht der Augenblick, wenn 
die Kinder zuſammen das Bekenntniß ſprachen, der Höhepunkt 
der Handlung war und frage jeden Vater und jede Mutter, ob 
einer von ihnen an dieſem Bekennen zum Dreieinigen Gott 
Anſtoß genommen hat. 

4. Dieſer Proteſt iſt gegenſtandslos geworden, da die 
Kommiſſion in Uebereinſtimmung mit alt proteſtantiſchem Brauch 
eine beſondere Verpflichtung auf das Apoſtolikum bei der 
Ordination für unnöthig gehalten hat, da der Geiſtliche ſich ver⸗ 
pflichtet nur zu lehren, was in d. h. Schrift und in den Be⸗ 
kenntnißſchriften der Reformation enthalten iſt. Wiſſenſchaftliche 
Tüchtigkeit und Wahrhaftigkeit beanſpruchen wir orthodoxe 
Pfarrer auch. 

5. Wenn der Artikel VII der augsburgiſchen Konfeſſion 
gegenüber dem todten Formalismus der römiſchen Kirche eine 
abſolute Gleichförmigkeit verwirft, ſo haben doch die Reformatoren 
durch ihre Kirchenordnung en dafür geſorgt, daß nicht planlofe 
Willkür herrſche, ſondern beim Gottesdienſt Sündenbekenntniß 
und Sündenvergebung, Schriftverleſung und Glaubensbekenntniß, 
Geſang, Predigt und Gebet in rechter Weiſe wechſele und die 
Amtshandlungen in würdiger Form vor ſich gehen. Die 
evangeliſche Freiheit iſt dadurch gewahrt, daß die freie Ver⸗ 
kündigung des Wortes überall den Mittelpunkt bildet. Gerade 
nach dieſer Seite hin hat die neue Agende durch einen reichen 
Schatz von Formularen für die Mannigfaltigkeit innerhalb der 
Ordnung geſorgt. 

In Summa: an der Glaubensnorm ändert die neue Agende 
abſolut nichts. Sie bietet ſtatt der ermüdenden Gleich⸗ 
förmigkeit der jetzigen Liturgie eine ſtets mit den Zeiten des 
Kirchenjahrs wechſelnde lebendige Gottesdienſtform und ſtellt 
das harmoniſche Verhältniß von Chor, Gemeinde und Liturgen 
recht her. An Stelle des jetzigen ſchwülſtigen allgemeinen Kirchen⸗ 

ebets tritt ein kurzes, ſchönes Gebet ohne Wiederholungen. 
Für alle Amtshandlungen werden mehrere Formulare geboten, 
für kürzere oder längere Akte, in denen ſowohl der altkirchliche 
Ton lutheriſcher Gewohnheit, wie die freieren Formen der 
reformirten und unierten Kirche je nach dem Bekenntnißſtande 
der Gemeinden vertreten ſind. Das Ganze trägt in ſeiner neueſten 
Form ein ſprachliches Gewand, daß der Gebildetſte darin ſeine 
Befriedigung und der Aermſte ſeine Erbauung findet. Eine 
Verwerfung dieſer Agende würde nur den alten, zwar glaubens⸗ 
richtigen, aber formell überaus dürftigen Zuſtand zurückführen 
und daneben eine ſchrankenloſe Willkür der Geiſtlichen in allen 
nicht in der alten Agende geordneten Handlungen zum Schadey 
der Gemeinden befördern. 

Darum die herzliche Bitte an alle treuen evangeliſchen Chriſten; 

Verdirb es nicht, es iſt ein Segen darin. 


Ebel) Pfarrer in Graudenz. 


e und erbitte Offerten. 
Er lckenberg, Stabigotten Op. 


raucht t erhaltene, 20 
ehe 43531 


sen 


ge ‚0 zur Ziegelei- Anlage zu kaufen. 
robn, Lauenburg i. Pomm. 


oldi billig 1 bahn erhaltene 
1 m eld mit 1 en 3 2 
ie r. operi n unt. N ns A 


tein & Vogler, A. 2 den iin W. 8 
00 Sen Oftromwitt, Kreis 3 me 


"Santfartoffeln 


Achilles), ſehr ertragreich, abzugeben. 


600 ebm runde Schroeder & Co., 
Pflaſter⸗ u ‚ Ehnufeeiteine 3 Neubranden urg. 


Ses 
11201 frei 8 Koſchlau 1 


1220] A. Schwendtner, Ko ſchla 
80 —— Hen Stammzichlerei sublonfen Dyr. 


find noch zu Haben bei raſſe, Heerde mehrfach a Gi Hat befte 


{335 
“Dit eisnsaum. sonwiste | Äyrpngfähige Eber 


Einige Waggon mit derdand geleſene 
wie auch 


Speiſekartoffeln iingere Eber und Sauen 


(magnam bonam, Daber) abzugeben. Daſelbſt ſind 198101 


j abzugeben à 1,10 Mk. pro Centner ſprun gfähige Bullen 


ei Bahnhof Piſchnitz (Oſtbahn) [420 
mit hervorragenden — reinblütige 


— ees Groß Semlin 
| ei nd BE a aiie 81 — 
' lays! Jablonken Dpr, 


Der Ober⸗Inſpektor. 


Veruhardiner⸗Hund 


Mas. 8 br., zer billig 23 
Kaeber, arienburg Wpr. 


a Cin 8 Mon alter, engl, 
dunkelbr. 299 
z Hühnerhund 


40 Mk. ab⸗ 


TE kauf 


im erer and kleinere Poſten, zu 
verkaufen. Auf Beſtellung werben auch 


liefert. 
dieſelben en i 25 ic èti 1 


Gruezno 
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Importirte Vollblut⸗ 


Porkſhire⸗Cher 


3, 6 und 9 Monate alt, ſowie 


M. {ragendeSnuen 


1 zu civilen Preiſen 
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Bekanntmachung. 


Porec, > * . Mai D. . 
Nachmittags 4 Uhr, ſollen 


4 überzählige Ackerpferde 


und 8 Stück von ſchönen Remonten ab- 


von vorzüglichen Eltern, für 


ſtammende Saugfüllen zugeben uf Beſtellung gebe 6 Wochen 
öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ alte Hunde, per . 15 Mk., von 
zahlung verkauft werden. [9027] | denjelben Eltern ab. 
Pr. Mart Opr. Ri 1. Mai 1894. Juſpektor Dam. Q Werlte 
rieſe 


Köni e 
Nemonte-Bepot-Möntiniftration. 


mananan aenea Een 


Umſtändehalber ſehr preiswerth 
zu verkaufen 


Fuchsſtute 


7 jährig, 4/2", ſehr gut gezogen, geritten 
und gelben, vom Ke P Voll 1 
„Heidelberg“ gedeckt, Preis 750 ME 
Lieutenant Blank, Ktfenftein, 
1449] Bahnhofſtraße 1 
b e eii elegante, 
dunkelbraune [366 


Ponny nie 


Jahre . 4 Fuß 


Hefundländer Su 


ichwarz-weiß, 11/2 Jahre alt, zu ver- 
Kaufen O e. 51 werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 317 durch die Exped. des 
2 in — erbeten. 


15 * Baer 


e stücks-Verkäufe 
ee und a ri G 


Satel- Bertani, 


Mit Saal, Reſtauration u. Fremden⸗ 
zimmern beſte Lage Thorns, von einer 
Aktien⸗Geſellſchaft äußerſt günſt. preisw. 
Anzahl. nach Uebereinkunft und feſte 
Sun. 4½ ſofort zu kaufen. Näheres sur 

v. Hinz, Thorn, Helligegeiſtſtr. 11. 


Eine gut gehende 
Konditorei mit Schaukeonceſſion 
verbunden mit Bäckerei und Mehlhand⸗ 
lung, iſt wegen anderer Unternehmungen 
in einer kleinen Stadt Oſtpreußens zu 
verkaufen oder zu 3 Bedin⸗ 
grapa bei 10000 Thlr., ae | (D 
Thlr. Reflektanten werden gebeten, 
ee Adreſſe brieflich mit yore hei Nr. 
474 an die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz einzureichen. 


Günſtiger Kauf. 


Am 16. Mai, Vormittags, kommt 


flott ind t "tubi i 
6 Zoll * 
T. 2 ae: 3ki, Löbau Wpr. 


ein brauner Wallach 


4 Sabre alt, ohne Fehler, 5 uge 2 Zoll 
groß, ſteht beim Müblenbef tilian 
n Gulbien bei Schwarzenau 1232 


im — 
Eollishof bei Ofte- 


In Korſtein per Reichenau find 
g. en fette, theils 5 


Kühe 


ſowie 


fette Schweine 


zu ver rkaufen. 5 13471 


6 dreijährige, gut í an- 


rode Oſtpr. hat drei Neit- 
IEN S Dapp zum si 
N alt, 5“ groß, pin Mart, 
Rappſtute 
5 Jahre alt, 5“ groß, 1000 Mark, 
bronne Stute 
5 Jahre alt, 5“ groß, 1000 Mark. beim Amtsgericht Marienburg eine Be- 
m Müller ſſitzung von ca. 40 Morgen kulmiſch mit 
des Ein oſtpr. [86] er Gebäuden und vollem Inventar 
e jowie einer holländiſchen Mühle, vor- 
. brauner Walle züglich an der Chauſſee nach Dirſchau 
4 gelegen zur Zwangs verſteigerung. 
| 4% Jahr alt, 5° 1½“, fehler FE is — erfahren Näheres 1925 
frei, 8 auch guter Jucker, itebt, er bur 
PAS überzäblig, für 600 Mark in E. Flier, Neuteichsdorf. 
atlan bei Montowo zum Verkauf. $ 
12 heilg fate, ver | Bäckerei. 
Die in der Hauptſtraße Cul ms, 
Graudenzerſtraße 38, alther eingerichtete 
Bäckerei, ſehr ante Brodſtelle, ift 
anderweitig zu vermiethen. [314] 
55 nude A Spim.. 
T — t r beſtehend aus ann 
— — Dof arg nebft 1/2 Mrg. 
Gartenland, bin ich illens, unter 
— m Bedingungen zu 1 
asſelbe iſt auch I gut geeignet als 


Zi gefleiichte [354] 
Saunia für eine Apotheke, da eine 


Stiere 
ſolche hierſelbſt errichtet werden = 


rai lih geeignet zur Fettweide, ver- 
ze Witt, Saspe per Langfuhr. At erir. Alt⸗Ailch as 3 J. ec. * 


1 etten Bullen 
ſetten (12 Ctr.) und 49882 Nentenguts⸗ 
2 fette Schweine Auftheilung. 
e Toa ema eee ze: Pier "su baber Minler a 
Dom Mileszewo p. wo p. Konojab hat arzelle 
100 Stück einjährige engliſche 1287 . Zap Hr ann. -A 05 


dur no 
ek, 3 


Gutes Grundſtück 


24 Mrg. Gartenl., g. —— 


Lümmer 


verkaufen. 


PEJA 


In Kownatken bei 


n bish 0 
1 isch 
eranda, K ühe, Gypetjet i 
gr. Schuppen, ca. 1/2 g. Garten 
w eventl. fof. bill. zu verkaufen. 
genehme La 
ay ei 
Stunde v. 
beſond. Geeignet 
Meld. 3 brie 
361 d. d e 
Ein gut⸗ 
gehendes Galnlacunen 
x i. Belikatenen - Geihäll, 


j würd 8 m. 1 1 gie verbund. 

| | J. z. pacht. Bein 123 
Offert. unt. N. I 

— gel Rudolf Morfe, Coins. 


e in evang. 10 und a 
ähe N E Oberf en 
ahn, f. penſ. Beamte 


TITERS verbeten. 
3 d. Suner. Nr. 
Segel erb 


Das ©: Sägewerk in 1 
bei e Kreis Neuſtadt Weſtpreußen, 


der Handels - Gefell TOR Fritz Stoltz, 
Berlin N, Gartenſtr. 3 gehörig, wird 
hiermit wegen N tstheilung zum 
Verkauf gestellt erk beſteht aus 
einem Demprlägeiverf ay Hobelanſtalt, 
Kontorgebäude mit Wohnung, Arbeiter⸗ 
wohnhaus, Pferdeſtall, Scheune, 2großen 
ganz gedeckten Bretterſchuppen auf ca. 
40 pr. Morgen großen Plätzen und 
1 Wieſe, an der Chauſſee Rheda⸗Danzig, 
unmittelb. am Bahnhof Rheda gelegen. 
Es yne vorhanden 2 „Wal engatter, 
Hobel- ſowie Nuth- und Spundmaſchine 
von Kirchner, Trockenanſtalt f. Bretter, 
1Paralle reisge dend Latten: 
läge, 1 Kappfäge. Volsbeang aus 5 Kgl. 
Oberförſtereien. Gefl. Anfr. u. Offerten 
wolle man an die Eigenthümerin richten. 


Ein Grundſtück 


mit einigen Morgen Gartenland, an Ber 

Stadt u. Chauſſee, paſſend auch f. jed 

Handwerker, iſt zu verkaufen. 1169 
Andreas Paszotta, Rehden. 


Materialw.⸗ U. Schank⸗Geſchäft 


mit flotter Reſtauration, an Nacht 
Ecke einer kleineren Weie i eat per 
bald oder ſpäter zu verkaufen. Zur 
rg einſchl. Waarenlager 7⸗ 
bis 10000 Mk. erforderlich. Meldung. 
werd. riet m. Au shor: Nr. 119 an 


die die Expedition des Geſelligen erb. 


Die zu dem Nachlaß des im Dezember 
1893 verſtorbhenen Grund beſitzers Car! 
Kurella gehörigen 18812 


Grundſtücke 


Ortelsburg, Amtsfreiheit Nr. 7 und 14. 
beſtehend aus: Wohnhaus und Stal⸗ 
lungen, ſowie Ortelsburg Nr. 346, von 
2 Morgen Acker, ſollen durch mich, den 
Generalbevollmächtigten der Carl 
Kurella'ſchen Teſtamentserben, unter 
günſtigen Kaufbedingungen freihändig 
verkauft werden. 

Die Grundſtücke können ſofort in 
Nutznießung und Beſitz genommen 


werden. 
Kaufliebhaber wollen ſich bei mir 
melden. 


Ortelsburg, im April 1894. 
Guttfeld, Rechtsanwalt. 


Ein Gut in Pommern 


über 1000 M., nahe a. Bahn u. Chauſſ., 
Gebd., Inv u. Saaten n. Luzerne gut 
ür nur 70000 Mk., b. ca. 20000 ME 
Anzahl. zu 1 d. 414 

C. Andres, Graudenz. 


Ein in gut. Geſchäftsl. Brombergs geleg. 
Eckgrundſtück 


worin ſich ein sangar. Material- en 

Holz⸗ und 8 ge) hält be findet, iſt 
bei 6—9000 Anzahlung preiswerth 
zu verkaufen. ff u. 427 an d. Exp. d. Gef, 


Gini, Grund ſtücksverkauf 


In der Nähe der Bahnſtation Linde 

Weſtpr. iſt ein 180 Morgen gr. Grund⸗ 
ſtück, Mittelbod., 18 Morg. zweiſchnittige 
Wieſen, 15 Morg. Holz- u. Torfbeſtand, 
-e a günſti a. 8 billigt 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Krüger, Bureaugeh., Flatow Weſtpr. 


In einer 916 eren Provinzialſtadt 
Oſtpreußens mit Garniſon, höheren Lehr⸗ 
anſtalten und großer Eiſenbahnwerkſtätte 
ift ein feit 14 Jahren im Gange beſindl. 


Reſtaurationsgeſchäft 


mit Garten, Winterkegelbahn u. Gommer- 
Theater vom 1. Oktober d. Is. ab zu 
verpachten. Bewerbungen find unter 
Chiffre K. 108 an die Expedition des 
Kreisblattes in Oſterode Oſtpr. erbeten. 


Ein neuerbautes 


Biere Grundſtäck 


fl mit auſtoßendem großen Eck⸗ 
bauplatz au der voruehmſten 
Straße von Marienwerder, 
in der Nähe der neu zu 


bauenden Artillerie⸗Kaſerne Mit 


gelegen, kommt am 


16. Mai er. 


zum gerichtlichen Verkauf 


Nähere Auskunft ertheilt 


der gerichtliche Verwalter 


Ernst Siebert, 


Marienwerder Wpr. 


* age beabſicht. y meine feit 
e 


Jahre m. größt. Erfolg betriebene 


Ofenfabrik 


E A Wa 8 1 rem Biefen, zorfbruß 51 115 fioe 
hſchaft T, für u verpacht. ob. zu verkauf, Weg. viel 
verk., ½% Stunde v. d. Babs n en 
Fettichnfe einen aariaa ehr pa jeb 73 m ung n ehe rage pi Weste 
1 Anſtalt apib ki, u. Oſtpreuß. Konkurr. am ering. 


Rei 1401 


* 


Chelchen b. Komablen, 


Speer, Ofenfabrikant. Dt. Eu al, 


“rauf 


— 5 17 von ca. 950 Mora. 


ca. 3 km 


— ral⸗Kom 


k werden. 
ivd 
= jeder Auskunft bereit fein 


4 — 150 85 und 9.55 5 Muhen i 


Die Seniennfter find jederzeit in Augenſchein zu nehmen, 
Herr E. Henneberg-Pr. Holland wie der unterzeichnete Be 


Otto Kownatzki, Nogehuen bei Pr. Holland. 


Wünſche mein 


eſtgut 


incl. über 

50 Morg. Wieſen, dabei 90 Morg. gute 
DRiefelnmieren, von ſogleich zu verpachten. 
Eine Genoſſenſchafts⸗ Molkerei, eine 
Stunde von hier, an der Bahn, im 
Bau begriffen. Sehr gut eingerichtete 
Brennerei, mit 25000 Liter Contingent, 
vorhanden. „Freundliche geſunde und 
romantiſche Lage. Zur b ne der 
Pachtung ſind 10- bis 12000 Mk. Ver⸗ 
mögen erforderlich, ebenſoviel zum Be⸗ 
triebe der Wirthſchaft. 167 tſumme 
jährlich 4000 Me. in halbjährlichen 
eee Meld werden 
briefl. 1 d. Aufſchr. Nr. 95 durch die 
Exved d Geſell. erbeten. 


Das Sägeiert in Dzimianen 
Kreis Konitz eſtpr., der Handels⸗ 
Geſellſchaft Fritz S Stoltz, Berlin N, Garten⸗ 
ſtraße 3 gehörig, wird hiermit zum Ver⸗ 
kau gerent wegen Erbſchaftstheilung. 
Das Werk liegt auf einem 30 pr. Mr rg. 
großen Platze an der Chauſſee Konitz⸗ 

erent und beſteht aus 30 Pf.⸗Dampf⸗ 
maſchine, 2 Walzengattern, 1 Kreisſäge, 
1 Lattenſäge, 1 Kappſäge, Kontorgebäude 
mit Berwalterwohnung, Arbeiterwohn⸗ 
aus, 2 großen gong Ergo = Bretter⸗ 
chuppen, Pferdestall zc. Anfragen und 
fferten beliebe man an die Bo 
See erin zu richten. 


U Rentengüterl! 


Ve ee Ban Rittergut Kl. 3 
ya, 1 Kllometer von * Stadt 9 
e Kreis Wirſitz Ne zirk 
Agi we Station Netzthal ( aß 
täglich weiter verkauft, nachdem die 
erſte Serie Rentengüter ferti . 
ift.. Nur beſter Weizen- un iben- 
boden mit angrenzenden guten 3 
und ausgezeichnetem Torfſtich. Daſſelbe 
liegt an der Lobſens⸗Netzthaler Chauſſee, 
einer neuerbauten Molkerei (Genoſſen⸗ 
ſchaft) in Lob Keen gt 200 Meter von der 
m Bau begriffenen Kleinbahn Lobſens⸗ 
Weißenhöhe mit der E Zucker⸗ 
fabrik Niczichowo. ie Parzellen ſind 
24 durch den Landmeſſer der Königlichen a 
n romberg abgeſteckt 
und liegt * Planprojekt im Guts⸗ 
hauſe aus. Kaufreflektanten können 
ſich im Bureau des Bolektraze J, 
Kommiſſars, Bromberg, Boieſtraße 3, 
oder bei dem ng Beſitzer 
jederzeit melden, we —— Abſchrift von 
vorgeſchriebenen Punktationen eee 
Anzahlung na e * 
Wer vera, en 28. April 1 
e ee 
obbe, Regteri 

1 Koseierzyn, den 28. April 1894. 
Kannenberg, Nittergutsbeſitzer. 


Verpachtung. 


In 11 iſt eine confiante 
Waſſerkraft von 80 ferden, mit 
abrikräumen von ca. 4 Quadrmtr. 
Flächenraum, aufs Neue im Gan 2 
oder getheilt, evtl. unter Capitals 
theiligung des Beſitzers, preiswert!, “ 
verpachten. Gefällige Offerten u. An⸗ 
fragen unter Z. 416 
Mosse: Berlin SW. erbeten [310 


Meine Bockwindmühle 


mit 2 Gängen, alleinige am Orte, dicht 
an der Chauſſee, Kirchdorf und Bahn 
elegen, nebſt 30 Morgen Land, iſt wegen 
— — eines andern Grundſtücks 
ofort billig zu verkaufen. 407 

8 5. Roſtock⸗ Ark. Marſau, p. Gruppe. 


Reutengüter 
in Elſenau bei Bilchofswalde Wp. 


ſind noch unter den denkbar günſtigſten 
ag zu erwerben: 
1 Barzelle 
25 Arg. Wieſen, 12 Mrg. Buchen⸗ 
. — mE Panam am Dorf, two 
irche un 
1 Parzelle 30 Mrg. der (Eleefähig), 
25 Mra. Wieſe, 10 Mrg. Schonung 
mit ee am Dorf, 
1 Parzelle 42 Mrg. Acker (kleefähig), 
re PE mit Gebh, am Sorf 
erkerparzelle, Bau 
r "e Mg. Land mit Wieſen 


1 t ** en 7 2 300 Merg. beit. Bod. 
5 30 Mrg. Wieſe un vollſtänd. 


ſowie une Grundſtücke von 30 bis 
80 Morgen mit reichlich Wieſen zum 
Preiſe von 40—150 Mk. p. Morgen. 
ug en find nach Wunſch zu⸗ 
zukaufen oggen 
und Kartoffeln — jeder Parzelle zur 
Aberntung augeibei- aumaterial 
billigſt am Ort. Baufuhren ee 
nach eng geleiſtet ſowie 
Käufern jede mögliche Erleichterung 
gase: wird. Verkaufstermine jeden 
twoch und Sonnabend bierjelbit. 
9614] Die Gutsverwaltung. 


Mein in Königl. Rehwalde, Kreis 
285 1 km von der Chauſſee und 
von der Bahn entfernt, beleg. 


Grundſtück 


mit 48 Hektar 2 Ar R Ferner min 
aa — ae und 960 Mark (Neun⸗ 
13 Mark) Grundſteuer⸗ 
Reinertrag, tit im Ganzen oder getheilt 
zu verkaufen. Bodenverhältniſſe vor⸗ 
gage and Wieſen, Torfſtich. Neben 
en alten Gebäuden von mir gebaute 
neue Wirthſchafts ebäude und beſtein⸗ 
r maſſives ohnhaus. b 
roße Ausſaat, guter Saatenſtand; 
pe und 1 a 190 * 
nzahlung n ebereinkun 
Au f nich nen auch 3 
güter gebildet we 
Reflektanten Weller m dich an mich weud. 
ax Meyer, Brieſen Weſtpr. 


ET Et NDR var er 


nuch 


n Rudolf 


Mrg. sat (kleefähig), 


werd. briefl 


ſowie Sommerung | 


Gaſtwirthſchaft 


bei Thorn, in der Nähe vier Kaſerne 
allein am Orte, zu N mit au 
ohne Land. Auskun t erth. geg. Freim 
H. Krüger, Neu⸗W u Neis hof Thorn. 
Ein gut verzinsl. ins l. Geſchäfks⸗ Grund⸗ 
ſtück in großer Stadt wird gegen eins 


Waſſermühle 


m. gut. Waſſerkr. z. W get: Meld. 
w. u. Nr. 472 a. d. Erp. d. Gef. erbet. 


Vorzügliche Vrodſtelen! 


Ein Mühlengrundſtück, verb. mit 
ein. Gaſtwirthſch. mit Gart. u. „ o 
u. ca. 8 Morg, Land, in ein gr. K 
dorfe u. Bahnſtat. u. v. 2 Chaufi. durch⸗ 
kreuzt, iſt für Thlr. zu ap EN 
ig werd. briefl. mit Aufſchr. N 
d. d. Exved. d. Gefell. in diene — 


Mühlen⸗Verkauf. 


Meine Waſſermühle m. 2 Gängen u. 
192 Mrg. gutes Land u. Wieſen, bin ich 
Willens, weg. eee verkaufen 
u. aleich zu übergeben. Näheres erth. 

Leſchmann, per fin 
p. Goddentow⸗ Lanz. [9354 
ein Grundſtück ME 
Be ſch., m. ger ‚nr. —— U. Gert, F, 
e 


nes jeglicher Großen | 
werden ſtets K ede durch (7968 
Max oſen, 
St. Stk. Martin Kr 33. 


Tauſch⸗Offerte. 


Gegen ſchönes verzinsliches Haus in 
Berlin wird ſchönes Rittergut geſucht. 
Ernſtl. Reflektanten wollen ihre Adreſſe 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 438 in der 
Ey 1 des Geſelligen in Graudenz 

geben 


Falle 


flottgeh., w. mögl. m. Ausſp., auf dem 
Lande od. Stadt, foot. od, rät. 3. yodi, 
od. fau en geſucht b arere 

unter &. 100 port. 2080075 a chi. 


Zur Uebern reſp. Erweiter. ein. folii 
u. rentab. Cigarr.⸗ u. Tabakfabr. iv. ein 
Er. od. thät. Theilhaber m. ca. 30000 
RE. Einl. ge): achkenntn. n. erfordert. 
Gute et Sanl. f. Rentiers, 1 5 
günſt. Gelegenb. f. i. Dr ng elb r 


machen. Adr. w. a Fr 
tr. 392 $ d. Exped. d sieligen: 5. 


Ein Rittergutsbeſitzer i. Deutſch⸗ 1 
welcher über große Sauerkohl⸗ u. Obſt⸗ 
Jungen oe verfügt, wünſcht mit einem 

Mugen gewandten 2er mona (Gorit, 

Mille beſitzt, behufs 
fab eitmäßjiger Verw erben devißrodufkte 
in Verbindung zu * * erten wd. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 3 urch die 
Exped. des Geſell. in 5 erbeten. 


Mit 6000 Mk. baar . ler 


mann e. Ne A 4215 Sa 


AR. —.— Meld. w. br. unt. Nr 
58 an di rý. des Aei erb, 


Geldverkehr 


4000—5000 Mark 
nd nur zur 1. Stelle im Graudenzer 
Kreiſe z.vergeb. H. Gabriel, Tabaditr.9. 


Hypotheken ⸗Kapitalien 


15 in verſchiedenen Poſten unter gün⸗ 


igen Bedingungen zu vergeben. Ge⸗ 

mit Angabe des Reinertrags und 

axe meci brieflich mit Auficheift 

Nr. 439 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſellligen in Graudenz erbeten. 


1500 Mark 


zur ſicheren 5 Sure ns 
m. d. r. 
d. d. Exped. d. Gefell. e * 


Parf 000 


7 werden A erſten Stelle 
2 auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück im Taxwerthe von M. 48000 geſucht. 


Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 436 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Auf eine Beſitzung von ca. 300 Mra 
durchweg Weizen⸗ und Auckercübenboden. 
1 Kim. von der Chauſſee, 2 Rim. vom 
Bahnhof, mit onten Gebäud. u. Invent., 
5 3000 709 A 15 Gt. Get D Ber 

í on og eich geſu erten 
| ng 473 an die Exped. d. Gefell. erb. 

Auf ein ſtädtiſches Grundſtück neb 
Speicher und Land an der Lage werd. 
hinter 6000 Mk. 2000 Mark zur zwei⸗ 
ten Stelle von Pen Ce * 4 
police 16770 Mk., neue Taxe 1753 
Gefl. Meldungen erbitte unter Nr. 185 
pojtlagernd Biſchofswerder. [390] 

wei gute green, v. denen eine 
fäll., zu). 1 200 N bond 8 neue Häuſer 
Ferd. ie go. gana bei ond. Verh., fof. elbſt 


rluſte rief karar pe 
Me 3 — uf 
279 d. d. Exped d. Gefell. erbe er 


3 RT 6% tige Doenmente, 


8 5 
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